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R Die japanischen Vertreter in London sollen
nach Tokio zurückkehren , um an einer großen Minister -

besprechung über die künftige Flottenpolitik teilzunehmen .

Zur Vertagung der Londoner Flotten

Verhandlungen .

Eine Rundfunkrede Simons .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Flottenabkommens durch Japan , das ; das Abkommen noch
zwei Jahre nach der Kündigung in Kraft
bleibe . „ Wir werden alles tun "

, fuhr Swanson fort , „ was
notwendig ist , um Amerika , seinem Handel und seiner In¬
dustrie einen geeigneten Schutz zu bieten .

"

Weiter erklärte Swanson , daß eine Entscheidung bezüg¬
lich der Vollendung der B e s e st i g u n g d c r M a r i n e -
basis im Stillen Ozean , deren Bau nach der Unter¬
zeichnung des Washingtoner Abkommens unterbrochen wurde ,
noch nicht gefallen fei .

Österreich festzulegen . Man stehe kurz vor der Einigung
über eine Art Protokoll . Schwierigkeiten bereite lediglich
die Formulierung . Man dürfe nicht mit einem fran¬
zösisch - italienischen Weihnachtsgeschenk für den Frieden in

Mitteleuropa rechnen , doch liege ein N e uj ahrs -

gescheut dieser Art durchaus im Bereich der Möglichkeit .
Nicht ganz so günstig wie der „ Matin " beurteilt „ Le

Jour " die Aussichten eines französisch - italienischen Proto¬
kolls . Laval wolle nicht von seinem Plan abgehen , der eine

bevorzugte Behandlung der südslawischen
Unantastbarkeit , zu der Italien sich bekennen solle ,

vorsehe . Außerdem solle bei dem Besuche Lavals in Rom eine

gemeinsame Erklärung über die Unab¬

hängigkeit Österreichs
'
ausgearbeitet werden .

Protokoll , das eine zweiseitige , auf un «bestimmte
Zeit laufende Sonderabmachung darstellt . Nun kann

man einwenden , daß diese letzten Dinge sich nicht unbe¬

dingt auf militärischem Gebiet auszuwivken brauchten .
Es dürfte aber noch erinnerlich sein , daß im vorletzten
Sommer beim Besuch des damaligen französischen Luft¬
fahrtministers C o t die Grundlage für di : Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden Mächten in den Fragen der

Militärfl negerei gelegt wurden . Etwas später
wurden dann Militärattaches ausgetauscht , die über

große Stäbe technischer Sachverständiger verfügen .
Wiederum etwas später wurde entschieden , daß neue

Schiffe für die f o w j e t r u s s i s ch e O st s e e f l o t t e

auf französischen Werken gebaut werden

sollten . In der allerletzten Zeit aber wurde berichtet ,
daß Frankreich den Sowjets einen neuen Tank

liefere , der für die Bedürfnisse der Roten Armee weiter

entwickelt werden soll . Alles das zeigt , wie sehr sich

heute schon eine französisch - sowjetrussische Zusammen¬
arbeit auf allen Gebieten des Militärwesens entwickelt

hat . Man wird deshalb auch dem „ Star "
beipflichten

müssen , wenn er die Dementis , die seiner Veröffent¬

lichung entgegengefetzt werden als wenig beweiskräftig

bezeichnet , denn «in der ganzen Tendenz traf das eng¬

lische Blatt mit seiner
'

Veröffentlichung zweifellos das

Richtige . Die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und

Sowjetrußland auf «militärischem Gebiet «ist , man mag
das nun Bündnis , Vertrag , » der sonstwie
nennen , heute nicht mehr zu leugnen .
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Die französisch - italienischen Verhandlungen
Ein Neujahrsgeschenk für den Frieden in Mitteleuropa ?

; 3

i Die Kündigung des Flottenabkommens .

Japan hat keine Furcht vor einem Wettrüsten . — Das Gleichgewicht gegenüber Amerika
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Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Enthüllungen des „ Star "
.

L ss . Berlin . 20 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wie nicht anders zu erwarten war , sind
• feen Enthüllungen des englischen Blattes „ Star " über

das französisch - sowjetrussische Militärbündnis sehr bald
mehrere Dementis gefolgt . Nun ist es gewiß mög¬
lich , daß der Text des Miilitävbundnisses , den das eng -

kische Blatt veröffentlichte , nicht ganz korrekt ist , wenn

auch das Blatt selbst erklärt , daß die Dementis , die inan
seinen Veröffentlichungen entgegensetzt , nicht über -

gen könnten . Tatsächlich stimmt zweifellos ein

Ucher Militärvertrag durchaus mit der Entwicklung
überein , die in den letzten 18 Ai onate n zu ver -

i ihnen war . Auch in der Politik kennt «man den

Indizienbeweis , und man muß schon sagen , daß
gerade in diesem Falle die Glieder der Beweiskette

mühelos und lückenlos aneinander reihen . Einmal fei
et die sehr deutlichen Anspielungen erinnert , die der

nzösische Abgeordnete A r ch i m b a u d in der Kam -
r über die Z u s a m m e n ar b e i t Frankreichs

ind Sowjetrußlands auf militärischem
e b i e t brachte . Man denke aber auch einmal daran ,
ie sehr sich Frankreich bemüht hat , die Aufnahme

w j e tr «u ß l a n d s in den Völkerbund durch -

lsetzen . Man denke ferner an die weitgehende Z u -
m «m enarbeit Litwinows und Bart h o u s
G e nf und in der gleichen Richtung liegt ja auch das

scheit Laval «und Litwinow vereinbarte Genfer

Roch zwei Jahre nach der Kündigung rn Kraft .

Washington . 19 . Dez . Marineminister Swanson er -
kiarte aus eine Anfrage bezüglich der amerikanischen Flotten¬
baupläne angesichts der Kündigung des Washingtoner

London , 20 . Dez . Der englische Außenminister Sir John
Simon sprach am Mittwochabend über die Vertagung der
Londoner Flottenoerhandlungen . Er drückte dabei die Hoff¬
nung aus , daß die Verhandlungen in zwei oder
drei Monaten wieder ausgenommen werden
könnten , und unterstrich die Notwendigkeit eines Abkommens
über die Beschränkung der Seerü st ungen , an dem
auch Frankreich und Italien beteiligt sein müßten . Es sei
von höchster Bedeutung für den Weltfrieden , daß die See¬
mächte , die besondere Interessen im Fernen
O st e n haben , sich auch weiterhin über eine Beschränkung der
Flottenrüstungen verständigten und an einem Kollektivsystem
mitarbeiteten , das die Aufgabe habe , die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen allen Völkern in diesem Gebiet aus¬
rechtzuerhalten , Simon fügte hinzu , das britische Reich habe
Verantwortlichkeiten , die cs erfüllen müsse , und könne daher
in grundsätzlichen Fragen , die für seine Sicherheit von Bedeu¬
tung seien , nicht nachgeben .

Smeiaenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -
pretp 6 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Litauen und wir .

Ein Wort zum Memelprozeß .

126 deutsche Angeklagte stehen in Kowno vor dem Kriegs¬
gericht der Litauer , um sich hier gegen Anschuldigungen zu
wehren , die gegen sie erhoben worden sind . Nur wenige
dieser Angeklagten sprechen litauisch ; die Sprache dieser
Männer ist deutsch und nach Recht und Gesetz gehören sie auch
vor ein Gericht , das in deutscher Sprache verhandelt . Dieser
Memelprozeß wird aber nicht in Memel , sondern in der
litauischen Hauptstadt durchgeführt , nicht vor Richtern , son¬
dern vor Osffizieren . Auf litauischer Seite herrscht das Be¬
streben , vor der Welt zu beweisen , daß die Angeklagten
staatsgefährliche Umtriebe verübt hätten . Man hat , um
diesem Prozeß auch äußerlich eine politische Bedeutung geben
zu können , eine Reihe von Journalisten aus aller Herren
Länder zugelassen . Es ist aber nicht anzunehmen , daß die

litauischen Hoffnungen in Erfüllung gehen . Hoffnungen , die

für jeden , der die Dinge so sieht , wie sie wirklich sind , nur
darin bestehen können , daß die Litauer sich eine Rechtsgrund¬
lage für ihre rechtswidrigen Vorgehen schaffen wollen .
Darum wird im Grunde dieser Prozeß geführt , und darum ist
dieser Prozeß nötig .

Die litauischen Blütenträume werden nicht reifen . Wir
werden dafür Sorge tragen , daß man von den Dingen spricht ,
die wirklich geschehen sind . Von der Entrechtung der Be¬
amten , von der Entrechtung der deutschen Abgeordneten , von
der Entrechtung des Parlamentes , von der Entrechtung des

ganzen Memelgebietes . Mit Zwang und Gewalt glaubt
man ein Gebiet entgermanifieren zu können , das immer

deutsch war . Die Litauer , die in diesem Gebiet wohnten und

früher litauisch gesprochen haben , waren deutsch , hatten ein

deutsches Herz , auch wenn sie litauisch sprachen . Sie ver¬

standen überdies auch meist die deutsche Sprache selbst . Jetzt

soll die urdeutsche Stadt Memel , die auf eine Geschichte von
vielen Jahrhunderten zurückblicken kann , plötzlich Klaipeda
genannt werden . In dem internationalen Vertrag , der dem

Memelgebiet seine Selbstherrschaft sichern soll , fehlt aber

völlig die Bezeichnung Klaipeda , dort spricht man nur von
Memel .

Die ganze Sachlage zwingt dazu , das Verhältnis Deutsch¬
lands zu Litauen zu überprüfen . Vorerst aber ist es nötig ,
die Herren Litauer einmal daran zu erinnern , daß sie ohne
uns überhaupt nicht vorhanden wären . Aus Eigenem wären

sie niemals in der Lage gewesen , einen Staat zu gründen .
Nur durch die deutsche Hilfe ist ihnen das gelungen . 2a , das

litauische Volkstum wäre längst den brutalen Russtfizierungs -

bestrebungen zum Opfer gefallen , wenn nicht von deutscher
Seite aus in den Jahren der Knechtschaft durch die Russen
die Sprachpflege und Volkstumspflege gestützt worden
wären . Das alles hat man vergessen und heute wenden die

Machthaber in Litauen , die die russische Zarenknute ja noch

gekannt haben , diese Russtfizierungsmethoden selbst gegenüber
den Deutschen an . Die Litauer , die Wilna als ihre Haupt¬
stadt erklären , erinnern sich vielleicht noch an den Henker von
Wilna , an Murawiew , der als des Zaren getreuester Diener

seine Faust schwer auf Stadt und Land legte . Dieser Druck ,
der sich bis zur Unerträglichkeit steigerte , wird heute von den

Litauern selbst ausgeübt . Da die Herren sich der russischen
Entwicklung erinnern , so werden sie ja wohl auch wissen
wohin eine solche Herrschaft führt .

Seine staatliche Existenz verdankt Litauen im Grunde

doch nur der geographischen Tatsache , daß es die Brücke

zwischen Deutschland und der Sowjetunion ist . Angesichts

dieser Tatsache gab es Zeiten , in denen uns die litauische
Unabhängigkeit mehr wert war , als sie es heute ist . Wir be¬

drohen niemanden in der Welt , und wir bedrohen auch nicht
die litauische Unabhängigkeit , aber man wird uns ja wohl

noch das Recht zugestehen können , die Frage zu prüfen , ob wir
ein Interesse an der litauischen Unabhängigkeit haben .

Gleichzeitig mit der Prüfung dieser Frage ist die andere ver¬
bunden , ob dieser litauische Staat überhaupt lebensfähig ist .
Da darf man ja wohl den Standpunkt vertreten , daß ein

Staat , der solche Eewaltmaßnahmen gegen seine eigenen
Bürger in Anwendung bringt , wenig Gewähr für einen

dauernden Bestand gibt . Wir wollen mit allen unseren Nach¬
barn in Frieden und Freundschaft leben , aber die Litauer

haben uns die Freundschaft verdammt schwer gemacht . An

Werbungen Deutschlands hat es in den vergangenen Jahren
nicht gefehlt . Immer und immer wieder hat man versucht ,
mit den Litauern ins Reine zu kommen , aber war heute eine

Sache geregelt , so lüg morgen schon wieder eine neue Anklage
vor . Jetzt kümmert man sich nicht einmal mehr um die deut¬
schen Anklagen , man kümmert sich auch nicht mehr um das ,
was die Signatarmächte in Kowno vorbringen , sondern die

Herren Litauer schalten und walten , als ob Litauen allein
auf der Welt wäre .

Dabei gibt es doch eigentlich genug andere Sorgen als
die , sich um jeden Preis mit den Deutschen anzulegen . Es ist
uns noch in Erinnerung , daß es Zeiten gab , wo die litauische
Regierung jeden Tag mit einem polnischen Einmarsch rech¬
nete . Wäre ein solcher Einmarsch zur Tat geworden , so wäre
in dreimal vierundzwanzig Stunden das ganze Land von den

Polen besetzt gewesen , und die litauische Regierung wäre zer¬
stoben wie Spreu vor dem Wind .

Dann haben ja die Herren auch wohl noch Sorgen im
Lande genug . Wer Litauen kennt und weiß , wie die
litauischen Bauern leben , der weiß auch , daß es hier Wich¬

tigeres zu tun gibt für eine litauische Regierung , anstatt
große Politik zu machen . Die Unterhaltung der litauischen
diplomatischen Vertretungen im Auslande ist eine kostspielige
Angelegenheit , und die meisten der litauischen Bauern wür¬
den sich höchstlich verwundern , wenn sie einmal die Häuser
ihrer Gesandten alle zu Gesicht bekämen . Mit der litauischen
Herrlichkeit kann es eines Tages schneller vorbei sein , als die

gegenwärtigen Machthaber es sich träumen lassen . Das alles
kann geschehen , ohne daß Deutschland den kleinen Finger dazu

Eine japanische Regierungserklärung .

- Tokio , 20 . Dez . ( Big . Drahtmeldung .) Die japanische
Regierung veröffentlicht eine Erklärung zur Kündi¬

gung des Flottenabkommens . Darin wird gesagt , daß die
Kündigungam2 7 . Dezember erfolgten werde . Japan
nehme dabei Bezug auf fein Recht zur Kündigung des
Washingtoner Vertrages . Ein neuer Flottenvertrag
solle zur Abrüstung zur See führen und dadurch den Frieden
sichern . Zur Erreichung dieses Zieles fei Japan zu Opfern
bereit . Sollten die anderen Mächte eine Verständigung ab¬
lehnen , so werde Japan seinen eigenen Weg gehen und keine
Zugeständnisse machen .
E In einer anderen längeren Veröffentlichung von Seiten
der Regierung heißt es , daß Japan keine Furcht vor
einem Wettrüsten habe .
J Der Marineminister , Admiral O s u m i , verwies darauf ,
daß die für die japanische Flotte vorgesehenen Mittel genüg¬
ten , um Amerikagegenüber das Gleich gewicht zu
kalten . Die Verstärkung der U - Booten und nötigenfalls auch
der großen Kreuzer werde sich nach der Erhöhung dieser Ein¬
heiten in Amerika richten .
V Außenminister Hirota sagte , Japan sei bereit , nach der
Weihnachtspaufeeinen ausführlichen Abrüstung
oorfchlaazu unterbreiten Japan fordere , wie es im 2k *
trage vorgesehen sei , daß eine neue Flottenkonserenz spä «
testens am Ende des Jahres 1935 zusammentrete .
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I Dementis , die nicht überzeugen . — Indizienbeweis . — Die Zusammenarbeit zwischen
Paris und Moskau .

Schwierigkeiten der Formulierung .

Paris , 20 . Dez . (Eig . Drahtmeldung .) Bei der Mitt -
Hoch - Unterredung zwischen Laval und dem italienischen
Botschafter ist die Frage der franMisch - italienischen Be -

, Ziehungen eingehend besprochen worden . Man behauptet
in gut unterrichteten französischen Kreisen , daß die Aus¬
führungen Lavals irn Senat auf Mussolini

Wanderen Eindruck gemacht hätten .

I Der nach Rom entsandte Sonderberichterstatter des
WRatin "

glaubt sogar melden zu können , daß Mussolini sich
nicht mehr so entschieden weigere , sich auf besti m mte Ab¬
machungen über Mitteleuropa und namentlich
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rührt . Wir wollen mit jedem unserer Nachbarn ein fried¬
liches Auskommen haben , auch mit den Litauern . Wir haben
nicht das allergeringste Interesse daran , daß sich hier im Osten
ein europäischer Gefahrenherd entwickelt . Wir sind aber
interessiert an der Tatsache , daß die Bewohner im Memel¬
gebiet und die Deutschen in Litauen so behandelt werden , wie
es eines Kulturstaates würdig ist , und bog insbesondere die
Bewohner des Memelgebietes jene Rechte garantiert erhal¬
ten , die ihnen durch das Memelstatut international verbürgt
sind .

*

Immer noch Verlesung der Anklageschrift .
Kowno , 19 . Dez . 2m großen Memelprozeß wurde

auch am Mittwoch die Verlesung der Anklageschrift fortgesetzt .
Wahrscheinlich wird sie am Donnerstag abgeschlossen werden
können .

Simon über die Zustände im Memelgebiet .

London , 19 . Dez . Der konservative Abgeordnete Moore
hatte den Außenminister gebeten , das Unterhaus über
die gegenwärtige Lage im Memelgebiet zu unterrichten und
mitzuteilen , ob die litauische Regierung nach feiner Auf¬
fassung die Bestimmungen des Memelstatuts sorgfältig be¬
achte .

Außenminister Simon verwies in seiner heutigen Ant¬
wort im Unterhaus zunächst auf seine am 4 . Dezember abge¬
gebenen Erklärungen und fuhr fort : 3m Memelgebiet ist
zurzeit ein vorläufiges Direktorium im Amt . Der Landtag
trat am 13 . Dezember zusammen , konnte aber mangels Be¬
schlußfähigkeit die Tagesordnung nicht erledigen . Die Ver¬
handlungen über die Neubildung ( Rekonstitution ) des Direk¬
toriums werden fortgesetzt , und der britische Geschäftsträger
in Kowno , der die Vorgänge aufmerksam verfolgt und der
Sitzung des Landtages beigewohnt hat , berichtete , daß die
litauische Regierung sich allem Anschein nach bemühe , in
Durchführung der Verfassung eine normale Lage im Memel¬
gebiet wiederherzustellen ."

Der Abgeordnete fragte hierauf , ob der Außenminister
gewillt fei , gewisse besondere Fälle zu prüfen , aus denen Her¬
vorzugehen scheine , daß die litauische Regierung sich ständig
über die Bestimmungen des von den vier Mächten garantier¬
ten Status lustig gemacht habe . Simon erklärte , daß er sich
sehr gern mit derartigen Fällen befassen werde , falls sie ihm
unterbreitet würden .

Die Lage in Sorvjet - Rutzland .

Der Generalsekretär der Kommunistischen Internationale
über den Mord an Kirow .

Moskau , 20 . Dez . Der Generalsekretär der Kommu¬
nistischen Internationale , M a n u i I s t i , sprach in Moskau
über die innenpolitische Lage . Dabei erklärte er ,
daß Sinowjew Kamenew ( ehemaliger Stellvertreter
des Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare der Sowjet¬
union ; später Botschafter in Rom ) und Syrzow ( früherer
Vorsitzender des Rates der Volkskommissare Sowjet - Ruß¬
lands ) an bem scheußlichen Mord an Kirow die Schuld
trügen . Diese politische Gruppe habe schon mehrmals ver¬
sucht , die Einheit der Partei zu sprengen . Ihre Anhänger ,
die aus gegenrevolutionären Elementen beständen , ver¬
suchten einen neuen Schlag gegen die Partei und ihre Füh¬
rung . Die Partei habe immer auf die Verdienste dieser
Leute während der Revolution Rücksicht genommen , aber jetzt
werde es keine Gnade geben . Man werde rücksichtslos
vorgehen , wenn sie versuchen sollten , die Diktatur anzutasten .

Ein Interview im „ Messaggero "
.

Rom , 19 . Dez . In dem Interview , das der Reichsaußen¬
minister von Neurath dem Vertreter des „ Messaggero

"
,

Senatro , gegeben hat , antwortete er auf die Frage , ob das

durch den Versailler Vertrag vorgesehene Abstim¬
mungssystem irgendwelche unangenehmen Über¬

raschungen für Deutschland bringen könne : Das sei nicht
wahrscheinlich , höchstens wäre es möglich , daß die eine oder
andere Gemeinde für den Status quo optieren würde . Man

stünde dann einer ebenso lächerlichen wie gefährlichen Tat¬

sache gegenüber , eben einem Staat von ein paar tausend
Einwohnern . Mit der Anerkennung eines solchen Staates
würde der Völkerbund als dessen direkter Souverän keine

gute Figur machen . Man müßte ihn finanzieren , also eine
Art von Pensionat aus ihm machen ; denn lebensfähig
wäre er nicht . Zugleich würde dieser Liliputstaat sehr ge¬
fährlich sein , weil er die Zufluchtsstätte bes ganzen Emi -

arantentumes nicht nur aus Deutschland sein würde . Sein

Wahlspruch würde lauten : Gegen das Dritte Reich ; zu¬
gleich aber : Für die dritte Internationale . So würde sich
unter der Souveränität des Völkerbundes eine wahre Zen¬
trale der Unzufriedenheit entwickeln , ein ewiger

Anlaß zu Reibungen zwischen zwei benachbarten großen
Ländern , und daher eine Bedrohung für den europäischen

Frieden . Er könne sich denken , daß der Quai d '
Orsey bei der

endgültigen Rückkehr der Saar zu Deutsch¬
land nur Befriedigung empfinde , weil dadurch ein

Kopfzerbrechen aus der Welt gebracht würde .
Auf die Tätigkeit gewisser französischer Kreise hmge -

wiesen , so die des Herrn Rossenbeck , meinte der Reichsaußen¬

minister , er fei fest überzeugt von dem aufrichtigen

guten Willen Flandins und Lavals ; aber in

demokratisch - parlamentarischen Ländern wisse man nie sicher ,

Vom 23 . bis zum 27 . Dezember .

Saarbrücken , 19 . Dez . Die Abftimmungs -

kommission teilt mit :

„ Auf Anregung der Abstimmungskommission bezüglich
der Einstellung jeder Werbe - und Agitationsstätiarett in

der Zeit vom 2 3. bis2 7 . Dezember haben die Arbeits -

gememschaft zur Wahrung saarländischer Interessen die

Landesleitung der Deutschen Front , der Deutsche Volksbund

für christlich - soziale Gemeinschaft , die Einheitsfront und die

Saarländische Sozialistische Partei und die Saarlandizche
Wirtschaftsvereinigung erklärt , damit einverstanden zu sein .
Seitens der Deutschen Front wurde die Anregung gemacht ,
die Anordnung bis zum 2. Januar 19 3 5 auszudehnen .
Von derselben Seite wurde auch angeregt , daß , um eine Ge¬

währ zu schaffen , daß dieser W e i hm a ch t s f r i e d e einge¬
halten werde , eine besondere Verordnung erlassen werden

sollte . Betreffs einer Verlängerung der Zeit hat die Ein¬

heitsfront erklärt , diesem Vorschlag nicht zustimmen zu kön¬

nen , sodaß dieser hinfällig wird . Die Anregung , die Ange¬

legenheit durch eine Verordnung zu regeln , findet nicht die

Zustimmung der Kommission ; sondern sie vertritt noch jetzt
den Standpunkt , den sie in ihrer ersten Presse - Mitteilung

durchblicken ließ , und zwar , daß es sich hier um ein gegen -

ob das ganze Laich hinter der verantwortlichen Regierung
stünde oder nicht . So könne es wohl möglich sein , dass einige
finanziell oder industriell mächtige Gruppen , die Männer ,
die hmter Herrn Rossenbeck stünden , auch jetzt noch und bis

zum letzten Augenblick mit einer antideutschen Lösung der
Saarfrage spielten .

über den Ostpakt befragt , zagte Freiherr von Neu¬

rath , es handele sich hier um einen B r e i , der im großen

Kessel der Vermutungen koche , ohne daß bisher die beschei¬
denste Torte dabei herausgekommen sei . In feiner weitesten
Form wäre der Pakt mit seinen mittelbaren und unmittel¬
baren Verpflichtungen eine rätselhafte und unend -

lich komplizierte Angelegenheit . Eines allein
sei sicher : wenn man unter dem Ostpakt die Verpflichtung
für Deutschland verstehen wolle , im Falle des Konfliktes

zwischen zwei oder mehreren Ländern der zahlreichen vor¬

aussichtlichen Paktteilnehmer bewaffnet einzugreifen und
den gesamten territorialpolitischen Zustand Osteuropas für
die Ewigkeit zu garantieren , dann würde Deutschland nie¬
mals mitmachen können . Er glaube , daß man für den

europäischen Frieden Besseres und Kon¬
kreteres tun könne .

Als der Italiener hier den Viererpakt erwähnte ,
erwiderte der Reichsaußenminister : „ 2a , das war eine an¬
dere Sache . 2ch sage : war , weil die ursprüngliche 2dee

Mussolinis leider allmählich abgeändert wurde , ohne , daß
sie dadurch an Wirksamkeit gewann . 2m Gegenteil : der Ge¬
danke eures großen Staatsmannes war vortrefflich . Alles ,
was an Hegemonie , an Unterdrückung erinnert , war weg -

gelassen . Er stellte den Grundsatz der Rangeinstufung aus
die internationale Ordnung übertragbar dar .

"

Auf die Möglichkeiten einer Ausdehnung des Vierer¬

paktes auf mehrere Staaten ging Freiherr von Neurath
nicht ein .

seifiges Abkommen handele . Hiervon in Kenntnis gesetzt ,
hat die Deutsche Front erklärt , auch unter der nunmehr vor¬

liegenden Situation dem vorzuschlagenden Weihnachts¬
frieden zuzustimmen . Die Kommission stellt also hiermit fest ,

daß die oben erwähnten Organisationen sich verpflichtet .
haben jede Werbe - und Agitationstätigkeit vom 23 . Dez .
1934 dis 27 . Dezember 1934 einzustellen .

"

Der Präsident der Abstimmungskommission ,
( gez .) V . Henry .

*

Es muß stark bedauert werden , daß sich die Abstim¬

mungskommission dem auf eine weitere Entspannung der

hiesigen Lage hinzielenden Vorschlag auf Verlänge¬

rung des Burgfriedens bis zum 2 . Januar

nicht anschließen zu können glaubte . Wie recht
die Deutsche Front mit rhrer Anregung hatte , die Frage des ,
Burgfriedens auf dem Wege einer Verordnung geregelt zu
sehen , geht allein aus der etwas verdächtigen Tatsache her -,
vor , daß die Einheitsfront eine Verlängerung des Burg - »

friedens ablehne . Man muß dringend hoffen , daß sich bi «

Gegner der Rückgliederung an dieses lose gegenseitige Ab - ?
kommen halten .

Der erste englische Truppentransport .

Weihnachtsfriede im Saargebiet .

MM der
„
nationalen Einigung

"

in Wmien ?
Königin Maria als Nebenklägerin .

Paris , 19 . Dez . Königin Maria von Siidslawien hat

sich dem Gerichtsverfahren gegen die Helfershelfer des
Mörders des Königs Alexander als Nebenkläger an -

geschlossen . Sie hat Paul -Voncour als ihren Rechtsanwalt
mit der Vertretung ihrer Interessen beauftragt .

Weitere schwere Urteile in Salzburg .

Wien , 18 . Dez . Vor dem gleichen Salzburger Schwur¬

gericht , das am Dienstag das Todesurteil gegen Deinhammer
fällte , hatten sich noch drei Nationalsozialisten , und zwar der

Techniker Friedrich Kälterer , der Elektromonteur Franz
Speck und der Uhrmachersohn Wilhelm Bachgruber
wegen angeblicher Verabredung zu terroristischen Anschlägen
zu verantworten . Kälterer wurde zu 14 , Speck zu 12 und

Bachgruber zu 10 Jahren schweren verschärften
Kerkers verurteilt .

„ Bürger des Freistaates Irland .
"

Gesetzesvorlage in dritter Lesung angenommen .

Dublin , 19 . Dez . Die Kammer nahm mit 51 gegen 36
Stimmen in dritter Lesung die Gesetzesvorlage an , die die

Einrichtung der „ Bürger des Freistaates Irland " schafft .
Hierzu erklärte die Kammer : Wir wollen aus den irischen

Gesetzen alle Regelwidrigkeiten entfernen , die den Eindruck
erwecken könnten , daß wir britische Bürger sind .

Jeftitsch verhandelt .

Mitbeteiligung der Opposition .

Belgrad , 19 . Dez . Nachdem Jeftitsch mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt worden war , begab er sich
sogleich ins Außenministerium und verhandelte dort
mit dem ehemaligen slovenischen Parteiführer K o r o s ch e tz
und dem ehemaligen radikalen Minister M i I e t i t s ch .

Wie verlaute ) , gewährte der Prinzregent dem Außen¬
minister bei der Neubildung des Kabinetts freie Hand .
Jeftitsch hat die Absicht , eine sogenannte Konzentra¬
tionsregie runa zu bilden ; er ist daher bestrebt , seine
Verhandlungen sowohl auf die parlamentarische , als auch auf
die außerparlamentarische Opposition zu erstrecken .

Die Heranziehung von Kräften , die außerhalb des

Parlaments stehen , ist für ihn um so natürlicher , als er

selbst weder der Skupschtina noch dem Senat angehört . Er
kam seinerzeit als Vertrauensmann des Königs Alexander
in die Regierung und scheint seine Vertrauensratsstellung
auch gegenüber dem Regentschaftsrat beibehalten zu haben .
Außerdem ist Jeftitsch mit dem Kriegsminister , General Ziv -

towitsch , verwandt . Seine Aussichten bei der Neubildung
der ReWerung werden daher g -ii nstig beurteilt .

Spaltung der Regierungspartei .

Belgrad , 19 . Dez . Außenminister Jeftitsch , der den

Auftrag zur Neubildung der Regierung erhalten hat , setzte
am Mittwochnachmittag die Verhandlungen mit hervor¬
ragenden politischen Persönlichkeiten _ fort . In gut unter¬

richteten Kreisen verlautete in den ersten Abendstunden , daß
die Verhandlungen bereits weit vorge¬
schritten seien . Man erwartet ebenfalls entgegen der

ursprünglichen Annahme , daß bas neue Kabinett schon am
Mittwochabend oder im Laufe des Donnerstag gebildet
wird und hält es nicht mehr für wahrscheinlich , daß sich in

letzter Stunde unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben
könnten . .

Über die Zusammensetzung des neuen Kabinetts

verlautet , daß es eine grundlegende Änderung

gegenüber der alten «Regierung bedeuten werde .

Ministerpräsident Usunowitsch und alle seine Freunde
sollen durch die Neuregelung ausgeschaltet werden .
Da Usunowitsch gleichzeitig Präsident bet südslawischen Re¬

gierungspartei ist , der die überwältigende Mehrheit der

Abgeordneten angehörte , muß seine Ausbootung aus der

Regierung großen Einfluß auf das Gefüge der Skupschtina
haben .

Die Nachricht , daß 156 Abgeordnete sich gegen ihn
in einer Denkschrift bereits auf lehnten , wird in gut

unterrichteten Kreisen bestätigt . Somit ist die Spaltung in

der Regierungspartei Tatsache geworden . Man erwartet

jedoch , daß noch weitere Abgeordnete Usunowitsch verlassen

werden , sobald das Kabinett Ief t i t 'j ch - Z i v kow i t sch

gebildet sein wird .

Heute französischer Ministerrat .

Außenpolitik und Citroen aus der Tagesordnung .

Paris , 20 . Dez . Die Minister treten heute zu einer Be¬

ratung zusammen , in der die auswärtige Politik
einen breiten Raum einnehmen wird . Außenminister Laval
wird seine Kollegen vor allem über die Frage der i t a I i e -

nisch - franzö zischen Annäherungsverhand -

lungen unterrichten .

Außerdem wird sich der Ministerrat eingehend mit dem

Zusammenbruch der K r a s t w a ge n w e r ke

Citroen beschäftigen . Andre Citroen hat nicht nur mit

dem Ministerpräsidenten , sondern auch mit dem Finanz¬

minister verhandelt und dem Pariser Handelsgericht bereits

[eine Bilanz eingereicht . Die seit etwa 14 Tagen geführten

finanziellen Verhandlungen sollen , wie verlautet , gescheitert
fein . Die insgesamt 20 000 Arbeiter , die die Citroenwerke

beschäftigen , und auch die Industrie und die vielen Zweig -

Saarbrücken , 19 . Dez . Heute mittag traf der erste eng¬

lische Truppentransport im Saargebiet ein . Etwa 200 Mann

kamen heute mittag in zwei Sonderzügen mit 20 Panzer - '

wagen und Lastkraftwagen aus der Richtung Metz auf dem

Saarbrücker Hauptbahnhof an . Unter den 200 Mann be¬

finden sich ein Offizer und 40 Mann des Essex - Regiments ,
ein Offizier und 40 Mann des East Lancashir - Regiments
und 120 Kraftfahrer . Zum Empfang der Truppen hatten
sich einige der hier schon weilenden englischen Offiziere ein «

gefunden . Man hatte es ferner für notwendig erachtet ,
ein Überfall - Kommando ausgerechnet unter Leitung
des Emigrantenkommissars Machts zu mobilisieren , bas für
die Absperrung gegen die nicht äerade zahlreich erschienenen
Neugierigen zu sorgen hatte . Naturgemäß fehlte nicht ein

größerer Aufmarsch von Bildberichterstattern und Presse¬
vertretern . Die Truppen wurden sofort in requirierten Last¬

wagen verladen und nach ihren Bestimmungsorten Heynitz
bei Neunkirchen und Vrebach bei Saarbrücken transportiert .

Die italienischen Truppen .

Paris , 19 . Dez . Die für die Saar bestimmten italie¬

nischen Truppen sind am Mittwochmorgen im Sonderzug

auf französischem Boden eingetroffen und ohne Unter¬

brechung nach Saarbrücken weiterbefördert worden .

stellen und sonstigen Unternehmungen , die Kapital in die

Gesellschaft gesteckt haben , hoffen , daß die Regierung trotz
der bestehenden Schwierigkeiten noch in letzter Stunde eine

Möglichkeit finden werde , bas Unternehmen zu halten , dem

man eine nationale Bedeutung nicht absprechen will . Nichts¬

destoweniger verheimlicht die Presse nicht die Schwierig ^
leiten und die ernsten Folgen , die bet Krach , falls er er¬

folgen sollte , nach sich ziehen müßte .

England baut Militärflughäfen .

as . Berlin , 20 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) In Durchführung des englischen Rüstungspro¬

grammes sind bereits einige Militärflughäfen i m

Bau , die sich wie eine Sperre vor die wichtigen englischen
Industriezentren legen sollen . So werden solche Flughäfen
schon im Norden Londons geschaffen , wobei man vor allem

darauf achtet , daß diese Flugplätze oon der Luft aus möglichst
schacht zu erkennen sind und ihre Lage nicht durch Efsem
bahnen oder große Straßen verraten wird . Gleich na «

Neujahr wird auch mit dem Ausbau der kleinen , vor Ports¬
mouth gelegenen Insel Thornev zu modernem Militärflug¬
hafen begonnen werden . Für Zivilpersonen wird die Insel

völlig gesperrt . Sie soll einen der größten , gegen Sicht von

oben gedeckten Militärflughafen erhalten , dessen Bau unge¬

fähr 3 Millionen RM . kosten wird . Diese Anlage soll vor

allem dem Schutz Portsmouth
'

gegen Fliege r -

a n g r i j f e dienen . Sie bildet zugleich den westlichen End¬

punkt einer Kette von Luftstützpunkten , die sich von

Portsmouth bis zur Ostküste Englands in der Gegend von

Hüll hinziehen wird .
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Die Landespolizei singt vor dem Führer .
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„ Die Aunst von heute als Spiegel
der 5 eit “

die Reichsbahngesellschaft beförderte in 159232
Waggons insgesamt 31900 000 Zentner Winterhilfsfracht
mit einem Kostenaufwand von fast acht Millionen RM .

Besser als alles andere sprechen diese Ziffern von der
eisernen Notgemeinschaft des deutschen
Volkes , das auch in den Zeiten des schwersten Wirt -

Lichterglanz in die Häuser der notleidenden Familien
bringen .

Der nationalsozialistische Staat hat alle verfügbaren
Mittel eingesetzt , um das vom Opfergeist der Nation ge¬
tragene Winterhilfswerk großzügig zu unterstützen . Allein

wie er meint , „ die Kunst und das Geistige dem Leben nie so
wenig bedeutet wie heute ." Und was noch schlimmert ist :
Politik und Kunst gehen getrennte Wege . Während es Adolf
Hitler gelang , den politischen Zwiespalt zwischen den Deut¬
schen zu überwinden , bleibt er auf kulturellem Gebiete be¬
stehen , ja Künstler wie Nolde , die „ ein prophetisches Eleich -
nis der völkischen Erneuerung " boten , weist man in die
„ Schreckenskammern " und schlietzt das Dessauer Bauhaus , das
den zu Unrecht bolschewistisch gescholtenen neuen Stil schuf ,den man in Wahrheit den deutschen Stil nennen sollte . Ab¬
gesehen von seiner Musik hat der Deutsche noch nie eine
ähnliche Weltgeltung erlangt , als mit Gropius und anderen
Pionieren der Zukunft . Statt der verheißungsvollen An¬
sätze finden wir in den Ausstellungen , die kein Mensch be¬
sucht , eine Reihe sympathischer Idylliker , die auf Albrecht
Dürer zurückgreifen oder romantischen Idealen im Sinne
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Aleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Emil Staudenmeyer , der
beliebte zweite Bassist des Frankfurter Opernhauses ,
beging gestern sein 2öjähriges Bühnenjubiläum . Er hatte
sich dazu die Rolle des Rocco in „ Fidelio "

auserwählt , die
seiner künstlerischen Begabung ohne Zweifel am besten
liegt . Beim Betreten der Bühne wurde er mit lebhaftem
Beifall des recht gut besetzten Hauses empfangen . Der Ge¬
samtertrag des Abends war erfreulicherweise für die Alt¬
pensionäre der Städtischen Bühnen bestimmt .

Wisienschaft und Technik . Nachdem vor kurzem Geheim¬
rat Stoeckel ( Berlin ) in Stockholm Vorträge über
sein Spezialgebiet , die Gynäkologie , gehalten hat , ist neuer¬
dings auch Geheimrat Sauerbruch ( Berlin ) eingeladen
worden , einen Vortrag über das Wesen des Schmerzes zu
halten .
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Nachdem die bolivianische Regierung schon vor einiger
Zeit die Vorschläge der außerordentlichen Völkerbundsver¬
sammlung für die Einstellung der Feindseligkeiten und ein
Schiedsverfahren int Chaco - Konflikt angenommen
hatte , ist nunmehr auch die Antwort der Regierung von
Paraguay im Völkerbundssekretariat eingetroffen .
Daraus geht hervor , daß Paraguay weiterhin bei seiner
ablehnenden Haltung verweilt
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Die Leistungen des Winterhiisswerks
Ziffern , die für sich sprechen !

iim - ^
der

ge -
tat
-echt
des ,

t zu
'

her - ,
arg »

dis
Ab -

Kurze Umschau .

Der Reichsstatthalter in Bayern hat auf Vorschlag der
Mischen Landesregierung mit Wirkung vom 1 . Dezember
4 den Reichsinspektsur zur besonderen Verwendung des
llvertreters des Führers Wilhelm Freiherrn von
l z s ch u h e r zum Regierungspräsidenten von Nieder -

yern und der Oberpfalz unter Berufung in das Beamten -
hältnis in etatsmäßiger Weise ernannt .
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Zum 85 . Geburtstag von Christian Rohlfs .
Am 22 . Dezember kann der bekannte Maler Christian
Rohlfs , der aus Niendorf in Holstein stammt , seinen
85 . Geburtstag feiern . Während er zuerst Landschaften
von herber Auffassung und starkem Frei -licht malte ,
wandte er sich später dem Expressionismus zu — ein
Wandlung , an der der glasfensterartige Charakter seiner

Farben besonders beteiligt war .

von C . D . Friedrich und H . Thoma huldigen . Das ist keine
Erneuerung aus Blut und Boden , sondern lediglich „ Restau¬
ration "

, d . h . Epigonentum . Wie erklärt sich dieser Still¬
stand ? Nach Weigert dadurch , daß alle früheren Revolutio¬
nen an historisch Gegebenes anknüpfen konnten , z. B . die
französische Revolution an die römische Republik , während
der Schöpfung Hitlers jedes Vorbild in der Vergangenheit
fehlt . Der Verfasser erinnert an das junge Christentum ,
dessen Kunstschöpfungen dem hochkultivierten Römer als ein
Rückfall in die Barbarei vorkommen mutzten , während doch
aus dem Primitiven das wahrhaft Neue erwuchs . Der Auf¬
bruch der Jugend , dieser elementaren und ungeistigen
Jugend , leuchtet wie eine Fackel in der kulturellen
Finsternis . Was kann werden ? Für den Zweckbau werden
die Richtlinien maßgebend bleiben , die das Bauhaus und
Le Corbusier vorgezeichnet haben . Das Wohnhaus darf
nicht als reine Wohnmaschine aufgesatzt werden , sondern
mutz irgendwie ein Spiegel der Seele des Bewohners sein .
Im Sakralbau und ebenso im Repräsentationsbau verbietet
sich eine rücksichtslose Sachlichkeit . Deshalb hat auch der
Führer dem für München vorgesehenen Entwurf des
„ Hauses der Kunst "

, obwohl es eine dorische Säulenfront
zeigt , seine Zustimmung gegeben . Aus der Architektur wird
sich später einmal eine monumentale Malerei und Plastik
entwickeln . Zu einem wahren Hymnus erhebt sich die Dar¬
stellung Weigerts bei der Schilderung der faschistischen
Ausstellung in Rom . Hier hat die „ Erneuerung durch
die Masse "

zum ersten Male Form gewonnen . Und doch ist
das nur ein Anfang , keine Vollendung . Mag das Buch im
einzelnen zum Widerspruch reizen , als Ganzes ist es ein be¬
deutsames Dokument der neuen Zeit , ein Wegweiser im
Chaos der Stile und der Meinungen . W . W .

Eiserne Notgemeinschaft .

-̂ erIi
m J.

9 , ® e3- Die gewaltigen Anstrengungen des
bentimen Volkes , den arbeitslosen und bedürftigen Volks¬
genossen auch in diesem Jahre über die harte Wintersnot
hinwegzuhelfen , wurden von allergrößtem Erfolg
gefront Im Deutschen Winterhilfswerk 1934 hat sich die

t
™

, i Hitlers , sich im Kampfe gegen Hunger uns
" tcht auf Almosenspenden zu beschränken , sondern tat -

:• sachlich zu opfern , in idealem Sinne erfüllt . Innerhalb von
zwei Monaten wurden an Varspenden für das Winter -

i hllfswerk fast 50 Millionen RM . aufgebracht . An den
E ® ?2Vnrrlln8 « Beteiligten sich alle guten Deutschen in

geschlossener Einmütigkeit , nicht ausgenommen die Seefahrer
aus fernen Meeren und die Volksgenossen der deutschen
Kolonien tn China , Indien , Marokko , Mexiko , Afrika ,Amertka und der Sowjetunion . Den Geldspenden für das
^ .

" ^ rhttfswerk stehen die Werte der Sachspenden
mcht nach , die , soweit sie überhaupt zahlenmäßig erfaßt
werden können — auf 43 Millionen RM beziffert
werden .

d

U ,
2m Reich kamen allein für 30 Millionen RM . an

Lebensmitteln und für 10 Millionen RM . an Klei¬
dungsstücken den hilfsbedürftigen Volksgenossen zu -

gute . insbesondere von der Landbevölkerung wurden
5 >.. Millionen Zentner Kartoffeln , bisher 390 000 Zentner
Getreide , 26 000 Zentner Gemüse , 74 000 Eier und aber
Tausende Zentner an Butter , lebendem Vieh , Fleisch , Fische
und (yette an das Winterhilfswerk abgeführt . 253 000 Paar

157 000 Mäntel und 41000 Anzüge wurden aus
allen Veoolkerungsschichten gespendet .

£ Auch in diesem Jahre schenkte das Winterhilfswerk der
Kartoffel versorgungs frage größte Beachtung ;
es gelangten bisher 13,5 Millionen Zentner Kartoffeln zur
Berteilung , demnach konnte prozentual jeder Hilfsbedürf -

i tige über einen Zentner Kartoffeln empfangen . Dazu kom -
men die Überaus reichlichen Mehlspenden und fast 19 Mil -
" " ueuL ^densmittelgutscheine im Gesamtwert von über
neun Millionen RM „ die es den einzelnen Volksgenossen er -
moglichen nach freier Wahl in jedem einschlägigen Geschäft
sich mit Lebensmitteln zu versorgen .

iL uutleidender Volksgenosse soll im neuen Deutsch¬
land hungern und frieren . Dafür sorgten 10 500 000 Zentner
Kohlen im Werte von 15 750000 RM . , die bis zum

W . Nov . zur Ausgabe gelangten , und 11 100 000 Zentner
Kohlen im Werte von 16 650 000 RM . , die dis zum 31 Dez .

Mteilt werden .

L '
an

^ PeJem 2ahre wird das Winterhilfswerk doppelt so -
Sn ™ eri $ na $ t5 $ “ ume wie im Vorjahre verschenken .

ib4 000 Tannendaume sollen ein wenig Festfreude und

schaftskampses die nationale Solidarität mit sei¬
nen arbeitslosen Brüdern aufrechterhält . Mögen draußen
die Emigranten geifern und Hetzen und vereinzelte Kritiker
im eigenen Lande nörgeln . Wir halten ihnen die Ziffern
des Winterhilfswerks vor Augen und strafen sie mit unbe¬
stechlichen Zahlen Lügen . Nirgends konnte ein Land eine
großzügigere Hilfsaktion für feine Armen -durchführen , als
es das deutsche Volk vollbrachte ; feiner nationalfozialistifchen
Staatsführuna ist es gelungen , trotz löjähriger Volksver¬
elendung ein Winterhilfswerk zu organisieren , täte es in der
Welt einzig dasteht !

Die Polizei bringt dem Führer ein Ständchen
Berlin , 19 . Dez . Der Platz vor der Reichskanzlei in der

Wilhelmstratze war heute nachmittag auf eine halbe Stunde
von Menschen dicht gefüllt . Es war bekannt geworden , daß
anläßlich des Tages der deutschen Polizei eine Hundertschaft
der Landespolizeigruppe General Göring dem Führer ein
Ständchen Bringen würde . Mit klingendem Spiel zog die
Hundertschaft in den Ehrenhof vor der Reichskanzlei ein .
Während der Präsentiermarsch erklang , erschien , jubelnd be¬
grüßt , der F ü h r e r am offenen Mittelfenster des ersten
Stocks . In seiner Umgebung befanden sich u . a . Reichsminister
Dr . Goebbels , der Befehlshaber der deutschen Polizei
General D a l u e g e , General der Landespol -izei Wecke und
andere hohe Polizeioffiziere sowie der erste Adjutant des
Führers , Obergruppenführer Brückner .

Während der Gesamtvorführung erschien auch Minister¬
präsident General Göring und begab sich zum Führer , der
ihn herzlich begrüßte . Dann erschien der Führer unter dem
Glasdach des Hausportals und nahm die Meldung entgegen ,
begrüßte die Truppe mit Heil und schritt ihre Front ab . In
diesem Augenblick brach die vielhundertköpfige Menge erneut
in brausende Heilrufe aus . Der Führer richtete an die
Truppe die Worte : „ Ich möchte Ihnen und der ganzen Poli¬
zei im Namen des ganzen Volkes dafür danken , daß Sie sich
ebenfalls so für das Winterhilfswerk einsetzen .

"

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches zog die
Hundertschaft wieder ab . Der Führer blieb bis zum Schluß
unter dem Glasportal stehen .

wie in solchen Fällen üblich , nach Verbüßung der Strafe der
Kantonspolizei zum Zwecke der Ausweisung zugeführt
werde .

*

Der englische Staatssekretär für auswärtige Ange¬
legenheiten , Sir John Simon , wird am Sonntag in
Cannes erwartet , wo er 14 Tage zu verweilen gebenft .

Sn Athen wurden zwei Personen verhaftet , die
Spionage in der griechischen Marine betrieben
haben sollen . Gegen sie wurde Anklage wegen Landes¬
verrates erhoben .

msgen mag . nur da produktiv war , wo sie mit Otto Dix
S ” Georg Groß die zum Spießertum entartete Bourgeoisie
kotzte . Man befürchtet beinahe , Weigert könne sich in den
Wdankengängen Oswald Spenglers verlieren und den" ntergang der abendländischen Kunst prophezeien . Aber
N der Kapitelüberschrift : Was kann werden ? ver -
W er die Arbeit des Aufbaues anzudeuten . Freilich hat ,

So lautet der Titel eines im Verlag von E . A . See
jjtann in Leipzig erschienenen Buches , das jeder gelesen
haben sollte , der nicht abseits stehen bleiben will , sondern
« I Zeichen der Zeit begreifen möchte . Das neue Deutschland
’lt eine Tatsache , an der niemand mehr zweifelt . Sein un¬
geahnter politischer und wirtschaftlicher Aufschwung hat die
Kritiker , ja die Feinde , zum Schweigen gebracht . Wie aber
aeln es mit der Kultur ? Zeigt insbesondere die Kun st
»as Gesicht dieser Wandlung ? Hieraus gibt Hans Wei¬
ger t , der Kunsthistoriker der Bonner Universität , eine er¬
schöpfende Antwort . Mit wirklichem Genuß liest man das
glanzend geschriebene , kenntnisreiche Buch , das weit über
?as eigentliche Thema hinaus weltgeschichtliche Ausblicke er -
assnet . Weigerts Arbeit zerfällt in zwei Teile , einen
negativen und einen positiven . Zunächst hilft er , einen‘« fhgen Bau abzutragen , indem er sich der Worte Hitlers
« mnert : „ Nichts fällt , was nicht reif zum Fallen wäre !"
-la knappen Zügen kennzeichnet er die Weltfremdheit der
wütigen Künstler , die immer noch an den Idealen des zu -
laminenaebrochenen Bürgertums hängen . Besonders die
mldkünste haben jeden Zusammenhang mit dem Leben Det =
“ len . Während vor über 100 Jahren noch Gendarmen den
andrang des Publikums zu Davids „ Schwur der Horatier

"
hatten regeln müssen , weifen die Ausstellungen heute eine
- ahnende Leere auf . Der Grund ist einmal darin zu suchen ,"a8 Photographie und Kino der Malerei und der Plastik die
"aßerkünftlerischen Momente entzogen haben , die das Publi -
“ m zu seiner Erbauung sucht . Das war ein Aderlatz , der
« er die völlige Agonie zur Folge hatte . Die Hetze der
aichtungswechsel , Impressionismus , Expressionismus , ab -
a -akte Malerei , neue Sachlichkeit , erschreckte den Laien , und
wi Verfasser spricht höhnisch von einem „ Zehnjahrestil

" .
Vizig die Baukunst vermochte es , das große Sterben zu
verleben und überzeugende Werte zu schaffen . Aber sie" ar eigentlich nur eine in das Gebiet der Kunst projizierte" chnik . Ihre Schönheit ist die der Maschine , kalt und
- clenlos . Nach mancherlei scharfen Auseinandersetzungen
;

« den Bildkünsten und ihrer Abseitigkeit kommt der Ver -

nts . Der kürzlich in der Schweiz verhaftete Kommunist
ten Neumann ist vom Bezirksgericht Zürich wegen

Gebrauchs salscher Ausweispapiere zu zwei Wochen Haft ver¬
urteilt worden . Der Gerichtspräsident eröffnete ihm , daß er ,

*

Der Deutsche Schulschiffverein teilt mit : Nach Funkmel -
eng - s rangen befand sich bas Schulschiff „ Deutschland "

!ann ’
;des deutschen Schulschiffvereins am 17 . Dezember auf 34

izer - ' s ®rab Süd , 53 Grad West , also kurz vor der La Plata -
dem : Mündung . An Bord ist alles wohl .

: :
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gez . Adolf Hitler /

t hindurchgetragen , bis er
des deutschen Volkstumes

Auflösung des Deutschen Flotten Vereins .

Berlin , 19 . Dez . Der Reichsbund deutscher See -

Reichsregierung .
Mit deutschem Gruß

Justiz in den Ländern und für die Erneuerung der Rechts¬
ordnung meinen wärmsten Dank und meine besondere Aner¬

kennung ausspreche , erkläre ich hiermit den Auftrag für be¬
endet , den Ihnen der verewigte Herr Reichspräsident von

Hindenburg am 22 . April 1933 erteilt hat . Gleichzeitig be¬

rufe ich Sie als Reichsminister ohne Geschäftsbereich in die

Wiesbadener Nachrichten .

Es weihnachtet .

Den Kindern ist seit jeher das Fest der Weihnachten
der strahlende Ei -pfel des Jahres gewesen , zu dem es immer
wieder emporzuwallen gilt . Das verschlossene Zimmer , in
dem das Christkind die Geschenke geheimnisvoll stapelt , in
dem eines Morgens , durch das Schlüsselloch erspäht , die

grüne Tanne mit Lichtern und Äpfeln , blanken Kugeln ,
vergoldeten Rüsten und dem Engel in der Krone als ein

duftender und blinkender Schein wie vom Himmel hin -

getragen steht : es ist uns wie ein Symbol und ein

Gleichnis , dem Kinde aber ist es l e >u ch t e n d e Wirk¬

lichkeit von Anfang an . Aus der Höhe gleichsam fallen

ihm die Geschenke auf den weißen Tisch . An einem Tag im

Jahr , der dem Kinde länger wird als alle anderen Tage .
iusammengenommen , begibt sich das holde Wunder , daß ein

Engel durch alle Stuben schwebt und vielleicht eine Strähne

seines Haares verliert und Tannennadeln vor der Schwelle .
verschüttet .

Den großen Menschen , die an keine Wunder mehr ■

glauben , ist das Weihnachten zu einem Fest wie alle anderen

Feste geworden , zu einem großen Sonntag , an welchem man

ich ruhen kann ; ein Tag für manchen — gestehen wir es

nur ruhig ein — der Langeweile . Aber auch hier beginnt

ich etwas zu ändern . Gewiß beschenkten sich seit jeher an

diesem Tage auch die großen Menschen ; jedoch die kindliche

Freude der Erwartung brannte in il ) nen nicht . Sie hätten

sich ihrer auch gewiß geschämt ; sie sind ja doch längst er¬

wachsen . Und dennoch , könnte sich bei ihnen nicht die einstige

Erwartung aus das himmlische Geschenk wandeln in das

Streben , selbst zu schenken : eine Freude zu machen ? '

Wenn ihr in diesen Tagen durch die Straßen geht , vor
allem am Abend , wenn das Licht sie säumt und aus einem

Hausgang der Duft der Tanne dich anfliegt , so findet ihr

aus einem Platz , an dem der Verkehr vorbeirauscht , die

Menschen sich plaudernd drängen und die Sammelbüchsen der

Winterhillemänner rasseln , einen großen Sack aufgehängt .
Und zuweilen tritt einer heran und legt ein kleineres oder

größeres Paket in ihn hinein ; und das gleitet zu anderen .

Hat sich denn hier ein geheimnisvolles Postamt aufgetan ?

— Am Abend schleppt ein Amtswalter der RSV . den Sack

weg , ja , er muß sich mit ihm schleppen . .
Und schon hat dich der Zauber ungerührt . Du trittst in

die Läden ein . Du wählst und verwirfst , besinnst dich und

deutest stolz auf die Ware . Du kannst nicht wahllos kaufen ,
nein , mit jedem Gegenstand , den du erwirbst , tritt dir der

Unbekannte , den du
'
beschenken willst , näher . Du denkst , dies

kann er brauchen und hierüber wird er lachen ; wenn du

dies schenken wirst , dann wird er traurig und gedemütigt

fein ; aber das wird ihm die Augen blank machen . Und du

least wahrhaftig ein Buch hinein . Run schiltst du dich und

gerätst mit dir in Zweifel ; aber schon schnürst du zu . Zag¬

haft trittst du an den großen Sack heran , und deine Gabe

gleitet zu dem Unbekannten hin , zu der verhärmten , von

allen verlassenen Frau , zu dem blasigen Kind , vor dem die

unerbittliche Fensterscheibe sich gleichsam , öffnete : ja , der

Himmel hat auch mir etwas auf den Tisch geweht , und ge¬
rade das hatte ich mir gewünscht ; so wird sie vielleicht

sprechen . _ _ . J
Es weihnachtet . Vergeßt nicht an euer Herz zu denken

in diesen Tagen der Vorbereitung und der Erwartung !

Ein Volksweihnachten wollen wir in diesem -

Jahr begehen , ein Fest des Lichtes und der Freude . ?

Der Strom des Gebens und Empfangens soll uns immer j
fester verbinden . An diesem Tage sei keiner einsam und in -

jede leere Hand hinein lege sich eine Gabe : denn den fröh - .i

lichen Geber hat Gott lieb .

Dl Die Einheit von Ul und WaWnilng
Rechtskundgebung der NS . - Kulturgemeinde im Sportpalast .

g e 11 u n g teilt mit :
In seiner Hauptversammlung vom 16 . Dezember bat der

Deutsche Flottenverein seine A u f 1 ö s u n g b e s ch l o s s e n .
Mit Stolz tänn ’ er auf die Zeit zurückblicken , als er dem

deutschen Volke den Blick öffnete für den Bau der Flotte , die

im Weltkriege auf allen Meeren ruhmreich gekämpft hat .

In hingebender Treue hat der Deutsche Flottenverein
den Seegedanken durch alle Notzeit hindurchgetragen , bis er

nun unter der neuen Formung des deutschen Volkstumes

seine verdienstvolle Tätigkeit abgeschlosten hat .
Nunmehr liegt die Betreuung der Seegeltungsfragen 6 et

dem auf Anordnung des Führers im Frühjahr geschaffenen

Reichsbund deutscher Seegeltung , der alle mit

der See verbundenen Kräfte ohne den Neuaufbau einer Ver¬

einsorganisation zusammenfaßt und mit dessen Leitung Vize¬
admiral a . D . Staatsrat vonTrotha beauftragt ist .

* Eine Grimm -Ausstellung in Kassel . Anläßlich des

150 . Geburtstages von Jakob Grimm am 4 . Januar ver - -

anstaltet die Landesbibliothek eine Grimm -

Ausstellnng , die vom 4 . Januar bis zum 2 . Februar 193a

dauern wird . In der Ausstellung werden Druck - und

Handschriften sowie Briefe und sonstige Erinnerungsstücke
der beiden Brüder Jakob und Ludwig Grimm gezeigt
werden .

* Dr . Rainer Schlösser Vorsitzender der Bereinigung der

Bühnenoerleger E . B . Der Präsident der Reichsthearer -

kammer . Ministerialrat Otto Laubinger , hat , wie das

Theater -Tageblatt
" meldet , den Reichsdramaturgen , Dr

Rainer Schlösser , zum Vorsitzenden der Vereinigung bei

Bühnenverleger E . V . ernannt . Die Einführung Dr

Schlössers in sein Amt erfolgte in der gestrigen General *

oersammlung der Vereinigung der Bühnenverleger , E . —

* Deutsche Kulturschau 1935 . Unter den großen deutschen

kulturellen Veranstaltungen , die das nächste Jahr bring1 -

wird die Deutsche Kulturschau auf dem Berliner Aus¬

stellungsgelände am Kaiserdamm , die den Titel „ Da »

Wunder des Lebens "
trägt , eine Sonderstellung ein *

nehmen . Die Ausstellung setzt sich aus den Abteilungen

„ Träger des Lebens "
, „ Stätten des Lebens " und „ Erhaltung

des Lebens " zusammen . Sie wird am 23 . März eröffn ' 1

und am 5 . Mai geschloffen werden .

* Weltkongreß der Bibliotheken . Der zweite internatio¬

nale Bibliothekskongreß wird 1935 in Madrid zusammen
*

treten und dort vom 20 . bis 23 . Mai tagen . Anschltegen

besuchen die Teilnehmer Salamanca und Sevilla , und am

29 . Mai wird eine Schlußsitzung in Barcelona stattfinden -

Hauptgegenstand der Beratungen wird die intern a 11 o

nale Bücherausleihe sein , für die man ein "Abkom¬

men zu erreichen hofft , das den wissenschasiltchen Leihvc

kehr wesentlich erleichtern wird . Ferner soll die Frage «3

Spezialbibliotheken behandelt werden , rote Joi « ’

als Volks - und regionale Bibliotheken bestehen , sonne v».

Kasernen , Krankenhäusern und Eefangenenanstalten etngo

richtet sind .

Eintragung in die Liste der säumigen
Steuerzahler .

Wichtiger Fristablauf von Steuerzahlungen am 31 . Dezember .

Die Kompliziertheit und Vielgestaltigkeit der steuer¬

lichen Verpflichtungen und deren verschiedene Zahlungs¬
termine lassen immerhin die Möglichkeit offen , daß trotz

des guten Willens des Steuerzahlers eine Zahlungsfrist

versäumt wird . 2m kommenden ^lahre werden nunmehr die

Namen der säumigen Steuerzahler in eine öffentliche Lifts

eingetragen . Um dieser Eintragung zu,entgehen , verweifen

wir auf die Ausführungen des Staatssekretärs im Rcichs -

finanzministerium Reinhardt , der darauf aufmerksam

macht , daß am 31 . Dezember 1934 sich ein sehr wichtiger

Fristablauf vollzieht . •

Der Steuerpflichtige muß die vor dem 1 . . sanuar 19m

fälligen Steuerzahlungen , auch diejenigen , die erst m

Dezcmber 1934 fällig werden , bis zum 31 . Dezember 193t

Dr . Hans Frank

zum Reichsminister ohne Geschäftsbereich ernannt .

Berlin 19 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat den

bayerischen Staatsminister der Justiz , Dr . Hans Frank ,
zum Reichsminister ohne Geschäftsbereich ernannt . Aus

diesem Anlaß hat der Führer und Reichskanzler folgendes
Schreiben an Dr . Frank gerichtet :

„ Sehr geehrter Herr Minister !

Nachdem die Justizministerien des Reiches und Preußens
vereinigt sind und in den übrigen Ländern das Reich durch
das Gefetz vom 5 . Dezember 1934 die unmittelbare Leitung
der Justizverwaltung übernommen hat , ist die Aufgabe , die

Justiz in den Ländern gleichzuschalten , gelöst . Für die Mit¬
arbeit bei der Erneuerung der Rechtsordnung haben Sie sich
in der Akademie des deutschen Rechts eine vorbildliche ,
dauernde Einrichtung geschaffen , die Sie in den Stand setzt ,
ohne Beschränkung auf die Justiz im engeren Sinne bei der

Durchsetzung der nationalsozialistischen Weltanschauung auf
allen Gebieten der Neugestaltung des Rechtes mitzuwirken .
Indem ich Ihnen für Ihre unermüdliche und erfolgreiche
Tätigkeit als Reichskommissar für die Gleichschaltung der

u . a . auch die „ Swienskomodie " von Ludwig Hinrichs , die

dann später als „ Krach um Jolanthe
"

ihren Siegeszug durch

ganz Deutschland angetreten hat . „
* Cornelius Gurlitt >85 Jahre alt . Geh . Rat . Prof .

Dr . phil . , Dr . theol . h . c„ Dr .- Jng . h . c . Cornelius Eurlrtt

in Dresden vollendet am 1. Januar 1935 sein 85 . Lebens¬

jahr . Gebürtig aus Nischwitz ( Sachsen ) , Sohn des Land¬

schaftsmalers Louis Gurlitt aus niedersächsischem Hand¬

werkergeschlecht , widmete er sich dem Studium der

Architektur und Kunstgeschichte in Stuttgart und

promovierte in Leipzig . C . Gurlitt gilt als der Wieder¬

entdecker der deutschen Varockarchitektur , über deren Be¬

deutung er zahlreiche Werke schrieb . Wegen seiner Verdienste

um den „ Deutschen Schulverein
" wurde er das älteste

Ehrenmitglied des Vereins für das Deutschtum im

Ausland ( VDA .) . Als Ehrenpräsident der Deutschen
Akademie für Städtebau und als Präsident des Bundes

Deutscher Architekten ( BDA .) ist er für den Aufbau des

Berufsschutzes der Architektenschaft im Sinne der Reichs¬
kammer der Bildenden Künste , die ihn kürzlich als Ehren¬

präsidenten bestätigt hat , unermüdlich tätig . 3n

(öurlitts Persönlichkeit und Schrifttum durchdringt den Geisi

des Handwerkers , Künstlers und Forschers , ein urwüchsiges

Ethos der Pflicht und des Opfers , des Dienstes an Volk und

Vaterland . , _ ,
* Reuweihe der Störmthaler Bachorgel , ^ n der Kirche

des in der Umgebung von Leipzig liegenden Dorfes

Störmthal steht eine wertvolle Barockorgel , die der

Silbermannschüler Zacharias Hildebrandt gebaut hat .

Als erster Musiker ipielte der damalige Thomaskantor Joy .

Seb . Vach das Instrument . Die historische Orgel war in

ien letzten Jahren vom Verfall bedroht . Die Leipziger

Kulturörganisationen der NSDAP , unternahmen eine Ret¬

tungsaktion , die erfolgreich durchgeführt wurde . Dank der

Mitwirkung namhafter Künstler und des von Prof . Dr .

Karl Straube geleiteten Thomanerchors gestaltete sich die

Neuweihe des Instrumentes zu einem musikalischen Ereignis .

Die Tbomaner sangen die Kantate „ Höchsterwünschtes Freu¬

denfest
" die Bach anläßlich der Einweihung der Störmthaler

Orgel im Iahte 1729 komponiert hat .

Alfred Rosenberg spricht .

Verlio , 19 . Dez . Die NS . - Kulturgemeinde und
der Bund nationalsozialistischer deutscher
Juristen veranstalteten am Mittwochabend im Sport¬
palast eine große Rechtskundgebung , auf der Reichs -
leiter Alfred Rosenberg und führende Persönlichkeiten
der Deutschen Rechtsfront über das Thema „ Weltanschauung ,
Recht und Paragraph

"
sprachen .

An Stelle von Reichsminister Dr . Frank sprach das Mit¬
glied der Reichsführung der Deutschen Rechtsfront , Gau¬
führer Dr . Romer ( Hamm ) , über die Bedeutung der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung für den deutschen Menschen .
Über allen Gesetzen , die der nationalsozialistische Staat
schaffe , stehe mit Flammenschrift geschrieben : „ Das Wohl
des Staates ist das oberste Gesetz ." Die Richter
müßten den Mut zur Entscheidung haben , die von der Recht¬
sprechung vergangener Zeiten abweichen , und sie müßten die
alten Gesetze im Sinne des heutigen Staates auslegen . Die
Volksgenossen dürsten heute wieder das größte Vertrauen zu
den deutschen Richtern haben .

Nach einem mit großem Beifall aufgenommenen Sprech¬
chorwerk des Arbeitsdienstes ergriff Reichsleiter Rosen¬
berg das Wort . Nach einem Rückblick auf den politischen
Ausleseprozeß der Nachkriegszeit betonte er , daß der Lebens¬
kampf den stärksten Mann bestimmt habe , die Nation zu

Hindenburg und Ludendorff .

Erklärung des Reichswehrministeriums .

Berlin , 19 . Dez . Zu den in letzter Zeit die Öffentlich¬
keit in zunehmendem Maße erregenden , tiefbedauerlichen
literarischen Auseinandersetzungen über Vorgänge im ötabe

des Oberkommandos der 8 . Armee während der Schlacht
bei Tannenberg am 26 . August 1914 , teilt das Reichs¬

wehrministerium auf Grund einer im Reichsarchiv vor¬

handenen , vom verstorbenen Herrn Reichspräsidenten und

Eeneralfeldmarschall am 9 . März 1933 persönlich unterzeich¬
neten Aufzeichnung fest , daß damals zwischen ihm , dem Ober¬

befehlshaber , und feinem Generalstabschef General Luden¬

dorfs eine Meinungsverschiedenheit über die

Durchführung der Schlacht nicht bestanden hat .
Anderslautenden Erzählungen , daß der Generalstabs¬

chef der 8 . Armee , General Ludendorff , im Festhalten an

dem einmal gefaßten Entschluß zur Durchführung der

Schlacht geschwankr haben soll , mißt das Reichswehrmini¬

sterium ebenso wie die Kriegsgeschichtliche Abteilung des

Reichsarchivs geschichtliche Beweiskraft nicht zu . Solche Er¬

zählungen , mögen sie in gutem Glauben vorgebracht sein ,

sind damit gegenstandslos .

Überleitung der bayerischen Justizverwaltung
auf das Reich .

München , 19 . Dez . 5m Ministerrat berichtete der Staats¬
minister der Justiz Dr . Frank über die Übernahme der
bayerischen Justizverwaltung durch das Reich und erklärte ,
daß die bayerische Justizverwaltung ab 1 . Januar 1935
auf das Reich jjbergeht . Bis zum 31 . März 1935 fungiert
das bisherige bayerische Justizministerium als Überleitungs¬
stelle . Auch diese Stelle fällt mit Wirkung vom 1 . April
1935 weg . Von diesem Zeitpunkt an werden die Präsidenten
der Oberlandesgerichte dem Reichsjustizministerium un¬
mittelbar unterstellt . Der bisherige bayerische Justizminister
Dr . Frank verbleibt bis auf weiteres als Minister ohne Ge¬
schäftsbereich in der bayerischen Landesregierung .

Eine wichtige organisatorische Frage behandelt die Vor¬
lage des Ministerpräsidenten betreffend Umorganisation der
Landessorstverwaltung im Rahmen der Neuorganisation des
Forstwesens durch das Reichsforstgesetz . Danach tritt die bis¬
herige minifterielle Forstabteilung aus dem Bereich des
Finanzministerünns und wird als „ Landessorstverwaltung

"

selbständige Oberste Landesbehörde unter dem Minister¬
präsidenten .

Eine Vorlage des Staatsministeriums für Wirtschaft ,
betreffend die Abteilung Landwirtschaft im Staatsmini¬
sterium für Wirtschaft int Verhältnis zum Reichsnährstand
bringt im Interesse engster Zusammenarbeit zwischen Reichs¬
nährstand mtb der staatlichen Verwaltungsstelle für Land¬
wirtschaft verbindende Maßnahmen von besonderer Be¬
deutung .

2lus Kunst und Leven .

Das Ende der „ Camper Speeldeel " . Bei dem schweren
Berkehrsunglück in der Nähe von Langwedel sind fast alle

Mitglieder der „ Camper Speeldeel
" ums Leben gekommen .

Damit ist ein bedeutungsvoller Faktor der

niederdeutschen Kulturarbeit im Gau Ost -

Hannover zerstört worden . Bei der „ Camper Speeldeel "

bandelt cs sich um eine niederdeutsche Laienbühne , die

in völkischem Sinne vorbildliche Pionierarbeit auf dem Ge¬
biete echter Theaterkunst geleistet hat . Unter der Leitung
ihres „ Speelbaas " Heinrich Behr mann hat sich die

„ Camper Speeldeel
" aus den kleinsten Anfängen heraus zur

Tbeatergemeinschaft entwickelt , die durch ihre erfolgreichen ,
von wahrem Gemeinschaftssinn getragenen Aufführungen
weit über die Grenzen ihres eigentlichen Tätigkeitsbereiches
hinaus in ganz Niedersachsen bekannt geworden ist . Die

„ Camper Speeldeel
"
, im Jahre 1922 ins Leben gerufen , war

eine Laienspielbühne im besten Sinne des Wortes . Ihre

Mitglieder setzten sich aus den Angehörigen aller Schichten
des Volkes züsamincn . Hier wirkten nebeneinander der

Arbeiter und der Bauer , der Kaufmann und der Hand¬
werker , die Schneiderin und die Frau des Staatsanwalt¬

schaftsrates . So war die Grundlage für eine wirkliche

Eemeinschaftsleistung im nationalsozia¬

listischem Sinne geschaffen . Sie schenkten ihre Kunst

dem Volke aus reinstem Idealismus . Sie erhielten keine

Bezahlung und schufen sich ihre Theaterrequisiten aus eige¬
nen Mitteln und durch mühevolle Arbeit während ihrer

Freizeit . Sie kehrten oft erst in der späten Nacht von ihren

Theateraufführungen in der weiteren Umgebung zurück , um

schon nach wenigen Stunden des Schlafens an ihre Berufs¬
arbeit zu gehen . Die „ Speeldeel

"
war im ganzen Regie¬

rungsbezirk Stabe bekannt . Überall waren die „ Camper "

gern gesehene Gäste , die es verstanden , durch ihre volkstüm¬

liche Kunst und ihre niederdeutsche Sprache die Verbindung
mit der Seele des Volkes herzustellen . Eine besondere Be¬

deutung kommt der Laienspielbühne auch dadurch yi . daß sie

eine Reihe von Uraufführungen herausgebracht hat ,

führen . Weil Adolf Hitler Deutschland gerettet habe , besitze

er damit das Recht aufbietotaleUmgeftaltungbes
deutschen Lebens , und die anderen hätten nicht zu
kritisieren , sondern nur die Pflicht zur Dankbarkeit . Man

könne den Anforderungen der Gegenwart nur dann Genüge

leisten , wenn man von einer neuen Weltanschauung getragen

sei , die über den politischen Tageskampf hinausgehe , denn

mit der Weltanschauung stehe und falle die nationalsozia¬

listische Bewegung .
Wie schon in seinen letzten Reden betonte Reichsleiter

Rosenberg auch hier wieder , daß man niemals einen großen

Kamps in der Weltgeschichte führen könne , wenn man sich noch
in der Ideologie seiner Gegner bewege . In längeren Aus -

sührungen sprach Alfred Rosenberg bann auch vor diesem
Kreis wieder über die unheilvollen Folgen der französischen
Revolution und die Überwindung des Individua¬
lismus durch die nationalsozialistische Volksgemeinschaft .

Auf bas Recht übergehenb , hob er hervor , der National¬

sozialismus erstrebe nicht so sehr eine Totalität des Staates ,
als die Totalität der nationalsozialistischen Weltanschauung
auf allen Gebieten . In seinen Schlußfolgerungen ging der

Redner auf den Arbeitsdienst und seine Einrichtungen

sowie die des Winterhilfs wertes ein , die er beide als

Beweise eines praktischenSozialismus würdigte . Er

schloß mit einem Bekenntnis zur Einheit von Volk und Staat ,
Recht und Kultur , die die Voraussetzung sei für die ewige
Sicherung der Auferstehung Deutschlands .
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Sozialismus der Tat .

5 2lhr nachmittags geschloffen .
Der Verlag .

v

Äw Montag , den 24 . b , M . ( Heiliger Abend )

werden Tagblatt - Haus und Tagblatt - Gchalter um

t entrichten , wenn er vermeiden will , in die Lifte der säumigen
j- Steuerzahler ausgenommen zu werden . Der Steuerpflichtige

mutz also auch die am 10 . Dezember 1934 fällige Voraus -
P zablung auf die Einkommensteuer bzw . Körperschaftssteuer
E, und auch die Umsatzsteuer bis spätestens 31 . Dezember 1934
L entrichtet haben , auch dann , wenn wegen dieser Zahlungen
J bis Ende Dezember 1934 noch keinerlei Mahnung erfolgt
; fein sollte . Wenn ein Steuerpflichtiger glaube , baft es ihm
E- finanziell unmöglich sein werde , alle Reichssteuerzahlungen ,

p .. die vor dem 1. Januar 1935 fällig sind , vor diesem Zeit -

| punkt restlos zu entrichten , so empfehle es sich , wegen des
URestes Stundung zu beantragen ; denn ein Betrag
i gelte , solange er gestundet ist , nicht als rückständig im Sinne
E der Liste der säumigen Steuerzahler . Es genüge jedoch nicht ,
1 dass der Antrag auf Stundung einer vor dem 1 . Januar
| 1935 fälligen Zahlung bis spätestens 31 . Dezember 1934 beim
k Finanzamt eingebracht wird , sondern der Steuerpflichtige's. mutz den Bescheid , durch den das Finanzamt die Stundung
k ausspricht , spätestens bis 31 . Dezember 1934 erhalten haben .
| Es sei infolgedessen erforderlich , datz der Antrag auf Stun -

| düng rechtzeitig gestellt wird . Die Stundung ist nicht ohne
E weiteres , sondern nur insoweit zu gewähren , wie sie nach
E den Grundsätzen von Billigkeit und Zweckmäßigkeit im

^ Rahmen . der allgemeinen Interessen des Volksganzen ver -
X tretbar sei . Der Staatssekretär macht noch daraus ausmerk -
- !am , datz die Steuerpflichtigen es im Jahre 1935 hinsichtlich
e einer sälligen Zahlung oder Vorauszahlung nicht zu einer
k zweitmaligen Mahnung kommen lassen dürfen , wenn sie die
E Heraufsetzung auf die Liste der säumigen Zahler

vermeiden wollen .
Bei der Erläuterung des Antizins Paragraphen des

i neuen Steuerrechts , der am 1 . Januar 1935 in Kraft tritt ,

»
^

^ fagt der Staatssekretär u . a . noch , datz dann Verzugs¬
zinsen in Aufschubzinsen für Reichssteuern nicht mehr er¬
hoben werden . Bei der Einkommen -, Körperschafts - , Ver -

E mögens - und Umsatzsteuer werden mit Wirkung ab 1 . Jan .
11935 keine Stundungszinsen mehr erhoben . Auf die anderen
• Steuern , insbesondere die Grunderwerbs -, die Erbschafts -
x

'und Kapitalverkehrssteuer , habe die Beseitigung der
k Ctundungszinsen nicht ausgedehnt werden können , weil es
k bei diesen Steuern zwingende Gründe der steuerlichen
ff Gleichmäßigkeit sein könnten , die die Erhebung von Stun -

I dungs,zinsen bedingen .

— Weihnachtsfeier in der Blindenanstalt . Im Rahmen
Eies Deutschen Frauenwerks veranstaltete am Mittwoch -
M nachmittag der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesell -
Mschaft Ortsgruppe Wiesbaden im Blindenheim eine
k stimmungsvolle Advents - und Weihnachtsfeier , zu der
M33 blinde Männer und Frauen anwesend waren . Nach dem
U gemeinschaftlichen Gesang von „ Stille Nacht , heilige Nacht

"

M hielt die erste Vorsitzende des Frauenbundes der Deutschen
MKolonialgesellschast eine Ansprache , in der sie u . a . betonte ,
M datz zum Weihnachtsfest jedem Gelegenheit gegeben ist , sich

■ Mm Sinne wahrer Volksgemeinschaft zu betätigen . Nachdem
Dsie noch die Aufgaben und Ziele der Kolonialgesellschaft er -
M läutert hatte , schlotz die Vorsitzende ihre Rede mit einem
Mschönen Weihnachtsgedicht . Die Feier wurde von zahlreichen
U künstlerischen Vorträgen umrahmt , dabei sang zuerst Frau

g : D o n Koester zart und wirkungsvoll „ O Jesulein süß
" und

Maria Wiegenlied
" von Fräulein B e u t e r am Klavier

. kunstsinnig begleitet . Von Frau von Dziegielewski
k hörte man em hochwertiges Biolinsolo , wobei Frau von
I Strehlow , wie immer in ausgezeichneter Weise den
k Klavierpart übernommen hatte . Hell und glockenrein cr -
k klangen dann von Fräulein T i e t j e n und Fräulein Hein
i zahlreiche Weihnachts - und Volkslieder durch den Saal . Die
^ musikalischen Darbietungen der beiden jungen Künstlerinnen
k wurden mit grotzer Freude und starkem Beifall ausgenommen ,
f Aber auch die Blinden , hatten es sich nicht nehmen lassen als

| t ' anf für die schöne Feierstunde mehrere Vorträge zu Gehör
K zu bringen . Neben schönen Chorgesängen und Klavierspiel
ff wurden noch hübsche Deklamationen geboten . Einer der
f Blinden dankte dann dem Frauenbund mit herzlichen Worten .
^ Anschließend wurden die Blinden mit Kaffee und Kuchen
I

' und bunten Gaben bewirtet .
M — Die Wiesbadener Feuerwehr als Weihnachtsmann ,
g Wie schon zum Weihnachtsfest des vergangenen Jahres , so
| bat es sich auch diesmal wieder die Wiesbadener Berufs -
Mseuerwehr nicht nehmen lassen , Spielzeug für Kinder
U notleidender Volksgenossen anzufertigen . Ganze Serien von

g Spielwaren wurden mit Liebe , Sorgfalt und künstlerischem
K Verständnis geschnitzt und gebastelt , um recht vielen Mädels

f und Buben eine Freude bereiten zu können . Stabile Stotz -
r karren , niedliche Kinderwiegen , komplett mit Matratzen
Fuiro . versehen , hübsche und bei den Knaben so beliebte Holz -
x auios , sowie luftige , bunte Hampelmänner und Barrenturner

| hatten die Wiesbadener und auch die Biebricher Beamten
t der Feuerwehr mit unermüdlichem Fleitz hergestellt und es
t ist eine Lust , die reizenden Sachen zu besichtigen . Das Spiel -
M zeug wurde an die einzelnen Ortsgruppen überwiesen , die
R^ dann ihrerseits die Verteilung an die betreffenden Kinder

s vornehmen .
— Wiesbadener Hausfrauenbund . Die Feier des 10 =

fejährigen Bestehens des Hausfrauenbundes wurde am
M . Dezember int kleinen Saal des Kurhauses festlich be -

f gangen . — Frau Oberbürgermeister Schulte nahm als Der -
I ? tretenn ihres Mannes an der Feier teil ; desgl . Herr Reg .-

| .Xat Wefelmeicr . — Im schön geschmückten Saal begrüßte
ff nach dem Abendessen Frau C h r i st ( die Leiterin des HB .)
U .die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste . Sie
) verlas ein Glückwunschtelegramm der Reichsführerin
■■: Fr . Setter und einen anerkennenden Brief der Gauoerbands -
Uleiterin Frau Schützler ( Worms ) . Letztere übersandte eine
f hübsche Tiichglocke mit eingravierter Widmung als Ge -
k schenk des Gaues . — Sodann ergriff Frau C r e u tz das
i Wort zu einem Rückblick auf die vergangenen 10 Jahre der
i Arbeit und des Vorwärtsstrebens und zu einem Ausblick in
i . die Zukunft . Sie streifte kurz die Zustände zur - Zeit der

p Gründung : Geldentwertung — Franzosenherrschaft — Ruhr -
- karnpf — Separatistenspuk . Sie gedachte in dankenden
x Worten der Ehrenmitglieder des Vorstandes , die seit der
i Gründung dem jungen Verein das Gepräge gegeben hatten :
t Frau Roether , Frau Reben und Frl . Herwegen ; ferner der
r stit Beginn dem Vorstand angehörenden : Frau Icke , Frau
s Venn und Th . Wagner . Sie dankte den jetzt in der Vor¬

standsarbeit Tätigen : Frau Achilles , Nagel , Thorn , Unger
‘ und L . Wagner , sowie den alten , treuen Mitgliedern , die
( durch ihre Gefolgschaft die Entwicklung des Vereines
( förderten . — Im Bericht über das Vereinsleben behandelte

ste die hauswirtschastliche Erziehung , Vorbereitung aus den

Ausklang des „ Tages der deutschen Polizei "
.

Bewirtung von 100 Kindern .

Sozialismus der Tat ! Dieses Wort stand über
den Veranstaltungen der Wiesbadener Polizei anläßlich des
im ganzen Reich durchgeführten „ Tages der deutschen
Polizei " am Dienstag und Mittwoch .

"
Das „ Wiesbadener

Tagblatt " hat bereits in seiner Mittwoch - Ausg -abe über den
großen , in jeder Beziehung erfolgreich verlaufenen „ Bunten
Abend " im Paulinenschlötzchen , berichtet . Auch der v i er¬
be i n i g e n H e l f e r ist in Wort und Bild anerkennend ge¬
dacht worden . Am zweiten Tage dieser Winterhilfsaktion
standen die Polizeihunde wiederum im Mittelpunkt
des Interesses . Wo sich die Tiere mit ihrern Führern zeig¬
ten , so zum Beispiel bei dem Platzkonzert der Polizeikapelle
auf dem Blücherplatz , bildeten sich jchnell Gruppen , die
freudig ihre Spenden in die Büchsen senkten . Wir haben
uns gestern abend persönlich davon überzeugt , datz der von
uns im Bilde gezeigte Polizeihund „ K u n o “

, ein strammer
Bursche , vor dem sich jeder gegen das Gesetz Verstoßende in
acht nehmen sollte , eine schwere Last mitzuschleppen hatte ,
denn beide Sammelbüchsen waren bis obenan gefüllt . Es
ist damit zu rechnen , datz auch die Wiesbadener Polizei ein
beachtliches Sümmchen unseren notleidenden Volksgenossen
zuleiten kann , zumal sich auch die Damen der Pokizeioffiziere
und Beamten und weitere Helfer aus dem Kreise der Polizei
als rege Sammler betätigten unb

'
nicht müde wurden , um

eine Spende zu bitten .
Neben den Geldsammlungen hat die Wiesbadener

Polizei in allen ihren Sparten dafür geborgt , datz auch reich¬
lich Sachspenden an Notleidende

'
gegeben werden

tonnten . Am Mittwochnachmittag wurden im Polizei¬
präsidium die reichlich von der Beamtenschaft aufgebrachten
Pfundspenden an Witwen und Waisen früherer
Polizeibeamter , dann aber auch direkt der NS .- Volkswohl -
fahrt zur Weiterleitung an bedürftige Volksgenossen über¬
reicht , wobei Polizeipräsident Frhr . v . G a b l e n z eine
kurze Ansprache an die Vedachten richtete .

Wir haben schon mitgeteilt , datz seit langem die Wies¬
badener Landespolizei jeden Tag etwa 40 Kinder armer
Volksgenossen bei sich zu Tische hat . Ein Film von dieser
Kinderspeisung wurde in dem „ Bunten Abend " im Paulinen¬
schlötzchen vorgeführt und es war aus diesem Bildstreifen zu
ersehen , wie freudig diese Bewirtung von den Kleinen aus¬
genommen wird . An dieser Stelle soll der Polizei für diese
hochherzige Tat öffentlich Dank gesagt werden . Sie hilft
mit , datz manchen Eltern , die noch durch Arbeitslosigkeit
nicht in die Lage versetzt sind , für die gerade in jungen
Jahren kräftige Ernährung ihrer Kinder zu sorgen , eine
schwere Last abgenommen wird . In diesem Sinne dankte
auch Rektor Korn der Wiesbadener Polizei anlätzlich einer
Bewirtung von 100 Kindern , die am Mittwoch¬
nachmittag im weihnachtlich geschmückten Kasino der Landes¬
polizei in der Eersdorffstratze ( Offizierskasino der ehem .
80er ) , durchgeführt worden ist . Pünktlich um 4 Uhr waren
die Mädchen und Knaben aus den Schulen an der Lorcher
Strafte und der Disterwegschule mit ihren Lehrern erschienen .
An weiftgedeckten Tischen wurde kräftig dem gereichten
Kakao und den Butterbrötchen zugesprochen , die , davon
konnte man sich überzeugen , trefflich mundeten . Die Polizei -
kapelle intonierte die schönen alten Weihnachtslieder , die
kräitig mitgesungen wurden . Aus den Reihen der kleinen
Gäste wurden Weihnachtsgedichte vorgetragen , die lebhaften
Beifall fanden . Der Film von der Kinderspeisung wurde
mir grotzem Hallo ausgenommen , konnte man doch die Ge¬

sichter mancher Schulkameraden mieberertennen , deren Film -
debut lebhaft begutachtet würbe . Es herrschte frohe Weih¬
nachtsstimmung und die leuchtenden Augen der Kleinen
wird den Damen und Herrn vom Offizierskorps , dis sich
liebevoll um die Kinder bemühten , Dank genug gewesen sein .
Als es zum Schluffe ging und jeder der Gäste noch ein

großes Paket für Mutter mit nach Hause nehmen konnte ,
da kannte die Freude keine Grenzen mehr , und mancher wird
wohl im stillen den Wunsch gehabt haben , bei dieser liebe¬
voll aufgezogenen Weihnachtsfeier auch im nächsten Jahre
wieder dabei sein zu können .

Als A b s ch l u tz des „ Tages der deutschen Polizei
"

, ver¬
anstaltete am Mittwochabend die Polizei einen Fackelzug
von der Unterkunft in der Gersdorffstratze durch die Stadt

zum Kurhausplatz . Hier hatte sich eine grotze Zu¬
schauermenge eingefunden . Die Polizeikapelle wartete mit

verschiedenen Musikstücken auf und intonierte zum Abschlutz
den „ EroßenZapfenstrei ch

" . Damit war ein würdiger
Ausgang gefunden .

Zusammenfaffend ist zu sagen , datz in vorbildlicher
Weise von unserer Polizei dem Winterhilfswerk gedient
wurde . Bis zum letzten Mann war restlos alles auf dem

Posten , galt es doch , neben der als Selbstverständlichkeit auf -

gefatzten Arbeit an Volk und Staat auch zu zeigen , datz die

Polizei auch soziales Verständnis hat , und weitz , was sie
unseren ärmsten Volksgenoffen schuldig ist . Der „ Tag der
deutschen Polizei

"
ist zu Ende , fein Sinn und Zweck wird

aber auch in den kommenden Wintermonaten als unge¬
schriebenes Gesetz in dem Herzen jedes Beamten weiter ge¬
tragen werden .

Beruf der Hausfrau und Mutter , der Arbeitgeberin und
Verbraucherin in sozialer und volkswirtschaftlicher Hinsicht
und damit die kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung der
Vereinsarbeit . 3m Hinblick auf die Zukunft betonte

'
Frau

Lreutz , datz bei dem Umschwung aller Verhältnisse die alte
Generation sich damit abfinden müsse , daß alte Formen zer¬
brächen und die neue Zeit sich eigene schaffe . Wenn auch der
Rahmen gesprengt werde , die Idee der Arbeit und das
Streben unserer Organisation behalte bleibendes Leben ,
wie jede Idee , die sittlichen Wert in sich trage . Aus dem
Kreise der Mitglieder folgten verschiedene heitere Aus¬
führungen : ein selbstverfaßtes Gedicht von Frau Moritz ;
Dialektdichtungen von Fr . Reinicke ; ein Singspiel von Fr .
Unger und Fr . Thorn ; lustige und ernste Dichtungen von
Rudolf Dierks . Sieben Damen erschienen als Gesangverein ,
der sehr viel Heiterkeit erregte . Zum Abschlutz sang Herr
Merten , begleitet von Frau Dr . Laubmeister , drei Lieder
( Brahms und Schubert ) mit grotzer , klangschöner Stimme
und gutem Vortrag . Eine reichbeschickte Verlosung beschlaft
den schönen Abend .

— Auch in den Wartesälen Weihnachtsbäume . Wie zu
jedem Weihnachtsfest , so werden auch diesmal wieder in den
Wartesälen des Hauptbahnhofs Christbäume aufgestellt , da¬
mit die Fremden , die nach Wiesbaden kommen oder auf der
Durchreis sind , zum Fest den hellen Glanz der Weihnachts¬
bäume nicht vermissen brauchen . Im Wartesaal wurde
bereits eine riesige etwa 12 Meter hohe Tanne errichtet , die
vom Erdboden bis zur Kuppel reicht . Mit bunten Kugeln
geziert und von etwa 300 elektrischen Birnen überstrahlt
wird der Baum , der immer zu den schönsten von ganz Wies¬
baden gehört , wieder ein prächtiges Aussehen erhalten . Rings
um den Weihnachtsbaum sind noch kunstvoll gearbeitete
Krippen auf gebaut , die stets das grofte Entzücken der Kinder
bilden .

— Steuerkarten für das Kalenderjahr 1935 . Von der
Städtischen Steuerverwaltung Wiesbaden werden die
Steuerkarten 1935 für diejenigen Arbeitnehmer ausgefertigt ,
die am 10 . Oktober 1934 ihren Wohnsitz in Wiesbaden

gehabt haben . Diese Steuerkarten werden zur Zeit zuge -
stellt . Diejenigen Arbeitnehmer , denen eine Steuerkarte bis
mm 22 . Dezember d . I . nicht zugegangen ist , müssen die
Ausstellung der Steuerkarten beantragen , und zwar in Alt -
Wiesbaden auf Zimmer 1 a im Erdgefchoft des Verwaltungs¬
gebäudes , Rheinstrafte 22 , in den neuen Stadtteilen bei den
zuständigen Verwaltungsstellen . Die Arbeitnehmer , die am
10 . Oktober 1934 ihren Wohnsitz nicht in Wiesbaden gehabt
haben , müssen ihre Steuerkarte bei der Gemeinde bean¬
tragen , in der sie am 10 . Oktober 1934 gewohnt haben . Die
Arbeitnehmer dürfen Eintragungen oder Abänderungen auf
der Steuerkarte nicht vornehmen . Soweit SIbänberungen er¬
forderlich sind , die sich auf den Familienstand beziehen , ist
die Steuerkarte bei den obengenannten Dienststellen vorzu¬
legen . In den Fällen , in denen verwitwete , geschiedene oder
getrennt lebende Arbeitnehmer beantragen , für die Be¬
rechnung der Lohnsteuer als ( kinderlos ) verheiratet be¬
handelt zu werden , sowie in den Fällen , in denen Kinder -
ermäftigungen für volljährige Kinder beantragt wer¬
den , die auf Kosten des Arbeitnehmers für einen Bern : aus¬
gebildet werden und das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , sind die erforderlichen Beweismittel mit oorzulegcn .

Für die Eintragung von erhöhten Werbungskosten und
Sonderausgaben und von lohnsteuerfreien Beträgen ( zur
Berücksichtigung besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse und
der Beschäftigung von Hausgehilfinnen ) ist die Lohnsteuer¬
stelle des Finanzamts , Rheinbahnstraße 2 , zuständig . Die
Arbeitnehmer haben ihre Steuerkarte unverzüglich dem Ar¬
beitgeber bzw . der auszahlenden Kasse zu übermitteln . Bei
Nichtvorlegung der Steuerkarte erhöht sich die einzubehal¬
tende Lohnsteuer .

— Die Notstandsarbeiter in der Weihnachtswoche . Die
vom Reichsarbeitsminister angekündigte Regelurm für Not¬
standsarbeiter und Tiefbauarbeiter , die in der Weihnachts¬
woche aussetzen müssen , ist jetzt vom Präsidenten der Reichs¬
anstalt ergangen . Mit Zustimmung des Reichsarbeits¬
ministers und des Reichsfinanzministers wird angeordnet ,
datz Notstandsarbeiter , die zur Aufnahme der Arbeit an
einem anderen Ort als ihrem bisherigen Wohnort haben
Unterkunft nehmen müssen , als arbeitslos gelten , wenn sie
in der Zeit vom 24 . Dezember 1934 bis zum 2 . Januar 1935
ihre Arbeit ohne Anspruch auf Entlohnung aussetzen müssen
und an ihren bisherigen Wohnort zurückkehren . Sie er¬
halten für diese Zeit auf Antrag versicherungsmätzige Ar¬
beitslosenunterstützung ober Krisenunterstützung , ohne daß
sie eine Wartezeit zurückzulegen brauchen . Das Gleiche gilt
für Tiefbauarbeiter , die zur Beschäftigung bei Außen -
arbeiten im Auftrag des Reiches ober bei den Reichsauto¬
bahnen aufterhalb ihres Wohnortes Unterkunft nehmen
mutzten . Diese erhalten Arbeitslosenunterstützung ober
Krisenunterstützung nur bann , wenn ihnen eine dieser Unter¬
stützungen nach dem 31 . Dezember 1933 gewährt worden ist .

— Naturseltenheiten in Wiesbaden . Die Singvögel
finden in Wiesbaden in den vielen Anlagen und Parks be¬
sonders günstige Lebensbedingungen und haben sich daher
zur Freude der Einwohner und Fremden hier sehr stark an =
gesiedelt . Am Warmen Damm sind es nun neben den Meisen ,
und Rotkehlchen , den Wild - und Lachtauben , besonders die
Amseln und Drosseln , die dem Spaziergänger durch ihren
Gesang viel Freude bereiten . Nennt doch z. B . der Norweger
die Singdrossel „ die Nachtigall des Nordens " und der
Amselgeiang steht hinter dem der Drossel kaum zurück . Die
Amseln beginnen bereits im Februar , wenn der Winter
noch Herrscher ist , mit ihren ersten Liedern . Diesmal aber
pfeifen und jubilieren die Schwarzamseln , infolge des
warmen Wetters in Wiesbaden schon Ende Dezember . Jeden
Morgen , kurz nach 7 Uhr , kann man sie in den Anlagen
des Warmen Damms hören , wenn sie fröhlich ihr Lied zum
Himmel schmettern . Eine Naturseltenheit , wie sie nicht
oftmals verzeichnet werden kann .

— Beurlaubungen zum Besuch von Haushaltsschulen .
In einem Runderlaft sämtlicher preußischer Staatsminister
an die gesamte Verwaltung und die Gemeinden wird mit¬
geteilt , datz weibliche Angestellte , die sich auf dem Gebiet
der Hauswirtschaft vervollkommen wollen , auf An¬
trag zum Besuch einer Haushalts - ober ähnlichen Schule
ohne Bezüge bis zur Dauer von einem Jahr beurlaubt
werben können .

— Auf jeden Weihnachtstisch das Saarjahrbuch 1935 !
Der Landesleiter der „ Deutschen Front

" im Saargebiet ,
P i r r o , schreibt : „ Das Jahrbuch ist ein einmaliges
Dokument von blcibenbem Wert , bem ein Ehren -platz

‘
in
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Das neue Umsatzsteuergesetz .

Von Dr . Meuser , Syndikus der Industrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet ,
Sitz Frankfurt a . M ., Bezirksstelle Wiesbaden .

Das seither geltende llmsatzsteuerrecht wies zahlreiche
Mängel auf , die zu lebhaften Klagen Anlaß gaben . Der
Großhandel , der auf Lagerhaltung angewiesen war und
infolgedessen das sogenannte Zwischenhandels -
Privileg nicht in Anspruch nehmen konnte , war gegenüber
dem Großhandel , der auf Lagerhaltung verzichten konnte ,
stark benachteiligt . Der mittelständische Einzelhandel
litt besonders unter der Bevorzugung mehrstufiger Betriebe ,
in denen sich verschiedene Produktionsstufen abwickelten , ohne
die llmsatzsteuerpflicht zu begründen . Daneben wirkte sich
die H ö h e der Steuer umso empfindlicher aus , als jeder Um¬
satz auf jeder Wirtschaftsstufe mit dem gleichen Steuersatz be¬
legt wurde .

Vorschläge zur Abhilfe

richteten sich meist gegen das System des deutschen Umsatz¬
steuerrechts . Sie waren sehr mannigfaltig und sind in der
Hauptsache , wie folgt , zu kennzeichnen : Einer von ihnen , den
man mit dem Wort Kleinhandels - Vorumsatz -
steuer kennzeichnen kann , forderte die alleinige Besteuerung
des Umsatzes beim Lieferanten , des Einzelhändlers , Hand¬
werkers oder gewerblichen Verbrauchers . Ein anderer ver¬
langte die sogenannte Kleinhandels st euer bei der
Lieferung an den letzten Verbraucher . Auch eine ver -

edelteUmsatzsteuer , die den Nettoumsatz an Stelle des
Vruttoumsatzes erfassen sollte , wurde in Vorschlag gebracht .
Lange Zeit stand die Phasenpauschalierung , die in
einzelnen Ländern , .vor allem in Österreich zur Einführung
gelangt war , im Vordergrund des Interesses . Hierbei han¬
delt es sich in der Hauptsache um eine erhöhte Besteuerung
an einer bestimmten Wirtschaftsstufe nach der Zahl „ der
Phasen

" im Sinne der Produktions - bezw . Derteilungsvor -
gänge in den einzelnen Gewerbezweigen .

Die Reichsregierung hat keinen dieser Vorschläge über¬
nommen , da sie solche Versuche mit zweifelhaftem Ausgang
der deutschen Wirtschaft ersparen wollte . Ein ungünstiger
Ausfall einer Systemänderung wäre auch umso verhängnis¬
voller gewesen , als die Umsatzsteuer die ergiebigste Ein¬
nahmequelle des Reiches ist . Die Reichsregierung hat sich
deshalb bemüht , wesentliche Mängel des seither geltenden
Umsatzfteueirechts im Einklang mit ihnen auf dem Gebiet
der Steuerpolitik und sonst verfolgten Zielen der Arbeits¬
beschaffung , der Verminderung der Arbeitslosigkeit , der Ver¬
einfachung der Verwaltung und des Schutzes des wirtschaft¬
lich Schwächeren , insbesondere des mittelständischen Ge¬
werbes , zu beseitigen .

Durch großzügige finanzpolitische Maßnahmen zur vor¬
dringlichen Arbeitsbeschaffung sind die Finanzen des Reichs
stark vorbelastet . Infolgedessen war es der Reichsregierung
noch nicht möglich , den an sich sehr hohen Satz von 2 % zu
senken . Die Steuer ermäßigt sich auf 1 % für die Liefe¬
rung und den Eigenverbrauch von Gegenständen , die
innerhalb eines land - und forstwirtschaftlichen Betriebes im
Inland erzeugt werden , soweit der Erzeuger die Gegenstände
selbst liefert .

Die Steuer erhöht sich auf 2 % % bei Unternehmen ,
deren Gesamtumsatz im letzten vorangegangenen Kalender¬
jahr 1 Million überstiegen hat und zwar : 1 . bei Unter¬
nehmen , die im letzten vorangegangenen Kalenderjahr mehr
als 75 % des Gesamtumsatzes im Einzelhandel umgesetzt
haben , für alle steuerpflichtigen Umsätze , 2 . bei Unternehmun¬
gen , die im letzten vorangegangenen Kalenderjahr nicht mehr
als 75 % des Gesamtumsatzes im Einzelhandel umgesetzt
haben , nur für die steuerpflichtigen Umsätze im Einzelhandel .

Seither galt der erhöhte Satz nur für den eine Million
Reichsmark übersteigenden Betrag . Dem neuen Gesetz ent¬
sprechend wird auch diese Million zur erhöhten Steuer heran -

gezogen . Diese Maßnahme bedeutet eine Sonderbe -

lastungder Großbetriebe des Einzelhandels
( Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte und ähnlicher Unter¬
nehmen ) zugunsten des mittelständischen Gewerbes . Außer¬
dem bringt sie eine wesentliche Vereinfachung der Verwal¬
tung mit sich .

Besonderen Dank schuldet der

Großhandel
der Reichsregierung . Seither wurde unterschieden zwischen
Großhändlern , die ein Lager unterhalten und solchen , die auf
Lagerhaltung verzichteten . Letztere waren auf Grund des

Zwischenhandelsprivilegs steuerfrei . Der lagerhaltende
Großhandel wurde demgegenüber mit 2 % Umsatzsteuer be¬
lastet und war infolgedessen erheblich benachteiligt . Dies
führte in steigendem Maße zur Ausschaltung des Groß¬
handels . Aber auch die Industrie wurde hierdurch in
Mitleidenschaft gezogen . Die Aufträge des Großhandels
wurden nämlich , um die Lagerhaltung zu vermeiden , stoß¬
weise mit kurzem Ziel erteilt , sodaß die Beschäftigung der
Industrie dauernden Störungen ausgesetzt war . Die Reichs¬
regierung hat deshalb die unterschiedliche Behand¬
lung des Großhandels beseitigt und die Steuer einheit¬
lich auf V» % festgesetzt . Die Voraussetzungen , unter denen
der ermäßigte Steuersatz gewährt wird , sind in den Durch¬
führungsbestimmungen enthalten ( § § 49 und 23 ) . Besondere
Beachtung erfordern die Vorschriften über den b u ch mäßi¬
gen Nachweis . Die Finanzämter sind ermächtigt , im
einzelnen Falle auf Antrag des Steuerpflichtigen Abände¬

rungen von den Richtlinien hierfür zu treffen , falls keine Be¬
denken gegen die steuerliche Zuverlässigkeit des Antragstellers
bestehen . Der Reichsverband des Deutschen Groß - , Ein - und
Ausfuhrhandels empfiehlt deshalb den Großhändlern , sich
rechtzeitig zu vergewissern , ob ihre Buchführung als aus¬
reichend anerkannt wird .

Setzt der Unternehmer Gegenstände auch außerhalb des
Großhandels um , so findet der ermäßigte Steuersatz nur An¬
wendung , wenn nicht mehr als 75 % des Gesamtumsatzes
außerhalb des Großhandels geliefert werden . Wie Staats¬
sekretär R e i n h a r d t , der Schöpfer des neuen Gesetzes , her¬
vorhebt , würden andernfalls zahlreiche Steuerpflichtige , die

gelegentlich und nur in geringem Umfang im Großhandel
liefern , unter die Steuerbegünstigung fallen . Dies würde
die Buchführung der in Betracht kommenden Unternehmen ,

wie auch die Steueraufsicht erschweren und dem Ziel der
Verwaltungsoereinfachung entgegenstehen . Es sind zwar
schon Klagen solcher gemischten Betriebe über diese Rege¬
lung laut geworden . Ob aber die hierzu geltend gemachten
Wünsche noch berücksichtigt werden können , muß der Entschei¬
dung der hierfür maßgebenden Stellen überlassen bleiben .
Gänzlich befreit von der Umsatzsteuer ist die Lieferung einer -
Reihe von Rohstoffen und Halberzeugnissen
( vergl . hierzu die Liste in § 21 DB .) .

Der Großhandel ist durch diese Neuregelung und die da - -
mit verbundene wesentliche Entlastung in die Lage versetzt , -
sich seinen alten Platz in der Verteilungswirtschaft wieder j
zu gewinnen . Seine Spihenvertretung betont mit Recht ,
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daß damit auch eine außerordentlich günstige Entwicklung für -
die Gesamtwirtschaft eintreten werde , weil der Großhandel
die Möglichkeit erhalte , wie früher der Auftraggeber für di «
Industrie zu werden . Aufgabe des Großhandels werde es
fein , alle Kräfte anzuspannen , um durch die nunmehr ermög - ,
lichte Lagerhaltung und Disposition auf weite Sicht der
Industrie Aufträge zu übermitteln . Aus diese Weise werde
die Arbeitsbeschaffung in vollem Ausmaß zur Auswirkung ■
kommen .

Von besonderer Bedeutung für den mittelständischen 1

Einzelhandel sind die Bestimmungen über eine

zusätzliche Besteuerung mehrstufiger Betriebe ,
die sich zunächst auf die Textilwirtschaft beziehen . 1
Denn dort ist der Vorsprung der mehrstufigen Betriebe l
( Spinnwebereien , Konfektionsbetriebe mit ängeschlossenen |
Webereien und Veredlungsanstalten , Versandgeschäfte mit |
eigener Fabrikation ) besonders groß . Nach dem neuen Gesetz -
wird bei Spinnwebereien eine Besteuerung der Innenumsätze 1
von Garnen vorgenommen , wenn diese Garne Baumwolle , |
Kunstbaumwolle , Schafwolle , Kunstwolle oder Kunstspinn - |
fasern enthalten . Für Unternehmer , die selbstgesponnene |
Garne oder selbstgewebte Gewebe aller Art selbst Herstellen 1
und im Einzelhandel umsetzen , ist ebenfalls eine zusätzliche |
Besteuerung vorgesehen . Daneben bleibt die erhöhte Um - |
satzsteuer für die Lieferungen im Einzelhandel auch für solche 1

Unternehmen bestehen . Für die sogenannten Eigenver - i
edler bringen die Durchführungsbestimmungen eine bevor - s
zugte Behandlung .

Damit ist wohl ein Ausgleich zwischen ein - und mehr - |
stufigen Betrieben in der Textilwirtschaft erreicht . Hinsicht - j
lich der technischen Einzelheiten darf auf die Durchführungs - i
bestimmungen verwiesen werden . Daß die auf die Sonder - 1

belastung
'
mehrstufiger Betriebe gerichteten Bestimmungen 1

in das neue Gesetz ausgenommen worden sind , ist wohl ein -
besonderes Verdienst des Deutschen Industrie - und Handels - j
tages .

Grundsätzlich bleibt die

Steuerfreiheit

für den ersten Umsatz nach der Einfuhr und für die ver - i
längerte Einfuhr bestehen . Als verlängerte Einfuhr im 1
Sinne des neuen Gesetzes gelten die auf die Einfuhr in j
einen Seehafenplatz folgenden Lieferungen notwendiger i

Rohstoffe , Halberzeugnisse , Lebens - und Futtermittel im j
Großhandel in Seehafenplätzen . In Fortfall gekommen ist 1
die seitherige Steuerfreiheit für Umsätze im gebundenenD
Zollverkehr und aus Umsatzfteuerfreilägern . Dies lag im z
Interesse der Verwaltungsoereinfachung . Die bisher für die 1
verlängerte Einfuhr geltende Freiliste 2 und die für den 1

ersten Umsatz nach der Einfuhr geltende Freiliste 3 sind zu j
einer einheitlichen , allerdings erheblich verkürzten Liste ver - |
schmolzen worden .

Die Zahl der umsatzsteuerlich begünstigten Seehafen - 9

plätze wurde erheblich vermindert . Auf der anderen Seite '

sind die Rheinhäfen Duisburg - Hamborn , Düsseldorf , :

Neuß , Köln und Wesel auch als Seehafenplätze aner - |
kannt worden . Diese Maßnahme wurde getroffen , um einer
Abwanderung des Verkehrs in die ausländischen
Rheinhäfen zu verhindern . An der Besteuerung der Einfuhr
durch die Ausgleich st euer wurde nichts geändert .

Sachliche Änderungen bei der umsatzsteuerlichen Be - i

Handlung der Ausfuhrlieferungen wurden gleich¬
falls nicht vorgenommen . Die Vergütungen , die bisher nur
im Falle der Lieferung an das Ausland gewährt wurden , 1
werden nunmehr auch gewährt im Falle des Ver¬
bringens ins Ausland , z. V . beim Verbringen von •:
inländischen Mutterunternehmungen zur ausländischen -

Tochtergesellschaft . Auf diese Weise soll die deutsche Ausfuhr
erleichtert und angeregt werden .

Für den
Hausbesitz

ist die wichtige Bestimmung getroffen , daß Mieten und
Pachten aus der Vermietung oder Verpachtung eingerichteter .
Räume nicht mehr steuerpflichtig sind . Steuerpflichtig bleibt .
die Beherbergung in Gaststätten . Seither waren Umsätze in f
Grundstücken von bei Umsatzsteuer befreit . Von der Befrei¬
ung ausgenommen waren Umsätze von Grundstückshändlern . i
Im neuen Gesetz ist diese Ausnahme für Erundstückshändler 1
in Wegfall gekommen . Diese Vorschriften bedeuten gleich -

j
falls eine Entlastung der Verwaltung und beseitigen ständige i

Auseinandersetzungen mit den Steuerbehörden . Di « seither
für Handelsvertreter , Schriftsteller , Künstler usw . geltende 3
Freigrenze in Höhe von 18 000 RM . wurde auf 6000 RM . |
herabgesetzt , um dem Grundsatz der gleichmäßigen Behänd - 3
lung aller Steuerpflichtigen Rechnung zu tragen .

Inkrafttreten des neuen Gesetzes .
Das Umsatzsteuergesetz in der neuen Form tritt ab 1

1 . Januar 1935 in Kraft , llbergangsbest immun - 1

gen sind int Gesetz und in den Durchführungsbestimmungen -

enthalten . Es ist zu erwarten , daß die neuen Bestimmungen
’

dazu beitragen , die Ziele der Reichsregierung , insbesondere
’

auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung und Arbeitserhal « |
tung , zu verwirklichen . Dies wäre auch die beste Anerken - i

nung für die mühevollen Arbeiten des Staatssekretärs i
Reinhardt , dem die Wirtschaft zum größten Dank ver - 4

pflichtet ist .

jedem deutschen Haus zukommt . Seine Mitarbeiter stehen
in vorderster Linie im Kampfe um die Lebensrechte der
Saarbevölkerung .

" Das Saarjahrbuch dient dem Aufbau des
Winterhilfswerks an der Saar . Sein Reinertrag fließt der
Saarhilfe zu . In jeder Buchhandlung für 1 RM .

— Wintersport . Der von der Reichsbahndirektion Mainz
vom 25 . Dezember bis 2 . Januar in Aussicht genommene
Winterfportsonderzug nach Feilnbach und Litzldorf im
Wendelsteingebiet wird wegen unzureichender Beteiligung ,
die vorwiegend auf die ungünstigen Schneeoerhältnisse zurück¬
zuführen ist , nicht verkehren . Für bereits gelöste Rückfahr¬
karten wird das Fahrgeld an den Schaltern zurückgezahlt .

— Verstärkung des gesundheitlichen Schutzes der
Jugend . Reichsinnenminister Dr . Frick hat die in Betracht
kommenden Stellen , u . a . den Freiwilligen Arbeitsdienst ,
angewiesen , noch eine Reihe weiterer Maßnahmen zur Der -

stärküng des gesundheitlichen Schutzes der deutschen Jugend
durchzusühren . Danach dürfen nur ganz besonders gesunde
Personen im Küchenbetrieb von Heimen und Lagern be¬
schäftigt werden . Der Gesundheitszustand ist durch geeignete
Untersuchungen festzustellen . Dabei muß bei den für den
Küchenbetrieb in Aussicht genommenen Personen vor An¬
tritt ihres Dienstes auch eine bakteriologische Untersuchung
erfolgen . Ferner weist der Minister darauf hin , daß in den
Heimen und Lagern , insbesondere in den Schlafräumen ,
keine $u enge Belegung erfolgen dürfe , damit etwaige , wenn
auch nur leichtere Erkältungserkrankungen nach Möglichkeit
nicht übertragen werden können .

— „ Reichsverband der Kraftsahrlehrer "
gegründet . Der

Reichsverband der Kraftfahrlehrer teilt mit : Der Reichs -
verkehrsminister hat auf Grund des Gesetzes jur Vor¬
bereitung des organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft
vom 27 . 2 . 1934 und des § 44 der ersten Verordnung zur
Durchführung dieses Gesetzes einen „ Reichsverband der
Kraftfahrlehrer "

errichtet , der die alleinige Vertretung der
Kraftfahrlehrer int Sinne des § 1 Ziffer 1 des genannten
Gesetzes ist ; er wird in die Organisation des gesamten Kraft¬
verkehrs int Reichsverkehrsrat eingegliedert . Hierdurch wer¬
den alle diejenigen Personen , die den gesetzlich vorge¬
schriebenen Fahrlehrerschein besitzen , sowie alle die¬
jenigen Unternehmen , die vormals behördlicherseits zur Aus¬
bildung von Führerschein - Interessenten berechtigt waren und
heute noch Fahrlehrer als solche beschäftigen , aufgefordert ,
umgehend ihre Anschrift an die Geschäftsstelle des Reichs¬
oerbandes der Kraftfahrlehrer Berlin W 57 , Bülowstraße 27 ,
'bekanntzugeben .

— Vorsicht beim Überqueren der Straße . Vor dem
Hause Schwalbacher Straße 45 wurde am Dienstagabend ein
79 Jahre alter Rentner beim Überqueren der Straße von
einem Radfahrer umgerissen . Der alte Mann erlitt infolge
des Sturzes einen Oberschenkelhalsbruch und mußte vom
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Zeugen gesucht . In der Nacht zum 9 . Dez ., gegen
12 .25 Uhr , ist angeblich eine von auswärts hier anwesende
Person an der Kreuzung Vismarckring — Dotzheimer Straße
von einem Motorrad angefahren und verletzt worden . Der
Fahrer soll ohne sich um den Vorfall zu kümmern , weiter¬
gefahren sein . Zeugen , die nähere Angaben machen können ,
werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Gersdorffstr . 4 ,
Zimmer 22 , zu melden .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 21 . Dez . ,
20 Uhr , spricht Herr Dr . F i l l bei der Führung durch die
mineralogisch -geologische Abteilung über das Thema :

„ GeologiedesKochbmnnen s ."

Wiesbaden - Biebrich .

Die Reichsvereinigung ehemal . Kriegs¬
gefangener im deutschen Reichskriegerbund „ Kyff -

häuser
"

, Ortsgruppe Biebrich , veranstaltete am Sonntag
ihre Weihnachtsfeier im Saal des Restaurants „ Schützenhof

" .
Der Feier voraus ging nachmittags eine Kinderbescherung ,
bei welcher 150 Kinder mit nützlichen Gegenständen be¬

schenkt wurden . Der Ortsgruppenleiter Pg . Kah hielt hier¬
bei eine Ansprache an Eltern und Kinder . Vier Mädchen
brachten das Singspiel „ Eine deutsche Weihnacht

"
zum Vor¬

trag und sechs Schüler und Schülerinnen führten ein

Theaterstück „ Kasper als Doktor " auf . Viel gelacht hat die

Kinderschar über das von Erna Kuhn vorgetragene Gedicht

„ Der Zappelhans
"

, wobei Kamerad Geiß sehr gut den Niko¬
laus spielte . Die Abendveranstaltung war äußerst stark be¬

sucht . Kamerad Kuhn hatte in musterhafter Weise für
Dekoration und Bühnenbeleuchtung gesorgt . Nach einem

Prolog , gesprochen von Karl Kretschmer , dankte der Orts¬

gruppenleiter Pg . Kah in seiner Begrüßungsansprache allen
Kameraden , die Schiersteiner und deren Angehörigen mit

eingeschlossen , für die zahlreiche Beteiligung . Nach dem von
Kameraden der Ortsgruppe vorgetragenen Chor „ Hymne
an die Nacht

"
folgte die Aufführung des Weihnachtsspieles

„ Die Rückkehr eines Kriegsgefangenen am Weihnachts¬
abend "

. Das von den Kameraden W . Väth , Fr . Hofmann
und Fräulein Winter oorgetrogene Volksliederspiel „ Noch
ist die blühende , goldene Zeit

" fand ebenfalls viel Anklang .
Aus dem reichhaltigen Programm ist noch hervorzuheben
das humoristische Terzett „ Die durchgebrannten Ehemänner "

.
Mit dem Militärschwank „ Schruppte kommt "

schloß das

reichhaltige Programm . Die Veranstaltung war von echt
kameradschaftlichem Geist getragen . Anschließend fand ein
Ball statt .

Als Abschluß der diesjährigen Schießsaison fand am
Sonntag das Abschießen des Schützenvereins Bieb¬

rich 18 6 4 statt . Aus diesem Grunde trafen sich abends die
Mitglieder des Vereins „ Im goldenen Roß "

zu einer kleinen

Feier , bei welcher die Ehrung der Sieger erfolgte . 1 . Sieger
O . Göller erreichte auf Standfcheibe , 175 Meter , stehend frei¬
händig 241 Ringe , 2 . Sieger O . Locke ( 231 ) , 3 . M . Knöpfte
( 229 ) . Auf Kleinkaliberfcheibe 50 Meter stehend freihändig
war 1 . Sieget mit 162 Ringen W . Schneider , 2 . A . Beä ( 155 ) ,
3 . K . Kalb ( 155 ) . Die Meisterschaft des deutschen Schützen¬
bundes für 1934 schossen : E . Locke die goldene Meisterschaft
mit 150 Ringen , W . Schneider die goldene Meisterschaft mit
164 Ringen , Adolf Beck und Cornelius Sohns die silberne
Meisterschaft mit 150 bzw . 152 Ringen . Den Siegern wurde

außer den ausgesetzten Wanderpreisen der übliche Weih¬
nachtshase ausgehändigt .

Zum Führer des hiesigen ( 5 . ) Polizeireviers ist ab
1 . Dezember Polizeioberleutnant Burkhardt ernannt
worden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Bestände der Sonnenberger Landwirte an Heu und
Stroh reichen bei weitem nicht aus . Es wurden deshalb
durch die Ortsbauernschaft 300 Zentner Stroh und
150 Zentner Heu bestellt . Wegen der herrschenden Notlage
haben die Sonnenberger Bauern die Genehmigung erhalten ,
im Bezirk der Försterei Dambachtal Laubstren gegen eine

Gebühr von 1 .25 RM . pro Wagen zu sammeln .

Wiesbaden - Rambach .

In der Versammlung der Ortsbauernschaft . die
am Mittwochabend im Gasthaus „ Zum Taunus "

( Besitzer
Christ ) stattsand , gab der Ortsbauernführer Roth kurze
Richtlinien für die Erzeugungsfchlacht des Reichsstandes und

ermahnte jeden zu äußerster Pflichterfüllung . Dann kam die

unbedingt notwendige Unkrautbekämpfung , besonders für
Ackersenf und Hederich , zur Sprache , da dem Boden gerade
durch diese Unkräuter große Mengen wertvoller Nährstoffe
entzogen werden . Zur Hebung der Wirtschaftlichkeit der Be¬
triebe schlug der Vorsitzende der Milchabsatzgenossenschaft
August Vef Steigerung des Milchertrags durch vermehrten
Futteranbau vor , während der Porfitzende des Obst - und

Gartenbauoereins Adolf Vef auf die Wichtigkeit des Obst¬
baues hinwies , da Rambach über kurz oder fang zum Obst¬
baugebiet erklärt werden solle . Vorbildlich auf diesem Ge¬
biet sei Wiesbaden -Frauenstein . In der Aussprache wurde
darauf hingewiesen , daß die Maßnahmen zur Steigerung der
Rentabilität an der Landarmut der Rambacher Bauern
scheitern müssen . Auch sei der Betrieb , da Rambach nicht
konsolidiert habe , durch die vielen Streuparzellen sehr er¬
schwert . Es wurde ein Bedarf von 300 Zentnern Stroh
und 100 Zentnern Heu als Eefamtquantum und 100 Zent¬
nern Kraftfuttermitteln im Monat festgestellt , unter Be¬

tonung , daß die Notlage der Rambacher Bauern eine Be¬

zahlung zu den heutigen Marktpreisen nicht zulasse . Zum
Schluß berichtete der Ortsbauernführer Wagner ( Sonnen -
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fcrg ) über den Stand der Regelung der Fuhrwerksan -
^ legenheit für sämtliche eingemeindete Vororte durch den
Zsichsstand.

Wiesbaden - Frauenstein .
? Der Krieger - und Militärverein Wiesbaden -
zrauenstein hat mit der Errichtung eines Schießplatzes in
laem Hohlweg im Distrikt Hahn begonnen . Der Schießplatz ,

B dem acht bis zehn Mann arbeiten , soll 100 Meter lang
«erben .

Zurzeit werden alte Kirschbäume ( zum größten Teil die
tuten sogenannten Hängelkirschen , die heute nicht mehr ver¬
langt werden ) und alte Nußbäume beseitigt und verkauft .
$65 Holz wird zu Foucnierholz verarbeitet , das seither

HMtenteils aus dem Ausland bezogen wurde . Für den
tzestmeter werden 40 RM . bezahlt . Bei dem Ausgraben der
Wurzeln zeigten sich deutlich die Folgen der Trockenheit im
Ammer und des schneearmen Winters 1933/34 . Die Feuch¬

tigkeit ist .nur zirka 30 Zentimeter tief eingedrungen , tiefer
«nten ist der Boden hart und ausgedörrt .

Als Folge der warmen Witterung ist der Saaten¬
stand so üppig , wie seit Jahren nicht . Die junge Saat hat
stellenweise eine Höhe von über 20 Zentimeter erreicht .

In der Frauensteiner Gdmarkung fällt der geringe
Ha sende st and auf . Zum Teil ist dies wohl auf das
gänzliche Fehlen von Mäusen zurückzuführen , da Habichte
und Füchse sich in Ermangelung von Mäusen an den jungen
Hasen schadlos hielten .

Vereinzelt haben Winzer von dem neuen Wein , der
besonders gut zu werden verspricht , den ersten Abstich ge¬
macht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Das Fest des goldenen Ehejubiläums können am Freitag ,
21 . Dezember die Eheleute Karl Schön und Frau Maria ,
geb . Rapp , Wörthstratzs , feiern . Der Jubilar ist 78 , seine
Gattin 80 Jahre alt .

Herr Karl Seibel , Verbindungsstraße , wird am
Freitag , 21 . Dezember , 78 Jahre alt . — Herr Wilhelm
Kaiser , Obergasse , feiert am kommenden Samstag eben¬
falls seinen 78 Geburtstag .

Bekanntmachungen .

Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !
Es ist festgestellt worden , daß Personen sich u n b e r e ch-

r t g t er weise als Saar - Obleute aus geben .Den Saarabstimmungsberechtigten wird daher bekannt -
gegeben , daß die Saar - Obleute besonders gedruckte Ausweise
haben , die von der Geschäftsstelle „ Saarverein " Berlin aus¬
gestellt wurden und mit Stempel versehen sind . Die Ab¬
stimmungsberechtigten wollen sich in allen die Saarabstim¬
mung betreffenden Fragen an die Leiter der Ortsgruppen der
einzelnen Saarvereine oder an die mit besonderem Ausweis
versehenen Saar -Obleute wenden .

van einem Schwindelainfall betroffen wurde . Der Kraft -
wagenfahrer konnte das Unglück nicht mehr verhindern .

Explosion , zu verursachen , einen bösen AusM
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Gase eine
genommen .

nun , in <yeuainigen . trimge nocy Wutpr richtige Jungen
versuchten ein solches Vorhaben , wobei ein Junge dmch &ie
bei der daraus erfolgten Explosion umherfliegenden Glas -
splitter an Armen und Beinen so sch wer verletzt wurde ,
daß er der Marburger Klinik zugeführt werden mußte .

= Massenheim , 19 . Dez . An Stelle des im dem Ruhe¬
stand getretenen und nach Wiesbaden verzogenen Dekans
Wolf wurde Pfwrramtstandidat I . Martin aus Weil¬
münster zum Pfarrer unserer Gemeinde e >rnamnt .

iülOCKENGÂ

Gefährliche Spielerei .
= Biedenkopf , 19 . Dez . Schon so oft hat das gefährliche

Spiel , eine Flasche mit Karbid und Wasser zu füllen , um nach

Saarlandes zum
- ___ _____ ________ Am Dienstag -

zwischen 16 .30 und 17 .45 Uhr wurde in der Kömigs -
fftraHe ein schwerer E ! n b r u ch verübt . Den
t fielen Gold - und Silberwaren im Werte oon 15 000

gerichts , Geheimer

i kommt noch das Ergebnis der Abendsammlung im
odro m , die mit etwa 500 RM . veranschlagt wird , so daß
Gesamtergebnis in Frankfurt a . M . rund
>0 0 R M . verbucht werden können . — In einer am
pochnachmittag in der Aula der Frankfurter Un i vor -
xveran statteten S a a r k u n d g e b u n
n Vorkämpfer für die Rückkehr des
^ Dr . Schne 'id !er und Dr . Savelkouls . -

. Der Vorsitzende des Bezirksschüffen -
„ . . , . ,

'tzvat Mann , hat am Mittwoch nach
34jähriger Richbertätigleit sein Amt verkcrsfem , um einem
Jüngeren Platz zu machen .

in die Hände . Unter der Beute befinden sich
'

drei
e goldene Herren - und drei goldene Damonuhren .

Der Flammentod des Brandstifters .

— Worms , 19 . Dez . Dienstag abend brannte , wie be¬
reits gemeldet , die Scheune des Landwirts PH . Burkhard
in Herrnsheim nieder , wobei der Besitzer den Tod in den
Mammen sand . Hierzu meldet der Polizeibericht u . a . :
Während das ganze Innere der Scheune lichterloh brannte ,
hing der Besitzer des Anwesens , dessen Kleider ebenfalls
brannten , in etwa fünf Meter Höhe kopfüber in den Sprossen
der senkrecht von der Tenne in die Scheune führenden Leiter .
Der unternommende Rettungsversuch scheiterte , da Burkhard
kurz darauf herunterfiel und von dem zusammenbvechenden
Stroh und Gebälk begraben wurde . Er konnte nur a l s
verkohlte Leiche geborgen werden . Anscheinend
hat Burkhard seine Scheune selbst angezündet . Zwischen
Burkhard , der in letzter Zeit stark dem Alkohol zusprach , und
seinen Stiefkindern kam es öfter zu Streitigkeiten . Da nicht
immer alles nach Wunsch ging , fühlte er sich zurückgesetzt ,
was wiederum zu Streitigkeiten mit seiner
Frau führte . Wiederholt äußerte er hierbei , daß er , ehe
er mit sich Schluß mache , die Scheune anzünden werde . Rach
einem am Dienstag abermals stattgefundenen Streit , wobei
er seiner Frau eine blutende Verletzung am Kopf beigebracht
hatte , begab sich Burkhard , während seine Frau beim Arzt
war , völlig betrunken in die Scheune . Bald darauf stand
sie in Flammen . Während einwandfrei geklärt sein dürfte ,
daß Bur khard den Brand s e l b st gelegt hat , ist es
fraglich , ob er hierbei auch den Tod finden wollte . Möglich
ist , daß er diese Absicht hatte , daß er jedoch flüchtig zehen
wollte , als die Flammen an ihm hochschlugen . Hierbei muß
er mit den brennenden Kleidern einen Fehltritt beim Ab¬
steigen auf der Leiter getan haben , so daß er an dieser kopf¬
über zu hangen kam . Wahrscheinlich besaß er dann weder
Krklft noch Zeit , sich in Sicherheit zu bringen . Ausgeschlossen
ist jedoch auch nicht , daß er nur die Scheune in Brand setzen
wollte , sich selbst aber in seiner Trunkenheit vor dem schnell
um sich ĝreifenden Feuer nicht mehr retten konnte .

Vom Postauto überfahren und schwer verletzt .
! ! Nastätten , 19 . Dez . Beim Zurücksetzen des Postautos ,

das auf der Fahrt von Nastätten nach Oberlahnstein in
Himmighofen anhielt , kam ein älterer Mann dicht bei dem
Wagen zu Fall und geriet unter die Vordeirräder des rück¬
wärts fahrenden Wagens , wobei er so schwer verletzt wurde ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .
Die Ursache des Unfalls konnte noch nicht einwandfrei fest¬
gestellt werden . Man nimmt jedoch an , daß der Verletzte

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kraftwagensührer schwerverletzt aufgefunden .
= Mainz , 20 . Dez . In der letzten Nacht versah eine
itfter Autotaxe in der Stadt den Dienst . Die Droschke
>e nach 2 Uhr oberhalb des Jägerhauses auf der Hechts -
er Straße , beschädigt ausgefunden . Der Kraftwagen -
>r befand sich im Wagen und war schwer verletzt . Er
ie ins Krankenhaus gebracht werden , wo er lebens -
stlich verletzt darnieder liegt . Nach den vorhandenen
sen zu urteilen , befand sich der Kraftwagenführer auf
Wege nach Mainz . Ein Zusammenstoß mit einem an -
i
^ Verkehrsteilnehmer hat offenbar nicht stattgefunden .
Straßengraben zeigt Spuren , nach denen der Fahr -
ührer auf einer Länge von über 50 Metern im Straßen »
m entlang fuhr , bis er schließlich zum Stürzen kam .
tfrar hatte der Verletzte eine Fahrt nach auswärts aus --
rot und dabei dem Alkohol zugesprochen , so daß er die
chast über sein Fahrzeug verlor . Es konnte festgestellt
in , daß er nach Alkohol roch .

Frankfurter Chronik .

! ! Geisenheim i . Rhg . , 19 . Dez . Geh . Sanitätsrat Dr .
Erhard , Ehrenbürger der Stadt , feierte seinen 82 . Ge¬
burtstag .

X Koblenz , 19 . Dez . Die hiesigem Volksschulen und olle
höheren Schulen wurden auf kreisärztliche Anordnung wegen
Erippegefahr und sonstiger Krankheiten bis auf wei¬
teres geschlossen .

x Nassau a . d . L >, 19 . Dez . Am 24 . Dezember begeht
Kunstspengler Heinrich Kuhn seinen 85 . Geburtstag . Kuhn ,
ist ein treues Mitglied der Turngemeinde 1860 Nassau ,
der er schon als Zögling amgechörte .

'
Er besucht jetzt noch oll -

wöchenklich die Turnstunden und nimmt an den Freiübungen

M 1 . 50
bis 5 . 25

M 2 .75/3 : 80 -xCt

| == Frankfurt n . M ., 19 . Dez .
ages der deutschen Polizei _______,________
mkfurter Polizeibeamten , nachdem die Polizerikapellim
sie des Mittwoch noch einige Konzerte auf den ?n
itzcm der Stadt gegeben hatten , einen „ Bunten o "

Hippodrom , der äußerer deutlich gut bes ucht war . Der
Munksprecher Adolf Hille unterhielt mit seiner humor -
leu Rede das Publikum auf das Beste . Die beste Ansage ,
er bringen konnte , aber war die Verkündung des Ergeb -

W der polizeilichen Sammlung einschließlich des Pvo -
mmoerkaufs für den „ Bunten Abend " : 19500 RM . !

Baff '
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tau.da ,

ttut
vext,
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Den festbraten von Heiter !

werden auf Wunsch in der Brühe geliefert

CONRAD HEITERRheinstraße 77 , Tel . 27542

Animator
das weltbekannte Münchner

ab 7 . 75

Pfd . 1 . 60 RMbutter

8 . 90

1 . 95

KM !

Sonntag von 3 - 7 Uhr geöffnet

HerdeOffen

Jak . Häfner

Wiesbaden , JtecfiQ . 64

RM .
RM

9 . 75

3 . 90

1 . 49
3 . 25

Während der Weihnachtsfeiertage
kommt unser ertra eingebrautes

Kirchgasse 5 und Filialen

Bestellen Sie frühzeitig !

Nordamerik .
Schweineschmalz Pfd . 0 . 90
Kokosfett in l - Pfd .- Tf . 0 . 60

kommt in bekannter Güte zum

Ausschank .

Wei hnachts - Gä nse

Treibjagd - Hasen

Kletterwesten .

Strickwesten
mit Arm . . . .

Pullover . . .

Sports trumpfe
Wollschals .
Berufsmänfe '

Gebrüder Zinn tXJSÄS

( die Markengans )

Pfund

im Fell

PfundNeue Modelle
in eleganter Ausführung

eingetroffen .

Besuchen Sie uns am Lager .

Marktplatz 1
Telephon 271U

Mauergasse 17
Telephon 23188

Ratskeller , Wiesbaden

Restaurant Poths , Wiesbaden

Restaurant Rotes Haus , Wiesbaden

Hauptbahnhof - Gaststätten , Wiesbaden

Starkbier “

llllllllllllllllillliiiiiililllllM ^

Brauerei Felsenkeller
Telephon 2 7 3 7 1

Trinkt den guten

Steeger Riesling
Alleinige Berkaufsftelle der Steeger Winzer -

SÄnur S ° l - n - n ! traß ° 3
Telephon Liter von 85 Pf . an . - -

An solchen schönen

Festesgaben von Wels

wird , jeder Freude haben

Für den

Küchenzettel
der Feiertage empfiehlt :

Kühl - Eier , 10 Stück von 1 .08 RM . an
Vollfrische Trlnk - Eier

10 Stück 1 . 28 RM

„ Cleverstolz " , die feine
Tafelmargarine Pfd . 1 . 10 RM .

Deutsche Marken -

Seite 8 . Nr . 347 .

Hausjoppen .

Schlafröcke .

Lodenjoppen
Lodenmäntel .

Lederjacken .

Lederwesten .

Regenmäntel .
Herren - Hosen

Und gar tärBuben klein

und groß sind Sachen

da , die ganz famos

G KHS
FACHGEK

Bleyle - Kleidung für Herren

u . Knaben — Arbeitskleidung
tür alle Berufe — Tiroler

Kleidung für Herren u .Knaben

Job . Geyer
De

Telephon 270 47

Phil . Hölzer Telephon 2 ^300

\ Afiik IfXka Grabenstraße 34
VVlin . IVO DB Telephon 23236

Sakko - Anzüge ab 35 .

Sport - Anzüge . „ 28 .

Winter - Mäntel . „ 32

'

uShw Kasseler Rippenspeer / Schweinebraten,gerollt / Kalbsbraten , gerollt / Ochsenschmorbraten , gespickt / Masthammelfleisch Benin 1905

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

uiiinnMiuinini

manschend
zum Fest besonders gern

Wels - Kleidung für der Schöpfung Herrn

P . Lehr
Ellenbogengasse 4 — Moritzstraße 13
Bleichstraße 13 — Mlchclsberg 32
Wellritzstraße 51 — Fernruf : 27138 .

SMlMlMM 11
.

- 6
.

Niederlage Wiesbaden Telephon 27707 ;

223L

ff Aufschnitt Pfund von 1 . 20 an Kleine Würste In allen Sorten und festlicher Aufmachung

MT Präsentkörbe und kleine Geschenkpackungen von 1 . 20 Mk . an TU

Gen .- Vertr .

Richard Müller

Bier - Vertrieb
■Import

Sie finden das von Ihnen

Gewünschte und für ' Sie

Passende sehr günstig .

Schuhhaus 334

Drachmann
Neuqasse 22 .

Wir bringen ab heute ein Spezialbier
(hergestellt aus den edelsten Rohstoffen )
unter der Bezeichnung

» lelit - Bllltna
in Faß - und Brauereiflafchenfüllung
zUM Ausstoß . 487

Winter - Mäntel Gr .3ab7 . —

Schul - Anzüge „ 4 „ 11 —

KielerAnzüqe „ 0 „ 9 . 75

Strick - Anzüge „ 1 „ 7 . 50

Kletterwesten „ 6 „ 6 . 25

Knickers . . - » 8 „ 5 . —

Ski - Anzüge . „ 7 „ 17 . 25

V

6

MWMMVMWMl

ULM

I

1
Ä

n

Ki
A

Hasen Hasen - Hasen - Hasen- Hase Hasen - Reh -

ab¬

gezogen braten rücken heulen zerhackt

. pfeffer rücken

Pfund

0 . 90

Pfund

1 . 10

Pfund

1 . 20

Pfund

1 .10

Pfund

0 .90

Pfund

0 . 60

Pfund

1 . 56

Hahnen Hühner Enten

-

Farm- Kapaune
Fasan -

Hähne
Reh -

Puten 3 . 50 heulen

Pfund Pfund Pfund Pfund Pfund
Fasan -

Hennen

2 . 50

Pfund

1 . 20 0 . 95 1 . 30 1. 10 130 130
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Zeit in

in das

O
hleuderpreise lebensunfähig gemacht werden

" Mm Sinne haben die Musikbeauftragten auch
Mr Sorge zu tragen , das ; die Veranstaltunc

zer -

e 3

aus folgenden Personen zusammensetzen :

Ortsgruppenleiter der Wiesbadener Musikerschaft ,

Vertreter des Staatstheaters ,

baden

dem
Groß ,

dem

dem

für die Zeit vom 27 . Dezember 1934 bis zum 26 .
1935 einschließlich folgende :

A . Die Personen , die in der oben angegebenen
das Saargebiet ei -nreisen , müssen im Besitz

1 . eines ordnungsmäßigen Reisepasses ,
2 . einer besonderen Genehmigung zur Einreise

Der Ausschuß , der den Musikbeauftragten in seinen
Bestrebungen , kulturelle und wirtschaftliche sowie rechtliche
Probleme zu lösen , unterstützen soll , wird sich in W i e s -

dem Kreiskulturwart für Konzerte der NS .- Eemein -
schaft „ Kraft durch Freude , und aller Musikkorps der Partei¬
formationen ,

dem Vertreter der NS .- Kulturgemeindc ,
dem Vertreter der Komponisten und Künstler , Hans

Fleischer ,
dem Vertreter der Reichsarbeitsgemeinschaft für Volks¬

und Musikerziehung , Dr . Meißner ,
dem Vertreter

'
der Sängerschaft , Lehrer K . Schmitt ,

dem Vertreter des Reuen Kurvereins .

könnte . In

Neue Bestimmungen für die Einreise
in das Saargebiet .

Abstimmungsberechtigte Personen bedürfen keiner Einreise
genehmigung .

Amtlich wird bekanntgegeben :

W MGverband interessiert sein , dem die städtischen
W Musikb ea uftragt en , die Konzertges e l l sch af -

M und die Konzertvermittler angehören . Als
E Mvl tu rauf gäbe dieses Fachverbandes hat in erster
M fette die Verbreitung und Förderung wirklich
H luter deut sehe r Musi k zu gelten und darüber hinaus
jJ * auch noch das allmähliche Finden von neuen
fä Me nzertformen . In wirtschaftlicher Hinsicht soll dieser
■.« Dechverband an der Lösung des Arbeitsbeschaffungspro -
W ■ fennts durch Vermittlung und Veranstaltung von Kon -

S

Ätten . durch Organisation des Bäder - und Kurmusikwesens
MÜräftig mitwirken .

MJn feder größeren Stadt ist auf Grund einer Verein -
Wiung zwischen dem Deutschen Gemeindetag und der Reichs -
WHkkammer die Einsetzung eines Musik -
Mauftrogten erfolgt . Zum Musikbeauftragten
Her Stadt Wiesbaden wurde Generaldirektor Frei -

a Har von Wechmar ernannt . Die Musikbeauftragten wer -
M von der Stadtverwaltung im Einvernehmen mit den

M Wüichen Parteistellen , der Ortsgruppenleitung der Reichs -
Mtsikerschaft und des Fachverbandes für Konzertwesen von

m Mr Reichsmusikkammer bestätigt . Ebenso erfolgt die Ab -
Wchfung durch die Reichsmusikkammer . Die Reichsmusik -
Wamer verlangt in ihren Richtlinien von den Musik -

HDMstragten , daß sie Persönlichkeiten sein sollen , die nach
Wtzt menschlichen und sachlichen Eigenschaften und in
WMscher Hinsicht das Vertrauen weitester Kreise , ins -
Wksndere der musikliebenden Volksgenossen , genießen . Die
^̂̂ Mtischen Musikbeauftragten sollen vor allem die Fähig¬

haben , mit großer Autorität über Schwierigkeiten sach -
:r und personeller Art zu entscheiden , weil auf ihnen ein
ltiger Teil der Verantwortung für den Neuaufbau des
sschen Konzertlebens ruht .

Nach der Verordnung der Regierungslommifsion vom
29 . November 1934 gilt für die Einreise in das Saargebiet

Januar

Wese Vereine müssen allen Volksgenossen offen stehen , un -
Wongig von Herkunft und Wirtschaftslage . Standesdünkel ,
Wrsiengeist und dergleichen dürfen in diesen Vereinen keinen
Watz mehr haben . Durch die Unterstützung der Werbetätig -
W der Konzert - und Musikvereine durch parteiamtliche
Wllen wird auch dafür Sorge getragen , daß wirklich alle
: tzeressierten Kreise an der Arbeit dieser Vereine teilnehmen

ib n ue Kulturschichten gewonnen werden . Minderbemit -

ß und insbesondere arbeitslose Volksgenossen haben An -
1 vtch auf eine vorzugsweise Behandlung bei der Ausgabe
i d Verteilung von Konzertkarten . Von den Musikbeauftrag -

a wird darum auch erwartet , daß sie darauf achten , daß die
»siktreibenden Vereine und die übrigen Konzertunter -

: chmungen für Minderbemittelte billige Kar -
ka zur Verfügung stellen . Selbstverständlich mutz auch
1dieser Hinsicht jeder Mißbrauch verhindert und alle Be -
tebungen unterdrückt werden , durch die die Kunst durch

Vorsitzenden des Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde , Regierungsrat Moritz ,

U .Die Städtische Pressestelle teilt mit : Es ist ein uraltes
jjtcblem , den Heranwachsenden Menschen auch durch die
Musik zu erziehen . Die Verwirklichung dieses Problems
jt ,

6er Führer und Reichskanzler durch die Schaffung der
^richsmusikkamer beträchtlich gefördert , die in der

putschen Geschichte den ersten Versuch darstellt , sämtliche
e dem Musikleben in Beziehung stehenden Volkskreise
iter einheitlichen Gesichtspunkten zu erfassen : sie soll das

l $ ie Überwachung und Regelung des örtlichen Konzert -
Mns ist eine weitere wichtige Aufgabe der Musikbeauftrag -
WIw einem Konzertausschuß , dem die Leiter und
Meter der öffentlichen , gemeinnützigen und privaten Kon -
itunternehmen ernster Musik , Vertreter der Konzertver -
ittlungen , des Chgrwesens , der Volksmusik , die Orts -
ippenleiter der Reichsmusikerschaft und Vertreter der Be -
Prorganisationen angehören , wird das Gesamtpro -
umtit jeder Spielzeit besprochen und die gegenseitige
roeiung der Arbeiten erörtert . Ausschlaggebend ist für
k zukünftige Musikpflege die private Initiative
ü> das lebendige Kunstinteresse der Einwohner -
inft Daher müssen die Konzert - und Musikvereine , in
Sen die musikliebenden Einwohner zusammengeschlossen
M der Mittelpunkt des Konzertlebens einer Stadt bleiben .

U Zu diesem Zweck ist die Reichsmusikkammer in sieben
j$ e Verbände gegliedert . Der erste Fachverband , der die
omponisten erfaßt , hat die Aufgabe , ein wirklich deut -

M Musikleben immer mehr in Gang zu bringen ; dem
Seiten Verband gehört die M u s i k e r s ch a f t an , er strebt
UErziehuna des Volkes zur Musik und des Musikers zum
jjHe an . Am meisten dürfte die Laienwelt an dem dritten

Gerichtssaal .

* Der fingierte Raubübersall aus das Fritzlarer Postamt .
Di » Große Strafkammer in Kassel -verurt -sil -te den 39jäh -
tiiigen Gustav Scholl aus Fritzlar wegen « rischwerter Amts -
uniteirschlagu -ng in gewinn süchtigeir Absicht zu zwei Jahren
Zuchthaus und « tirocir Geldstrafe von 200 RM . Scholl ,
eiim schwörkranker Mann , hatte Mn »

'
Unterschlagungen in

Höhe von 550 RM . durch einen fingierten Rau b ü ber fall aui
das Fritzlarer Postamt am 22 . September d . I . , -der damals
großes Aufsehen erregte , zu verdecken versucht . Nach an¬
fänglichem Leugnen

'
hatte Scholl damals ein geständen , daß

er den Überfall in Szene gesetzt hätte . Dies -es Geständnis
hielt er auch in der Verhandlung aufrecht .

' * Todesurteil in Moabit . Dem Anträge des Staats¬
anwalts entsprechend , verurteilte das Berliner Schwurgerichr
den 34jährigen Erich Sehlle wegen Mordes in zwei Fällen
zweimal zum Tode und wegen versuchten Mordes zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus . Außerdem wurden dem Angeklagten die
bürgerlichen Ehrenrechte -auf Lebenszeit aberkannt .

'
-S -ehlkc

hatte im Juni seine Ehefrau Erna und sein drei Monate
altes Töchterchen Evelyne durch Beilhiebe g -stötst . Seime
Schwiegermutter , auf die der Mörder gleichfalls mit dem
Beil eindrawg , wurde -verletzt . Schlke war am Tage vorher
von feiner Ehefrau ges -chi-öden -nNd als -allsi -ns -chuldugeT Teil
erklärt worden .

* Fünf Jahre Zuchthaus für einen falschen Pater . Das
Potsdamer Schöffengericht verurteilte den 29 Jahre
alten Eberhard Königshaus aus Schlesien , der in - der Maske
eines Paters Betrügereien in Hanau , Ba -chwra -ch und Pots¬
dam verübte , u . a . -auch Messen gelesen und Predigten ge¬
halten h -atte , zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus ,
5 Jahrein Ehrverlust und Stellung unter Polizei -a -ufsicht . In
Potsdam hatte der Angeklagte unter dem Namen Pater
Severin es verstanden , das Vertrauen d -e-s Pfarrers Dr .
Stre -h -l zu gewinnen , der ihm junge Geistliche -als Begleitung
durch di -e Sehenswürdigkeiten Potsdams mitgab und der -ihm
auch gestattete , di -e Messe zu lösen und « ine K -ind -erpr -eL-igt zu
halten . Königshaus ist so sicher und gewandt ausgetreten ,
daß niemand Verdacht schöpfte. Auch in den dogmatischen
Dingen -der katholischen Kirche wußte er , wie die Aussagen
der Ee -istlichön vor Gericht bewiesen , sehr eingehend Bescheid .
Außerdem hatte er aber zwei Potsdamer Geschäftsleute ge¬
schädigt , bsi denen er sich auf den Namen des Pfarrers
St -rehl Kleidungsstücke und Wäsche ihn Werte von über
2000 RM . verabfolgen lieh . Auch e -in -e Potsdamer Dame
hatte er um ein Darlehen von 50 RM . gebeten , das ihm ohn -e
Zögern ausgehändigt wurde . Der Äwwtsa -nwalt geißelte
die -gemeine Gesinnung des Angeklagten , h -en -n er habe die
katholischen Christen in ihren heiligsten Gefühlen tief ver¬
letzt . Von einer Sicher -umgsverwahr -ung , die

'
der Staats¬

anwalt beantragt hatte , nahm ldag Gericht nochmals Ab¬
stand , um dem Verurteilten die Möglichkeit zu geben , nach
Verbüßung der Zuchthausstrafe wieder -a -uf den Wechten SGJe.7
zu kommen .

schätzen ; cs darf doch nicht übersehen werden , daß hinter
einem großen Chor weite Kreise stehen , die mit

'
den Sängern

durch Familien - und gesellschaftliche Beziehungen verbunden
und für deren Arbeit darum auch stark interessiert sind .
Diese eng verbundene Gemeinschaft musikbegeisterter Lieb¬
haber bildet überall die Kerntruppe der Musik¬
freunde einer Stadt . Ein Beleben jeder musikalischen
Tätigkeit wird immer von erfreulichen wirtschaftlichen Er¬
scheinungen begleitet fein . Mehr als auf anderen Gebieten
entscheidet gerade in der Kunst einzig und allein die
Leistung .

'
Darum müssen und die Veranstalter und Aus¬

übenden der Konzerte den hohen Anforderungen entsprechen ,
die Deutschland stellen mutz .

Saargebiet fein .
Der Antrag auf Einreisegenehmigung ist unter Über¬

sendung des Reisepasses an die Regierungskommission , Ab¬

teilung des Innern , in Saarbrücken zu richten . Bei Stellung
des Antrages erfolgt zweckdienliche Beratung durch die
Vertrauensleute und Ortsgruppen des Saarvereins .

Die Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden nach
der Einreise der Ortspolizeibehörde des Saargebiets vorzu¬
legen . Sie berechtigt zu wiederholter Einreise in das Saar¬
gebiet innerhalb des in -dem Genehmigungsvermerk bezeich¬
neten . Zeitraums .

Personen , denen die Genehmigung zum vorübc ' gehenden
Aufenthalt im Saargebiet schon jetzt erteilt ist , müssen diese
Genehmigung vor dem 27 . Dezember 1934 erneuern . Die
erneuerte Genehmigung berechtigt sie zu wiederholter Ein -
und Ausreise in das Saargebiet .

Mit Geldstrafe bis zu 750 Franken oder mit entsprechen¬
der Hast wird bestraft , wer diesen Bestimmungen zuwider -

handelt .
Die Gebühr für die Einreisegenehmigung beträgt

20 Franken , die Gebühr für die erneuerte Genehmigung
2 Franken . Die Gebühr kann in begründeten Fällen , ins¬
besondere bei Bedürftigkeit der einiei -senden Personen , falls
ein dringlicher Anlatz zur Einreise besteht , ertasten werden .

B . Einer E i n reise g en eh mig ü n g bedürfen dagegen nicht :
a ) außerhalb des

'
Saargebiets wohnende abstimmungs¬

berechtigte Personen . Für sie genügt der von der
Abstimmungskommifsion ausgestellte Abstimmungs¬
ausweis in Verbindung mit dem Reisepaß ;

b ) Personen , die im Besitz eines saarländischen Reise¬
passes oder eines saarländischen Personenausweises
sind ;

c ) Personen , die die auf Grund der Verordnung der
Regierungskommission vom 27 . Januar 1932 betref¬
fend die Arbeitszentralstelle für das Saargebiet
ausgestellten Legitimationskarten , sowie die Grenz -

ausweise gemäß Protokoll über die Gebrauchsrechte
. an der saarländisch - französischen Grenze vom

13 . November 1926 besitzen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 19 . Dez . Am letzten Eetreidegroßmarkt
vor den Feiertagen entwickelten sich noch -sporadische Umsätze .
Das Angebot in Brotgetreide war verhältnismäßig reich¬
lich , die Nachfrage hat etwas nachgelassen . Futtergetreide
blieb dagegen bei immer noch knappen Zufuhren gesucht ,
auch Mühlenabfälle und ölhaltige Futtermittel waren
weiter knapp und sehr begehrt . Das

'
Mehlgeschäft blieb sehr

unbefriedigend , auch für spätere Lieferung zeigte sich nur
geringe Nachfrage . Der Abruf aus laufenden Schlüssen war
schleppend . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 )
207 .50 , ( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 ,
( R 15 ) 171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 165 .50 , ( E 11 )
168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 ,
alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergeste für Brau -
zwecke 200 RM . Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 ,
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 ,
( R 15 ) 24 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl
16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .58 ,
( W 16 ) 10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , alles
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den Be¬
reich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Soja¬
schrot mit Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m .
M .) 13 .30 , . Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise
ab südd . Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .30 — 9 .70 ,
Heu südd . 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder
gebündelt 4 .70 — 5 . — Der nächste Getreidegrotzmarkt findet
am 31 . Dezember 1934 statt .

WtzlW uuH MM des MtlM MWWstWteu
Generalkur - ireltor Frh . v . Wechmar ernannt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Lustig und -fidel . 21 Uhr : Alle
Tage Gloria ! Hörspiel . 22 .20 Uhr : Richard Strauß .

Breslau : 19 Uhr : Onkel Fritz aus Neuruppin .
21 Uhr : Die Chronik von Erieshuns . Hörspiel . 22 .25 Uhr :
Tanzmusik .

Hamburg : 19 .10 Uhr : Mozart . 19 .45 Uhr : Besuch
beim Weihnachtsmann . 22 .45 Uhr : Barnabas von Geczy
spielt . 23 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : Wenn
die Pußta klingt . 22 .20 Uhr : Theater -im Westen . 23 Uhr :
Nachtmusik .

Königsberg : 19 .40 Uhr : Unterhaltungsmusik .
21 Uhr : Opernquerschnitt . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 19 .35 Uhr : Blüte und Nied -ergang des
deutschen Zunftwesens . 21 Uhr : Wie die Alten jungen .
22 .55 Uhr : Richard -Weh - Stunde . 23 .30 Uhr : Heitere Nacht¬
musik .

München : 19 Uhr : Erlebnisse im Schallplattenladen .
19 .15 Uhr : „ Die Jahreszeiten

"
. Oratorium . 21 Uhr : Guten

Appetit . Ein Feinkostobend . 22 .20 Uhr : Die modernste Hebe¬
bühne der Well . Ein Streifzug des Nationaltheaters
München . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

; « Ische Musikleben unter Berücksichtigung seiner organischen
xinbeit und unter Betonung seiner umfassenden Ganzheit so
Einflüssen , daß aus den zum Teil trostlosen Ruinen der
Wen Jahre endlich wieder neues Leben erblühen kann .

auch die Aufgabe ,
Veranstaltungen der NS .-

Minscha
'
ft „ Kraft durch Freude

"
nicht mißbraucht werden .

" Weil gute Chöre für die Musikpflege wichtig sind , soll
» Schwund der Chöre Einhalt getan werden . Um
Ms Ziel zu erreichen , hat der Stellvertreter des Führers

oekannten Erlaß betr . die Teilnahme von Chormit -
»edern , die auch der PO . , der SA . und der SS . angehören ,
hProben und Aufführungen in Kraft gesetzt . Die Reichs -
Mkammer will es sich nun angelegen fein lassen , den
' »bau der Chöre in diesem Punkte intensiver zu betreiben ,
ßk Forderung , die Chöre in das Musikleben der Städte
Sjubttuen , wird in Wiesbaden schon dadurch in weitem
« ße Rechnung getragen , daß in Zukunft noch mehr als seit -

£ die Chöre für die Veranstaltungen der Kurverwaltung
kMgezogen werden . Diese Maßnahme hat nicht nur den
Wen Nutzen , daß durch die stärker betriebene Pflege des
Mgesanges und des deutschen Volksliedes wertvollstes
Rtes = und Kulturgut in die breiteren Masten getragen

S » auch der wirtfchaftliche Vorteil ist nicht gering einzu -
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Radsnhreroerein „ Frisch auf “ Erbenheim .

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Sport und Spiel .

Dee Rurs im deutfdjen Rrafifaljtjpott
® 6ergruppenjüljrer tjüljnlein vor öem ‘Süljret unö lUiniftern .

Immer schneller durch aerodynamische Form .

Die Auto -Union stellte , wie bereits gestern gemeldet , einen neuen Rennwagen in Betrieb , der em ver¬

bessertes Modell des bisher von Hans Stuck mit so außerordentlichem Erfolg gefahrenen Rennwagens

darstellt . Er ist mit einer Stromlinienkarosserie mit vollkommen geschlossenem Lrmousinenwerdeck Vorgehen

und trägt hinter dem oier Rädern eine Art Luftfloffe . Der Wagen macht einen außeirordentlich schnnttigem

Eindruck und hat auch noch einige andere technische Verbesserungen aufzuweisen . An Stelle des Auspusp

rohres findet man beiderseits in dem Karosseriedach Öffnungen , aus denen die Abgase sofort m due öuft

entweichen .

19. Dez . 1934: Höchste Temperatur : 8.7.
Tageemittel der Temperatur ; 7.0.

20. Dez . 1934: Niedrigste Nachttemperatur : 6.2.
SomtrMchemdauer am 19. Dez . 1934 :

vormittags — Stt >. — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

halten . .- .

Ellen Preis gewann unangefochten die Damen - 15 .

Florettmeistorschaft von Wien . Boi den Herren holte sich derf K -

Ungar Köszeghi die Säbelmeistevschaft .

7 Verl . - P . ; Dierles und Angermaler ie 4 P . , 8 Verl .- P .
2n der Klaffe 2a verstand es Limburg nicht , eml

Tur m - Bauernendspiel zum Siege zu führen ; er überließ da - 4
mit Arndt einen wertvollen halben Punkt . Die Klosse 2a j
hwt damit als erste das Turnier beendet . Horchler konnte in 1
den 3 letzten Spielen seinen knappen Vorsprung von Vi Punkt 1
behaupten und belegt mit 8 Punkten den ersten Platz , j
Zweiter wurde Ketscher mit l '/3 P ., dritter Werner , der sich 1

in diesem Turnier gut geschlagen hat und erst im letzten I
Spiel auf den dritten Platz verwiesen wurde , mit 7 P . Die I
weiteren Plätze verteilten sich wie folgt : 4 . Rotzenbach mit 5 P ., |
5 . und 6 . Becker und Klein mit je 4 % P ., 7 . . 8 . und 9 . Faust M
K . Hennig und Limburg mit je 4 P ., 10 . Arndt 3 % P , J
11 . Schellenberg 3 P .,

In der Klasse 2b ist die Lage noch sehr ungeklärtM
Hier führt zwar Maurer mit 8 % P . und 2 Hängepartien , |
doch haben ® . Klein mit 7J4 P . und 2 Hp . , K . Klein mit |
7 P . und 2 Hp . und evtl , noch Döhnloin mit 7 % P . und 1 HpH
sowie Dr . Eberle mit 3 % P . und 5 Hp . und Elvsemoyer mit |
4 P . und 5 Hp . ebenfalls noch gute Aussichten . Bau -tz verstarbI
es am letzten Spielabend nicht , seine Chanee durch einen I

Sieg über Maurer wahrzunehmen und schied durch diese m - 1

nötige Niederlage aus dem weiteren Kampf um die SpitzeW
aus Stand des Reftfeldes : Bwutz 8 P . , Studienrat Rauch i
7 P ., 1 Hp . ; Pleines 5 P ., 1 Hp . ; Rolling 3 P ., 1 Hp . ; 4
Göckel 3 P ., Bayerloin 1 P ., 4 Hp . ; Häuser 0 P . , 3 Hp .

Der nächste Spielabend findet am Montag, !

den 7 . Januar 1935 , im hinteren Sälchen des Karlsruher I
Hof , Friedrichstraße , statt .

ziemlich wolkiges Wetter , nur unerhebliche Niederschläge ,

leichterTemperaturruckgaug , schwache Winde au » d $

südöstlichen bis südlichen Richtungen . i

Eine außerorldemtliche Versammlung des Radfahrer - <
Vereins „Frisch auf

"
fand am Dienstag im Gasthaus „ Zu : ]

Weitzenburg
" in W .- Erbenheim statt . Unter der Leitung

Boreimsführers Wilhelm Häuser wurden zunächst intemtl

Vereiinsamgelegenheitem besprochen . Dann konnte nach Der - l

le jung von Rundschreiben des Bezirk s -Sport --Beauf tragE

mitgeteilt werden , daß sämtliche jugendlichem Vereinsmu - 1
gliche r in der Hitler - Jugend eingegliedert sind . Die Fach - J

stunden der einzelnen Mannschaften , für die gegenwärtig
eine Pause eingesetzt wurde , beginnen nach Neujahr .

raschungen . . In der Mei
den zäh kämpfenden Roth . . ..
Dr . Jung gewann in einer iranzotzschsn Partie erwart ungs -

gemäß gegen den schr vorsichtig spielenden Dierkes , während
die Partien Kühmichel — Menz und Kreis — Angormaier
abgebrochen worden muhten . a _

Die Tabelle der Meisterklasse hat z . 3t . folgendes - Z

Aussehen : Lodroner 8 P ., 4 Verl .-P . ; Bloutgen 7 P . , 2 Verl .» 1

P . ; Kreis 6 % P ., 2 % Verl .-P . ; Monz 6 -/- P . , 5 % Verl .- P ;
’

~ ~
,rog 5 P ., 5 Verl .- P . ; Kühmichel und Roth je 4 P , ?
- P . ; Dierles und Angermaier je 4 P . , 8 Verl . - P .

7 Uhr

740.4
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1935 keine „ 2000 Kilometer durch Deutschland "
.

In Anwesenheit des Führers hielt am Mitt¬

woch in den Räumen des Propagandaminffberiums öer

Führer des deutschen Kraftfahrsports , Obergruppenführer
Hühnlein , einen Vortrag über den Kurs des deutschen
Kraftfahrsports . Zahlreiche Vertreter des Staates und der

Partei , unter ihnen Reichsminister Dr . Goebbels ,
Rsichsautzeinminifter von Neurath , Reichsrmrkehrs -

minister von Eltz - Rübenach , Generalinspekteur Dr .
Todt , ferner Vertreter der Automobfltndustrte , sowie . be¬
kannte Rennfahrer , wie R . Caracciola und Manfred
von Brauchst sch , nahmen am der Veranstaltung teil .

Obergruppenführer Hühnlein gab zunächst einen grun -d -

l egenden Überblick über das vergangene Sportjahr , das den

deutschem Kraftsahrsport mit einem Schlage wieder am die

Spitze des internationalen Sportes gebracht habe . Die Er¬

folge des deutschen Kraftfahrsports 1934 , fuhr Obergruppen¬
führer Hühnlein fort , sind einzigartig gewesen , denn von den

fünf „ Großen Preisen der Nationen "
fielen nichi

weniger als vier an die neuen Rennwagen van Mer¬
cedes - Benz und .der Auto - Union . Dazu treten die

zahlreichen Weltrekorde , die Stuck , Henne , Geiß und Winkler
für Deutschland erringen konnten .

Reben dem Rennsport stand der Touren - und Gelände -

spori stark im Vordergrund . Vier Großveranstaltungen
haben dem Sportjahr 1934 das Gepräge gegeben . Zunächst
die Drei - Tage - Harz -Fahrt , dann die ganz aus national¬

sozialistischem Ideengut hervorgegangene „ 29l >v -Kilometer -

Fahrt durch Deutschland
"

, die an Nerven - und Körper¬
kräften das Letzte vom Bkenschen forderte , ferner die inter¬
nationale Alpenfahrt und schließlich die internationale

Sechsdagefahrt für Motorräder .
Der Renusport ist und wird immer die höchste Verkörpe¬
rung des Kraftfahrsports und damit die höchste Leistungs -

Sußcrung der Nation im großen internationalen Wett¬
kampf fein .

In einem Appell an die Industrie forderte
Hühnlein die weitestgehende Heranziehung des Nach -

SojEfportnoti ^ en .

Im Brüsseler Sportpalast verlor am Mittwochabend der 1

deutsche Schwergewichtsmeister Vinzenz Hower ( 92 ) vor 1
8000 Zuschauern im Kampf gegen den belgischen und früheres
Europameister Pierre Charles nach zehn Runden knappD
nach Punkten .

Walter Reusel hat einen Vertrag erhallen , wonachI
er am 3 . Februar in der Londoner Wembley - Arena auf denI

Meister des britischen Imperiums , Jack Petersen , trifft , j
Camera und Paolino , der Kampf , der schon für |

den November geplant war , ist jetzt endgültig für * 11

5 . Januar nach Buenos - Aires abgeschlossen worden .

2n -der Londoner Albert -Hall verteidigte der britisiW
Schwergewichtsmeister Jack Petersen seinen Titel gozeM
den Herausforderer George Cook mit Erfolg . Petersen
kam nach 15 Runden die verdiente Punktentscheidung . M

wuchses . Wenn Bestrebungen im Gange wirren , die be¬

stehende Rennformel abzuändern , so sind , diese abzulehnen ,
wenn dadurch eine Beschränkung der Geschwindigkeiten er¬

folgt . denn her Rennsport würde seinen Sinn verlieren . Im

Motorrennsport muß die Industrie wie im Wagenbau neue

Wege gehen . Es muß gelingen , in zielbewusster Arbeit den

zur Zeit noch beftchenden Vorsprung des Auslandes auf «

zuholen .
In großen Zügen gab Obergruppenführer Hühnlein

dann die
Marschrichtung für das Sportjahr 1935

bekannt . Zahlenmäßig werden die Großveranstaltungen
eingeschränkt , auch die „2 0 0 0 - K i l o m e t e r - F a h r t

durch Deutschland
" wird 1935 nicht durchgefuhrt .

Unsere Rennwagen haben die große Aufgabe , im Ausland

die errungenen Siege zu verteidigen . Im Geländesport liegt
der Schwerpunkt bei den Gauveranstaltungen . Die Prü¬

fungen , die hier durchgeführt werden sollen , sind vorerst wie

folgt festgelegt wotden : Ende Januar : Winterprüfung
im bayerischen Alpenvorland ; Mitte April : Ostpreutzen -

fahrt ; Juni : Dreitägige Mittelgebirgsfahrt auf der Rhon

oder im Taunus ; Herbst : Mannschafts -Fünfkampf Heer /

RSKK . / Polizei / Industrie / Angehörige des DDAC . im

Fichtelgebirge . Obergruppenführer Hühnlein gab dann den

Plan bekannt ,

im Zuge der Bauten der Reichsautobahnen eine neue

geschlossene Rennbahn modernsten Ausbaues zu schaffen .

Allen Fahrern Europas soll diese neue deutsche Rennbahn

Kampf - , Trainings - und Versuchs Möglichkeiten geben . Der

Entwurf dieser Bahn wird bereits ausgearbeitet . Er soll

dem Führer schon Anfang des kommenden Jahres vorgelegt

werden .
<■

Achill « Borzi , der erfolgreichste Rennfahrer des

Jahres 1934 , ist für die nächste Saison von einer , deutschen

Firma verpflichtet worden . Auto - Union hat sich die Drenste

gesichert .

* ®* 1 *
$ • 5

7 UhkE \«Jenl

Die Kämpfe um die Stadtmeisterschaft 1934/35 nähern
sich ihrem Ende . Sie wurden zum größten Teil , wie die
Tabellen beweisen , sehr hartnäckig geführt . Selbst die bisher
noch ungeschlagenen Favoriten mutzten in den letzten Spielen
Niederlagen einftecken .

Der vergangene Montag brachte wieder einige llLer¬

ch ungen . In der ^ Meisterklasse konnte Bleutgen gegen
nur ein Unentschieden erzielen .

742Z
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Sport - Hundfdjau .

Olympia - Wasserball - Lehrgänge sind fiuK " ^
den 23 . Februar nach Leipzig uitd für den Monat März

Hamburg vergeben worden . T*™ -

Der Reichsverband der deutschen Turn - unk

Sportlehrer im NS .- Lehrerbund wird am 20 . Januar

Berlin feine erste ordentliche MitgMder -Versammlung al -

besten Weitspringer unseres Gaues , ist vom Fachamt w - -
, S ~°

Leichtathletik vom 10 . bis 13 . Januar 1935 nach Köln a
j

"
,

einem Springerlehrgang eingeladen worden , der von Olym - z ß *

pia - Trainer Hoke geleitet wird .

Saturn

Ortszeit

auf 0° und Nonnasichtvere . .

taiie

Tsh

mit 8 Siegen die Spitze vor G . Lange - München mit .
7 . Oblt .

a . D . Betzel - Aachen und Major Hartmann - Ohrdruf mit je
4 Erfolgen . Mit 17 Siegen führt bei den Damen Frau
K Franke - Berlin vor Frl . Mülhens - Köln und Frl .

I . Wolf -Erfurt mit je 5 Siegen . — Das Championat der

Dressur - Prüfungen hat ebenfalls wieder A . Sine ck.
in diesem Fall - mit 27 Siegen . Major Gerhard folgt mit

22 ersten Preisen , unter denen der Sieg im „ Grand Prix
de Dressage

" in Thun ( Schweiz ) besonders hervorragt . Reit¬

meister O . Lorke ( 15 ) , Würfen ( 12 ) , C . H . Andreas ( 9 ) ,
Oblt . Stubbendorff ( 6 ) und Sattel meister Eckhardt ( 5 ) be¬

setzen die nächsten Plätze .
2m Springen ließ sich SS .- Sturmsuhrer Axel

Holst das Championat nicht entgehen . 28 Siege brachte
er auf deutschen Turnieren an sich , dazu kommen sechs Siege

auf ausländischen Turnierplätzen . Zweiter wurde Oblt .

Brandt von . der Kav .-Schnle Hannover mit 11 „ deutschen
und 12 Auslands - Erfolgen , der damit zugleich Erster des

Reichsheeres wurde . Unter wacht meister Weidemann - Han -

nover brauchte es in Deutschland ebenfalls auf 11 Siege ,
Oblt . E . Hasse auf 10 . 3e 7 Siegesritte absolvierten Oblt .

Schlickum und Oblt . Schäffer , W . H . Schmidt holte 6 ( + 3

ausländische ) . Rittm . Momm 6 ( + 1 ) , Hptm . Krüger -

München 6 . Je fünfmal waren Ritim . Schunck , Oblt . Reichel ,
Oblt . v . Bauth , Rittm . Sahla , Oblt . Kahler . Oblt . v . Sal -

oiati und Lothar Syffert -Chemnitz erfolgreich . Oblt .
K . Hasse holte zwei deutsche und dazu vier ausländische Siege .

Frl . Ä . Weidtmann war mit 11 Siegesritten die

erfolgreichste Reiterin vor Frl . Vierling ( 9 ) und Frau
v . Opel ( 8 ) , die als erste Frau das deutsche Springderby

gewann . Frl . Georgias ( 5 ) , R . Marwede , K . Franke und

Frl . Jürgens ( je 4 Siege ) folgen auf den Plätzen . Zu er¬

wähnen ist , daß Frau Franke durch einen Turnierunfall an

der Verteidigung ihres Vorjahresti t̂els stark gehindert war .
Im Geländereiten führen Oblt . a . D . Betzel -

Aachen und E . V re i me r - Lan .genhagen mit je 4 Siegen ;

Frl . Weidtmann - Altona kam auf gleiche Siegzahl . Ein

Reiten in Aachen steht allerdings noch aus .
Bei den Vielseitigkeitsprüfungen , dem

schwierigsten Gebiet des Turniersports , führt Rittmeister

v . Busse , der die Militarys in Hamburg und Döberitz mit

.Mrklandsenkel
"

gewann . Auch A . Holzt und Oblt . von

Menses gewannen je zwei Viel seitigke irsprüfungen , Oblt .
Brandt die Military in Hannover . In Wie s ba de n

siegte Oblt . Pahud de Mortanges ( Holland ) .

14 Uhr
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„ Tag der JMtgei .
"

Polizei - SV . Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden 8 : 3 ( 4 : 1 ) .

Die Post hatte ihre Spieler zum „ Tag der Polizei
"

doch
alle frei bekommen , so daß sie auf den vorgesehenen Ersatz
aus anderen Vereinen verzichten konnte . Die Mannschafr

hat die wochenbinge Ruhepause nicht gut überstanden . Sie

brauchte in der Aufstellung : Bremser ; Reist , Göbel ; Strack ,
Schuster , Pregel ; Kunz , Haupt , May , Wolfshol , Engel sehr

lange , bis sie sich eingespielt N 'tte . Es klappte erst nach der

Pause einigermaßen , als Strack die Führung des Sturmes

ubernommem und May als rechter Läufer zurückgegangen
war . Auch die Polizei . die mit Hilbrechi ; Ger lach , Vollmer ;

■
© ratff , Rasche , Dell ; Werner , Horn , Bork , Feldmann uni )

Duensing spielte , war nicht in bester Form . Die drei Ersatz¬
leute — in jeder Reihe einer — trifft feine Schuld ; sie sielen

nicht aus dem Rahmen . Es war kein großes Spiel . Aus

beiden Seiten fehlte der Druck aus der Läuferreihe , und

hüben wie drüben wurden die Außenstürmer viel zu wenig

eingesetzt . Das schußkräftigere Jnnentrio der Polizei ent¬

schied die Partie für Grün ; höher , als nach 'Bem Feldspiel

nötig war , denn der Schlußmann der Schwarz -Roten fing

schlecht und ließ sich anfangs leicht täuschen ; später zeigte er

einige schöne Paraden . Rach drei Verlusttoren schoß Strack

aus dem Hinterhalt zum ersten mal für die Post ein , und

Haupt eröffnete und beendete die zweite Hälfte mit zwei
weiteren Treffern . Am Sonntag begegnen sich die beiden

Mannschaften im Berbandsspiel ; wahrscheinlich in stärkerer

Aufstellung .

yt Staect und golft
Meister der Turnierreiter .

In diesem Jahve erfreute sich der Turnier -Reitsport in

Deutschland ganz besonderer Pflege und Förderung . Die

Zahl der in Deutschland durchgeführten Turniere hatte gegen
die Vorjahre eine wesentliche Steigerung zu verzeichnen und

auch die Expeditionen ins Ausland waren zahlreicher und

auch stärker als früher . 3m Kampf um die Meisterschaften

der verschiedenen Turnier -Sparten setzten sich allerdings

durchweg die altbekannten Reiter und Reiterinnen auch
1934 wieder erfolgreich durch .

So hält m den Eignungspr üfungen A . Staeck

iäiäii

litii
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ggfelten -

I Angebote J
Herrschaftliche

moderne

K - Wm - WiiW
ruhige Lage , Nähe Kurhaus , Hochp . ,
1
'
chön .Garten , evll . Garage , z . verm . d .

Grohkopf , Kreidelstr . 11 , F . 21428 .

Sealnbam -
Terrier .

erstkl . Stammb ..
Rüde . % I . bill .
zu verk . Mos -
bacher Str . 34 .kjtöiMieWaue » |

pjausaerional
Kanarienhäbne

v 4 Akk . an z. vk .
Schütz . Moritz -
stratze 7 , Mtb . 3 .

la ält . Beamt ,
p

'
sucht f . s. kl .

Efts . Haush . e .
Ejicg . unabh . .
fallen Zweig ,
[ teil bürgert
Liieb . u . Küche
EStenc

[ löAige
MtsAsteliil
feer etw . 40 I .
Kg m . Z .-Ugn . ,
MZebensl . und
V-bnford . unter
K309 an T .- V .

5 Zimmer 1— 2 - Z .- Wohn .
ges . von jg . Ehe¬
paar ( Mann in
Stell .) sofort ob .
!v . Hausm .- St .
k. m . übern , w .
Ang . D .310 T .-V .

Eutsingende
Kauarienhähne

bill . zu vk . Hoch -
stättenstr . 18 . 3 .

Scharnhorststr . 1
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
zu verm . Näh .
bei Holly .

D .-Mantel . Er .
46 . dklbl . . b . zu
verk Walram -
stratze 14/16 . 2 r .
Betrag . Anzüge .

Paletot ,
versch . Gröhen .
Baum,Karlstr .41

Pünktt . Mietzshl .
Junges Ehev .

sucht sonnige
2 - Zim . - Wohn .

und Küche
z. 1 . Jan . , auch
Villa o . Auhen -
viertel . Angeb .
nur mit Preis¬
ang . unt . K . 309
an Tagbl .- Verl .

Wallufer Str . 11
5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Fast neuer
Herren -

Wintermantel
( mittl . Grötze ) ,
erstkl . Matzan¬
fertig . . oreiern .
zu vk Nikolas -
stratze 7 . 1 .

M , Verheirat ,
feetzigen . kräft .
fegcs . zu feder
Keif williges

Mädchen
je 1. Son . in
Geschäftshaus
M Dotzheimer
Mtze 30 . P .
M fl . Mädchen
Haß ) gesucht ,
M zu erfr . im
Egbt $ I. Zw

Schöne

Zietenring 13 .
Part . , sofort zu
verm . Näh . bei
Knapp , daselbst .

2 - W . - MHN
am liebsten mit
Bad . zum 15 . 2 .
ob . 1 . 4 . gesucht .
Ang u . F . 310
an Tagbl .-Verl .

Säger . Angler .
Doppelflinte .

Kal 12 . Jagd¬
tasche u . Sitzstock ,
Angel m . Zubeh .
( alles fast neu )
verk zw . 12 u . 1 .

Borghardt .
Heinrichsberg 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Zim . zu vm .
Hochstättenstr . 4 .
Näh . Mruritius -
stratze 7 . P . 2034

Ruhig . Ehepaar
( Staatsbeamter ) ,
sucht zum 1. Aprll

272- 3 - Z .-Wohn .
auch Frontspitze ,
in Villa . Ang . mit
Preisangabe u .
U . 300 T .- Verl .

Egg . Mädchen ,
letmos nähen
| über Mittag
Mcht . Schaefer
ffKindenburg -
Ijiltec 11a .

Pianino
erstkl .. gut erb .,
zu verk . Bench »,
nachm . 3 — 6 Uhr

Herrngarten -
stratze 16 . Hochp .

Laden ,
Werk - u . Lager¬
räume zu verm .

Webergasse 4 .
Näh . 3 . Stock .Mgeres ehrt

klädchen
| =n. d . Spülen
1 gesucht .
Ivberleutnant
[ Bette ,

Minzer Str . 25

Beamten - Ehep .
sucht in ruh . H .

3— 4- Zimmer -
Wohnung

mit Heiz . . Bab ,
Warmwasser .

Balk o . Garten -
benutzung . zum
1. 3 . 1935 . Ang .
mit äutz . Miets -
vreis usw . unter
A . 215 in T .- V .

Alte Meistergeige
vorzüst i . Ton ,
billig zu verk .
Akoritzstratze 30 ,
Hth . 3 . St . links ,
D . Konz .-Zither
m . Kasten 8 .— ,

Schülergeige
10 .— zu verkauf .

Schwalbacher
Strake 34 . _2 ._

Fahrbar . Holz¬
kinderbett billig
zu vk . Wieland -
stratze 29 . 1 ._____

Kleiderschr .,
grün . Plüschsofa .
2 Sessel . Vertiko ,

Stühle . Tisch
Dam .- Schreibt . ,
Dipl .- Schreibt . .

zu verk . Anzus .
von 10 bis 5 Uhr

Mittelheimer
Strahe 7̂ . 2 r .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

mit eig . Küche ,
in gutem Hause .
2— 3 Monate ab -
zugeben . Ang . u .
F . 309 an T .-V .

I Stellen -

1 Gesuche

Wüche Wauen Möbl . Zimmer
und Mansarden Möblierte

2- 3 - Zim - Wohn,
mit Küche . Heiz ,
u . Bab zu miet ,
gesucht . Preis¬
angabe u . B . 297
an Tagbl .-Verl .

MMpersanal
Helenenstr . 1, 2 ,
schön möbl . Zim .
billig zu verm .

1 Lunges

Mädchen
MÄr . i . Kochen
M Haushalt ,
M Stellung z.
K3ö . Ang . u .
l $10 an T .- V .

Nlonten G
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1 Dame

sucht möbl . Zim .
m . Küchenbenutz .
Ang . u . E . 309
an Tagbl .-Verl .

Sch . r .m .3 . Dotzh .
Stratze 43 , P . r .

Bahnbofsnähe .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
strahe 7 . 2 lks .
Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -^
stratze 17 .

fcpeifen Stellung ^
■ p

' darauf bin ,
^ Mzweckniäßig ist,
^ ^ ferrbungert auf
^ ^ ^ nzcigen keine
Wina l-Zeugniffe
Wögen . (Singe -
Wie Zeugnisse und
Wche Abschriften ,
Wilder usw.muffen
^ MRücksciteName
MAnschrift des Be -
Mäs tragen .

Der Verlag .

Laden
für f . Spezial¬

geschäft
in b . Kirchgasse
gesucht . Ang . u .
E . 310 an T .- V .

Dam .- Vitrinen -
Schreibtisck

passend Weihn .-
Eesch .. bill . zu
verk . Ang . unter
B . _310jL $ ert

Blumentisch
eifengetom .

Flaschenschrank
100 Ft . zu verk .
Lui >enstr . 17 . 1 r .

Äm Kurhaus
i .Villa2 in . Zim .,
ineinanderg . , f . 3
Pers . ,m . fl .Wass .
billig ab zugeb .
Parkstraße 4 .

[ Znimbilien ]

^mmefancien )
£ 1 Zimmer

Wruh . Hause .
Wf Bahnhof .
M schöne und
Uvräumige
Mim . - Wohn . ,
rMk . Festm .
Wleme Haus -
W .) z. 1 . 4 . 35
Wrrm . Adr . i .
M - Vt zx

[ 1 Zimmer

M . -AW .
1 Bit Küche
1 * 15. Jan , zu
F « . Koebcm -
M . Mans . -St .

P Zimmer

k 3-Z .- Wohn .
W . Arztoffice
fc Burgstr . 9 ,
Ml ., m . Diele ,
k Seiz ., Zim .
P Sos . sot . zu
ko . 12 — 2 .

13mnwbilien=$ ertiüife | Trumeau -

fpiegel
Nuhb . . hübsches
Weihnachtsgesch .
für 22 Mk . verk .

W . Haumann ,
Vleichstr 49 2 r .

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage .
4 - 6 - , u . 2 - Zim .-
Wohnhungen w .
Wegzugs sofort
günstig zu ver¬
kaufen . Näh . b .

Srch . Margraf ,
Jmm . ( RDM . ) .

Konstanz .
Turnierstr . 6 .

Möbl . u . leeres
Zimmer mit und
ohne Verpfl . fr .

Schierfteiner
Stratze 6 . 1 .

Sch . mbl . Z . iof .
zu v . Wallufer
Stratze 2 . 1 lks .

Heizsonne
Warmwass .- Aut .
Smoking . Frack¬
anzug zu verk .
Anzus . v . 10 — 11
u . 3 — 4 Taunus -
itratze 5 . 4 . __

Radio ( Netz )
3 Röhren

bill . zu verkauf .
Müller .

Ringkirche 7 . P .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans , in gut .
Hauke an Fr . zu
verm . Schllchter -
stratzr 14 . Part .

13mmobiI.=ftaHfgefudje]
Preiswertes

MndW
für Einfamilien¬
haus gegen Bar¬
zahlung zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 213 in T .- V .

Zmi Wiie
leere Zimmer
ft Mass . , elektr .
Licht , z . 1 . 1 . zu
verm .. 22 RM .
monatl . Besicht ,
nur 1 bis 3 Uhr .
Adr . T .-Vl . Zt

Elektr .

Grammophon
Ankaufspreis
375 Mk . . mit
Platten für
100 Mk . zu vk .
Anzufeb . 1 - 3

Seeroben -
ttrrtze 29 . 3 l .

MUe 1

| bringt - Sertäufe |
Garagen , Stall .,

Keller

jiohleii -

hllüSlMg
zu verkaufen .

Näh unt . A . 214
an Tagbl .- Verl .

Garage
zu vm . Herberg ,
Frankenstr . 17 .

Eick - Erammo -
phon .Dopv .- Fed ,
m . Pt . 10 Mk .
Goetbeftr . 17 . H .lu Schöne

rmm .- Wobn .
| 3ub . . Kleist -
he 4 . 2 Hs ..
Fl - San . zu
M . Näh . das .
M Wilhelm -
M,17 . 1, St .

MietgeW j ürMMM »
Schrank - Apparat
m . Elektromotor
und Uebertrag .-
Dose . Künstler -
platten ( Caruso
usw . ) . wie neu ,
in best . Ausfuhr ^
billig zu verk .
N . Hindenburg -
allee 37 . Part .

Tel . 24064 .

Kleine Villa
cd . 5 -6 - Z .-Wohn .
mti Bad u . Heiz . ,
in Bahnhofsn . .
zum 1. 4 . 35 ges .
Nur Preisang .
u . S . 309 T .-Vl .

Achtung !
Prima billiger

Wein
29er Dürkheimer

Feuerberg
naturr .. 70 Pf . .
verkauft ausge¬
wiesener Saar -
länber roeg . Abr .

Ehrhardt .
Schlichterstr . 12 .

» immer
et ( Eth .) so -
Eju vermiet .
W . 550 Mk .
Mbeinstr . 47 . !
^ nenladen . 1

Alleinstehender
Herr

ucht 1-Zimmer -
Wobn . z. 1 . Sebr .
Ang . u . T . 309
an Tagbl .-Verl .

Krammoph . mit
Platt .. Smoking
mittl . Figur , zu
verk . Adelbeid -
tratze 52 . Part .

Sckön . Koffer -
App . mit Platt .,
wie neu . bill . zu
verkauf . Mayer ,
Taunusstrahe 18 ,
Vdh . 2 , Stock .

Adler - Sckrcid -
rnasch . ( Mod . 7 )
zu verk . Fröbel ,
Schierst . Str . 53

13 - Zim . -Wohnungen
IMittelheimer Straße 1 ,
IMittelheimer Straße 3 ,
|

“
itteiheimer Straße 5 ,

F * Heizung , Warmwosser und
i ° nsl . Zubehör sofort zu verm

E ^h. Hausm . Krissel , Miftel -
E ^ nier Strafe I , Parterre , oder
r ^ chäftsstelle Loreleiring 3,1 .
| Bürozelt von 9 — 2 Uhr .

Schöner Schmuck
et neue Daun .-
Steppbecke28M . .
weitzer Küchen¬
herd 22 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T . -Verl , Zy
Prima singende
Äanartennäbne

Faulbrunnstr .3,3

Wiesbadener Tagblatt Nr . 347 . Seite 11 .

in vk .
>erg -

für 20 .— 81
Pbilivvsb !

Raft neuer

KlMKeM
Durchm . 54 cm .

Mercedes -
Schreibmakckine
Kartothekkasten

Transvortrad -
taiten , ick. Herr .-
Mantel biU . zu
verk . Adr . im
Taebl .- Bl .__ Zj ?

Nähmaschine
versenkbar , fast
neu . für 100 Mk .
zu verk . Händl ,
verbeten . Adr . i .
Taxbl .- Verl . Zv

8/40 FS

Opel- Limousine
( Niederflur ) gut
erb . , flünft . abzu¬
geben . Ang . u .
5 . 307 an T .-V .
IWMWMf

Damen - Rad
billig zu verk .

Schwalbacher
Srr . 55 , V . P . r .

Zu verkaufen
3 Federrollen ,
Tragkraft 25 bis
60 Ztr . . 1 neuer

Schneppkarren
m . doov . Aufsatz ,
50 Ztr . Stroh ,
2 vollst . Einsp .

Pferdegeschirre .
1 Karrensattel .
1 Plattgeschirr .
2 fast neue Woll¬
decken . 3 Kum¬
mete . 1 Dovvel -
ivänner -Zügel u .
noch verschiedene

Pferdegeschirre ,
alles in gutem
Zustand .

Kohlenbandlg .
K . Cbriftmann ,
Kellerstr . 25 , 1.
Handwagen und
Paletot zu verk .
Michelsberg 28 .
Stb . r . , 1 . St . I .
Schlittschube , w .
neu . z. vk . Dotzb .
Strahe 64 , P . l .

Roller
m . Kettenantrieb
zu verk . Anzus .
abds . nach 8 Lbr
Ott . Scharnhorst -
Kratze 12 2 .____
Puvvenküche u .
- stube m . g . Koch¬
herd . s. g . erb .,
billig zu verk .

Herrngarten -
stratze 8 . 1 r .
Puppenw . f . kl .

Akädchen 6 Mk .,
1 dbl . Anzug 8 .
1 Mantel . 1 w .
Joppe . 1 Windj .
für 12 — 13iähr .
billig abzugeben .

Reinhardt .
Am Kaiser - Fr .-

Bad 6 . Gtb . 3 .
Gr . Löwe m . St „
gr . Ausziehtisch ,
gr . Kinderbett ,

emailt ,
Vervielf . - Avo .
zu verkauf . Neu -
gakse 5 . 1 .________

Eisenbahn *

m div . Zubehör
bill . zu verkauf .

Kirchgasfe 56 .
Näheres Laden .

1 gr . gebt .
Schaukelpferd

bill . zu verkauf .
Walramstratze 2 .

Werkstatt ___
Reichsw .- Sold .,
Sitl . - Trupven

Stck 4 und 5 Vf .
Bertramstr . 17 .
____ Laden .
Drei Eashänge -
lampen . 3 geil .
Stühle . 1 elektr .
Wohlmuth -Avv .

bill . zu verkiuf .
Platter

Stratze 142 . 1 .

itr _ 17/l9 . _ $ ._ l .
Gummi bäum

2 % m h .. mit
schön Seiten¬
zweig . wegzugsh .
zu vk . Hinden -
burgallee 53 . 1.

| Händler - MISO |

Günstiger
Gelegenheitskauf !
i . Brill . -Ringen .

Broschen .
Kolliers

aus Pfandverk .

GMg
Webergasse 14,1

Klaviere
kreuzsaitig ,

von 230 RM . an .
Busch .

Adelheidstr . 63 .
Geigen .

Cellos , Lauten ,
Gitarren

und Mandolinen
w . "tusverkauft

Schiersteiner
Strahe 9 . P . r .

Schöne moderne

Schlafzim . , Küchen , Schreib -

Bücherschränke , Flurgarde¬
roben , Dielengarnituren ver¬

kauft sehr billig

Radio !
Volksempfänger .

Teilzahlung .
S . Künkler .
Ingenieur ,

MorMtraahe . 23 .
• « NMWM

D .- u . H .-Rad ,
Knaben -Rad

zu verk . (Soeben «
str . 10 . Werkstatt

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wakziulnm
mit Einlag . 260 ,
eich . Bücherschrk .
95 Mk .. eichene
Standuhr 60 M .
Dipl . - Schreib¬
tische 35 und 45 ,

Ausziehtische .
Tische . Stühle ,
Komm . . Nacht¬
tische . Wascht . .
eich . Flurgarde¬
robe 12 u . 14 M . .
Holz - u Metall¬
betten . Matritz . ,
Couche 50 Mk ..
Chaiselongue 22
und 23 . Wäsche¬
mangeln . weitz -
emaill . Badew . .

Harmonium .
Grammophone

u . Pt . Kasperl -
Theater u . Kauf¬
läden verk . bill .
Frau Klapper .
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Sonntag geöffn .

■ ■ ■ ■ Bseeee

Musik - Instrumente
aller Art . sowie alle Ersatz - und
Zubehörteile kauft man nur gut
und billig beim Fachmann .
(SsAthot Instrumentenbau .ÖClUei Jaki „ str . 34 . T . 23263 .
Stets Gelegenheitskäufe in gehr .

Instrumenten .
Revaratur -Werkstätte

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Wrihnachlsgesch .
Verkaufe i . A . :

Gold . Herren -
Armbanduhr ,
goto . Samen «

Armbanduhr ,
goto . Ring mit

Brillanten .
Paar Ohrringe ,
Krawattennadel .
Perle m . Brill . ,

1 Anhänger .
Anzuf . tägl . von
10 — 15 Uhr bei

Frau Anny
Slller -Reinicke ,

Herderstr . 28 . 1 ,
a . d . Schierst . Str .

Neue moderne

Metts ,
komvl . Einrtch . :

Wllkziin . ,

öpeilezim . ,

Küchen
billigst , eventl .

Teilzahlung
Ehestands ,
barleben .

Möbel - Etage .
Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .

üb . Michelsberg .
Gute Rähmasch .

billigst Frrnken -
strahe 22 . 1 . St .

Moderne
Polstersessel

ab M . 15 . -
Couches

ab M . 75 . -
Sofa - Couches

ab M . 95 . -
Büchersehränke

ab M . 33 . -
Schreib schränke

ab M . 51 . -

und alle Klein -
Möbel billigst

Pauli
Rheinstr . 33

Möbel - Büscher

Jetzt kaufe ich

Kleine Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz 2

Eine schöne nenn Küche
für wenig Geld , das

ist der Wunsch von

vielen Hausfrauen oder

die es werden wollen .

Diese finden Sie bei

NOBEL - REICHERT
I Frankenstr . 9 .

Mod . Kinderwagen
weih . b . zu vk . Frankenstr . 19 . 1 .

Harth - Tee . . . l/io Pfd . 75 , 60 , 45

Kakao . . Pfund 1. 60,1 . 20 , 96 , 72

Orangen ........... Pfund 18

Mandarinen ........ Pfund 22

Tafeläpfel ....... Pfund 20 , 18

Walnüsse .......... Pfund 35

Haselnüsse ......... Pfund 42

Schokolade , Lebkuchen in großer Auswahl

Nürnberger Mischung . . Pfund 60

Kokosmakronen ...... Pfund 80

Weihnachtsgebäck . . . . Pfund 88

Oelsardinen . Dose 44 , 36 , 30 , 22

Edamer Käse (40 % ) . . . Pfund 1 . 12

Schweizerkäse (vollfett ) Pfund 1 . 12

Schinken , gekochter . . . Pfund 1 . 52

Mettwurst , weich ...... Stück 30

Plockwurst ........ Pfund 1 . 32

Zervelatwurst in Rindsdarm Pfd . 1 . 40

Zervelatwurst in Fettdarm Pfund 1 . 50

K132

„
Harth

"
- Kaffee “

ae

pfd . 3 . 00,2 . 80,2 . 60,2,40

„ Burkbraun
“

- O
T f . Kfi

Schokolade L äioong QU

Suppenhühner oo

gefroren u . entdarmt . Pfund OÄ

Freitag in unseren Verkaufsstellen
eintreffend -

Baumkerzen 35

HH

rn ^ hilfl " haushalten Li

nur noch

Hprrl0die Meisterwerke
• Ilvl Uu neues ter Herdtechnik

mit ersten Preisen

ausgezeichnet , jeder Herd mit
Garantieschein .

• Gasherde •

• ohne Anzahlung •

D mit 25 % Zuschuß ! 4

K . Jungmann Wwe .

Herde — Oefen — Gasherde
16 IWauriteu sstraße 16

Nummer beachten .

( KMgMe

Perser - Teppich ,
ca . 3X4 m . zu
kauf . gef . Ang . ,
bill Preis , unt .
I . 31 « an T .- V .

Taielklavier
gesucht . Ang . m .
Preis u . G . 310
an Tagbl .-Verl .

Eutrrhaltenes
Klavier

iu kauf , gesucht .
Preisangeb .

Seinllus .
Leiüngstrahe 7 .

Musik - Spieldose
mit Walze oder

auch Platten
zu tauf , gesucht .
Ang . nebst Preis
u , O . 297 T .-Vl .

Mod . Puppen¬
wagen . gut erb . ,
z . kauf . gef . Ang .
u . M . 309 T . -V .

Puppe . Sviel -
maschinen . Kino
zu kauf , gesucht .
Ana u . S . 310
an Tagbl .- Verl .

MpMungen

Konditor -

Easbllchosen

Weidnachts -

wünsch .
Konversation

Dunkelbl .
Kinderwagen ,

gut erb . , aus g .
S . zu kauf . gef .
Preisangeb . u .
I . 309 an T .- V .

Obst - u . Gemüse¬
garten

17 Nuten , am
Mühlberg , mit

Gartenhaus
usw .. bill . abzug .
Näheres Keller -

stratze 7 . P . v

Herd
nicht unter 5 m ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . an .

_ Ofen - Kaus ,
«rrankfurt a . M .

Friedberger
Anlage 8 . tltw

bis 45 I . sucht d .
Heirat tücht . in -
tellig . Hausfrau
u . g . Mutter für
fein Kind ? An¬
gebote u . D . 309
an Tagbl . -Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 309
an Tagbl .-Verl .

3u verleihen
Smoking -Anzüge

Riegler .
Schneider .

Mauritiusftr . 9 .

Marken -

Piano
mietweise abrug .
Monatl 6 Mk .

( Vorkaufsr .)
Ang . $ .309 T .- V .

IX wöchentl . ge¬
sucht . Gef . Ang .
u . G . 308 T .- Vl .

Teutonia —
Auringen ,

30 Sänger , sucht
sofort einen

Dirioenlun
Zuschriften

an den Verein b .
25 . 12 . 34 .

Schreibtisch
( Diplom .) iomii

Rollschrank
zu kauf , gesucht .
Genauere Ang .
nebst Preis unt .
D . 298 an T .-V .

Gummigleit¬

schutzketten
( 1 Paar ) , pass ,
für Reifengröhe

5 .50 — 16 , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Preis¬
angebote unter

Fernspr . 60636 .
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NORA - Troubadour NORA - 600

Wechselstr .
RÖhr.<. Gleich-

Troubadour
Rienzi

Der Rundfunk

Von

Prinzessin

urandot
FRORATH

Kirchgasse 24 .

* PaulKäthe v.

3 Beispielefrei Haus

Kochbrunnen - Konzerte

UFAPALAST

Kurhaus - Konzerte

Bahn - und Postauto - Verbindung von Bingerbrück .geld wird nicht erhoben .
EintrittKavcllc Otto Schillingcr .

n.Kurzwi
Röhr. f.

33er ' Oestricher Kellerberg , Natur
30er Oestricher Lenchen , Natur .
32er Oestricher Doosberg , Natur

BI ER - VARIETE
DOTZHEIMER STRASSE 19 (früher Saalbau ]

Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingungen !

Wechselst,.
Erhältlich

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Weihnachten im

. Kurhaus Stromberg
(Hunsrück ) in dem modern - behag -
liehen Hotel im Soonwald mit der

„ Deutschen Michel - Stube “

Besonders vorteilhaftes Preisabkommen für die Zeit von Samstag , 22 . Dezember
(vor Abendessen ) bis Donnerstag , 27 . Dezember (mit Frühstück ) UM. 27 . - und
30 . - je nach Zimmerlage . Nachmittagskaffee im Preis einbegriffen . Bedienungs -

18 .00 Stuttgart : Nacknuttagskonzert . In der Pause :
Kunstbericht der Woche . 18 .00 Jugendfunk .
Die Obergausiihrerin des BDM ., Therese
Walcher . spricht . 18 .15 Neue Bücher vom
groben Krieg . 18 .30 Thüringisch Glas ! Von
berühmter deutscher Sandwerksarbeit . Gut

Ein Ufa - Großfilm mit

Einkreis 2 Röhr.-Empfänger

Der goldene Sonntag ist die letzte

Gelegenheit für den Einzelhändler I

Die Goldgrube erschließtsich nurdem ,

der den Schlüssel kennt : Die tägliche

Anzeige in der Zeitung . Lassen Sie sich

von uns fachmännisch beraten .

Freitag , den 21 . Dezember 1934 .
11 Uhr :

Lchallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt vom Radio - u . Mrü
Haus 21. <2 . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . i

1 . Egmout -Ouvertüre von Beethoven .
2 . Eakvarone . Potvourri von Millöcker .
3 . a ) Badener Madeln , Walzer von Komzak . ;

b ) Traumwalzer von Millöcker . j
4 . Durch Webers Zauberwald , Potvourri v . llrba
5 . a ) An einem Sommerabend von Fischer . d

b ) Aus Regen folgt Sonnenschein von Roel -A
6 . Walzertrümvke . Potvourri von Robrecht . i
7 . Durch Mut und Kraft zur Einigkeit v . Hellmalj

Seite 12 . Rr . 347 .

illlllfl
In größter Auswahl .

Ew . Stöcker
Wiesbaden

obere Webergasse 52

Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Weltstadt -

VarieteProgramm
10 Attraktionen

Volkstümliche Preise :
Galerie 30 H , Parkett 50 Loge 80

Kleine Verzehrpreise !

Oefen
Gas -u . Kohlen .

Herde

von I . S . Bach .
3 . Drei Sätze aus der Zeit der Romantik .

Streicher ( zum ersten Male ) von Jul . O . EA
( 1827 — 1903 ) . Louis Svohr ( 1784 — 1859 ) , ।

Neu : Damenhüte

Robert llleuer
Luisenstraße 17

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Das Ereignis für Wiesbaden !

Eröffnung
Samstag , den 22 . Dezember , 8 . 15 Uhr

mit einem

RM 285 . - S RM 336

, sämtlichen Fachgeschäften .

Volkmann ( 1815 - 1883 ) .
Musik für Kammerorchester , ov . 25 .
fübrung ( Zum Puvventheater „ Das
männlein " ) von Alfr . Huth .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Eeivräch mit der griechischen Schriftstellerin
Dr . Sizza Karaiskakis .

18 .50 Unterhaltungskonzert . Volkstümliche Klänge
um Weihnachten . 20 .00 Von Berlin : Zeit ,
Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : Engel , vetlrge . Srrten .
Die Weihnachtsgeschichte in Volksliedern . 21 .00
Der Wilderersevv . ( Ursendung ) . Ein heiterer
Einakter .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht . 22 .15
Stuttgart : Saarländer svrechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Svortvorschau . 23 .00
Zwischen Jlme und dem Maine . HeimaUand -
schait um Goethe . Funkfolge . 24 .00 Nacht¬
konzert . 1 .00 Nachtkonzert .

me Festweine ™

weingut Leonh . Eser , Oestrich i. kW

erhalt man in Wiesbaden 1
Dotzheimer Straße 73 , Part . Telephon 23181

Flasche ab 0 .80 , Liter - Flasche ab 0 .95 1

Freitag , den 21 . Dezember 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

0 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Enmnaitik II . 6 .45 Zeit , Fruhmeldungen
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Eboral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 Wasscritand ,
Wetter . 8.15 Stuttgart Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Schulfunk .
„ Das Winterlager "

. Ein Vorspiel 10 .4a
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbckonzert . 11 .30 Programmansage ,
Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 . 10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert II . Weibnachtseinkäufe im
Schallvlattenladen . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschastsbericht . 14 .45 Zeit , Wrrt -

schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für
die Frau .

WIESBADENER TAG BLATT
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens

Durdisdinitts - Auflage im Nov . 1934 : 18 497 (Sonntags allein 20286 )

NORA - Undine NORA - Rienzi
idckopplungsfreier Zweikreiser

m. Röhr. f.

Meisen und Wandern
■ ■ ■ Bäder und , So mmerfrisch en

I Wochenend und Ausfluysziele |

► Prakt .WeihnachtsgeschBnk < —

Propeller
Rauchverzehrer
und Luftreiniger !

R . Brosinsky , Bahnhof -Drog .
Bahnhofstr . 10 - Ruf 24944

Deutschlandscuder 191/1571 .

6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Die
Almosenwolke . Eine Adventsgeschichte .

10 . 15 Von München : Bergweibnacht . Eine Weihe¬
stunde für die deutsche Schule . 11 .00 Sviel -
turnen im Kindergarten . 11 .30 Für die
Mutter . 11 .40 Der Bauer svricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Wett¬
streit der Instrumente ( Schallvlatten ) . 15 .15
Filmschneiden , ein Frauenberuf . 15 .30 Bucher
werben für die Olympischen Spiele . 15 .40 Was
schenken wir Vater zu Weihnachten ? Ein Ee -
svräch über Bücher .

16 .00 Bon Königsberg : Nachmittagskonzert 17 .30
Die dritte Adventsstunde . Und die Hirten
woblgemuih . Von der Vorweihnachtszeit
und dem dritten Adventslicht . 18 .00 . und
wenn wir marschieren ! Märsche und Lieder .
18 .25 Jungvolk , hör zu ! 18 .55 Welche Bucher
wünsche ich mir zu Weihnachten ?

18 .00 Von Köln : Weihnachten steht vor der Tür .
20 .00 Kernivruch . Nachrichten .

20 .15 Reichsienduna : Stunde der Nation : , Engel ,
Heilige . Hirten Die Weihnachtsgeschlchte in
Volksliedern . 21 .00 Schwarzwaldtannen . Ein
Funkbericht . „

22 .00 Nachrichten , Svort . 23 .00 Von Breslau :
Tanzmusik .

Freitag , den 21 . Dezember 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschastssvaziergang nach dem Rabengrmck

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - ttonzert .
Leitung : Willy Reich .

1 . Kinderlieder - Marsch von Fetras . 1
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Nürnberger PuM

von Adam .
3 . Largo von Händel . l
4 . Charakterstück „ Eoldelfchens Hochzeitstag " v . N «
5 . Potvourri aus dem Ballett „ Die Puvvenld

von Bayer .
6 . Weihnachts - Intermezzo „ Englein in der 3 $ t

nachtsnacht " von Harder .
7 . Die Svielubr von Blauw .
8 . Grones Weihnachts - Potvourri „ Im Elam N |

Kerzen " von Manfred .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee . : .

20 Ubr « roher Saal :

Kammerkonzert deutscher Meister
unter Mitwirkung des Bach - Chores .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Theo Hannavvel . Bariton .

An der Orgel : Kurt Utz . j
1 . Ouvertüre ( Suite ) zum ersten Male von Job . $ (

Für ( 1660 bis 1741 . berühmter Theoretiker 1
17 . Jahrb .. Vers . d . Gradus ad Parnassum ) . J
Ouvertüre — Aria — Menuett 1 und 2 —
votte — Passevied ( Der Schmied ) — Gigue , j

2 Kantate Nr . 56 ( Kreuzstab - Kantate ) „ Ich ®! -

Dauerkragen
unerreicht

Unterwäsche
Gamaschen
Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Braunhemden
May & Edlich -

Stoffkragen
Dtz . 1 .80 — 2 .50

Georg
Kochendörfer

SchwalbacherStr . 29

Anzugstokke
gr . Ausw .. verk .
billig .
G . Sviekermann
Kellerstrahe 7 .

Freitag , den 21 . Dezember 1934 .

Erotzes Haus .

Stammreibe G . 14 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach . Dr . Zulauf , Schleim .

Habicht . Müller , Demvewols ,
Hosoach . Kilian , Leyendecker ,
Moseler , Müller , Naumann ,

Ohwald . Schmitt - Walter .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

JEDE WOCHE 1XIN DEN UFA - PALAST
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Anmerkung

KinoikateV
m Rohr.

„Olympia - Super

Niedersedlitz . - DresderT 8041

in riesenhafter Auswahl 2217

» b 2.50

7 .50

seines 10.50

11.—

r Schmie

ab 2.50

5 00 OOPM

2043

WOLLE GESTRICKT
W ab 2.—

FLACK - PREISEN 2.—
LEDER -IMITATION

ab 2.75
rbarste :und das Wund e

5.50
AHENDHANDSCHUH

Xaclifr ab 5.50

5.75

6.75

ab 8.50

12.50

äcfert

Wenn Sie nach Dingen

3 - tokus - vokus
Schenkt

an

Telephon 27198Goldgasse 5

RADIO eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiig

Ruf 23859Grabenstraße 26
3382Gegründet 1900

//l/IHIilllliV

kaust

Nrbettzdeschaffungslose

GEWINNE

i SPORT - MODE - HAUS ,

monotLan

Der Elektrolux

Kühlfchrank/LV

Alles weihnachtlich verpackt
von

grosse Auswahl ;
SA -HANDSCHUHE

vorschriftsmässig

abgesteppt
SCHWEINSLEDER
mit Strickfutter

Große Auswahl neuster

Modelle , v . Volksempf .
bis z. größten Superhet

Herz - u . Nervenschwachen ,

SChlaflOSigkeit Leidenden

Glace
NAPPALEDER
zum Sport

Energeticum , das bewährte Naturkraftmittel .
1 Fl . 3 .50 , kl . Kur 3 Fl . 8 .80 , gr . Kur 6 Fl . 16 .50

KRÄUTER UND REFORM

W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Ein Weihnachtsgeschenk
für die ganze Familie .

Er kost , heute schon nicht mehr
als einQualitäts - Staubfauger

Mainz , Horst Wessel - Platz 12
Ruf 31190

HEINR . SCHMITZ
a .'M .

Am Eschenheimer Tor Nr.1

Eeitzästliche
LWsehlMgeii

Ausschau halten , die Sie
billiger als sonstwo kau¬
fen wollen , dann vergessen
Sie niemals , die „ Kleine
Anzeige “ zu Rate zu zie¬
hen . Die „ Kleine Anzei¬
ge

“ in unserem meist¬
gelesenen Heimat -
und Familienblatt
wird Sie immer zufrie¬
denstellen . Im Wies¬
badener Tagblatt
bilden Angebot und Nach¬
frage täglich einen Markt .

- Geräte sind in eilen Wies¬

badener Fachgeschäften

erhältlich .

haltbar

WASCHLEDER
elegant

Herausgegeben vom

Wiesbadener Tagblatt
unter Mitwirkung der Reichs¬
bahndirektion Mainz

Preis 25 H

Erhöht , in allen einschlägigen
Geschäften und an allen
Fah rkarten • Ausgabestellen

Auskünfte erteilt gern :

GENERALVERTRETUNG WIESBADEN

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main
Gültig vom 7 . Okt . 1934
bis 14 . Mai 1935

Stand vom 16 . Dezember 1934

&

Was schenke ich ?

Brillen,Lorgnetten,Operngläser ,
Feldstecher , Barometer söwie
Photoapparate finden Sie alles

preiswert bei

Optiker Wagner
3 Faulbrunnenstraße 3

(Ecke Kirchgasse ) .

Oreiröhren -Vierk reis - Super
mir Kino - Skala Rm255 -

piympia - Reflex - SupeV"
Oreiröhren - Reflex - Super
mit Duodiode und
mit Kino - Skala RID275 .-

in unserer großen za

Radio - Fach - Abteilung U

Nr . 347 . Seite 13 .

Bäckerei Weygandt

Auf Wunsch 10 Monate Ziel

NÄHMASCHINEN

FahrräderBAdler,,Jriumph
“

,Victoria
“

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen !

Motorräder „ Triumph
“

u . „ Victoria
“

Auch bequeme Teilzahlung

Reparaturen , Antennenbau , Zubehör

Teile , Röhren , 100 - Volt - Anoden 4 . 80

GOTTFRIED

Milch WlMMM
Versteigerer und Taxator

Taunusstratze 40 . K . 28036 .

15.—

Hut
13.50

WEBER6ASSE 11 . WILHELMSTR . 50
Durchgehend geöffnet

NAPPALEDER
gefüttert
SCHWEINSNARBEN

Malerei
auf

Porzell . ,

Glas
Wahpeua . Teller
Gläser , Krüge ,
Motta u Prunk
Tass . Ersatzteile

von Lervieen .
Gustav Beyer

Rheinstr . 33 , H . I .

Tenneibachstraße 11 Tel . 26047

der oerroandelbare

Seroierroagen u .
' öisch

9iccolo
“

das neue fahrbare
Seroierbrett

als Weihnadilsgeschenk
besonders geeignet !

© urgslr .ßrich Stephan
2415

M
Leseständer und Tischlampen ,

moderne Hänge - Kronen aller Art

zu bekannt niedrigsten

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Schrifterklärung ,
^ ugendfefer 10 .30 Uhr Michels¬
berg 28 . nachm . 3 Uhr , abends
5 .15 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .45 Uhr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstrahe 33 .

Freitag . nachm . 4 .15 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . Vortrag
10 Ubr . Jugendstunde 3 Uhr .
nachm . 3 Uhr . abends 5 .15 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr ,
nachm . 4 .15 Uhr .

Versteigerung
M Freitag , öm 21 . Wmta 1934
vormittags 10 Uhr beginnend ( Fortsetzung ) :

1 Schlafzimmer : Schrank . 2 Betten . Wasch¬
kommode . 2 Nachttische ™

1 Schlafzimmer : Schrank . 1 Bett . Wasch¬
kommode . 1 Nachttisch

1 dreitür . Sviegelkchrank . 1 Bücherschrank ,
1 Klubgarnitur . 1 Klubiosa . 1 Idirn . Salon
( Sofa . 2 Sessel . 6 Stühle . Tisch und zwei
Hocker ) . 2 kl . Vitrinen . 2 Perserbrücken ,
2 eingelegte Kommoden . Kristalle , Silber¬
sachen , Meinen -Porzellane . 2 Sveileiervices ,
1 Dielenschrank . I Seores -Vasen . 3 Javan -
Vasen . Zinngegenstände , ca . 50 Gemälde ;

ferner : 1 - und 2tür . Kleiderichräuke , Wasch¬
kommoden . Nachttische . . Tische . Stühle .
Sofas . Spiegel . Federbetten . Büfetts , ein
Auszngtisch . Sessel . Küchenschrank . Regula¬
toren . Vertikos . Kommoden . Gasherde ,
Bodenbelag . Stebleitern . Wandwaschbecken ,
Dauerbrandofen . Frisiertoilette . Schrank -
kofser . 2 Grammophone . Platten . Spiel¬
sachen . Haushaltungsgegenstände u . a . m .

meistbietend gegen Barzahlung .

Die erhöhte Nachfrage —

meiner bekannten und M
bestbewährten

Neürm -ööek
beweist immer wieder , =
daß dieselben begehrte =

fachuik - Cldikd |
sind . Bereiten auch Sie Z
Ihren Lieben damit eine D
Freude für wenig Geld ! M

| Goldgasse 1 |
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiHiifliiiiiniiiiiiiiiiii

Soeben erschienen !

Neuer Taschen -

reine Wolle

SCHAEFER -HÜTE

CO -OPTIMIST
echter Haarfilz
EEES -Klapprandhut
moderne Farben
SCHAEFER -SPEZIAL
feiner Haarfilz
BRÜMMELS Hut
feinster Haarfilz
ERES — der steife !
elegante Form
SPORTMÜTZEN
handgewebte Stoffe

HANDSCHUHE

-
PLACK »

i « prafetUcfelcn

Mit schöner Küchenwäsche

aut dem Weihnachtstisch beschenken
Sie die praktische Hausfrau und
die Ausstattung sammelnde Braut .
Haus - und Leibwäsche finden Sie
bei mir gut . geschmackvoll und in
allen Preislagen .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1

ELEKTROHAUS L

FLACH
Luisen Straße 25 W

fierrn - feftgaben :

DER SPORTANZUG

SPORTSAKKOS
gute Verarbeitung

ab 29 .50
PULLOVER
grösste Auswahl

ab 5.50
PLANELLHOSEN
ERES -Qualität

ab 19.50
KNICKERBOCKER
moderner Schnitt

ab 9.50
SPORTSTRÜMPFE

Reihe1 ?34/35
»Olympia - Rekord

*

Zweiröhren-EineinhalbkreisernnM50

„Olympia - Reflex
*

Zweirdhren - Zweikreis - Reflex - ।
Empfängcrmit Duodiode Rm 200 .-

alle

Modelle

lins
Muin
la Weißwein
Liter -Fl . nn

ab 0U3

la Ingelheimer
Rotwein on

Liter - Fl . ÖU
Flaschentausch

oder Pfand .

Weinbrand¬
verschnitt n nn

V1 FL 2 . ZU

Weinbrand
3 . 10

Feiner
Trinkbranntwein

t/2 Flasche 1 . 25

Vi Flasche 2 .15
Alle Sorten
Weinbrand

auch in % Fl .
1/4 Fl . u . V10 FL

ab 50 «,

Arrak - Verschnitt

Flasche ab 1 . 65

Rum - Verschnitt

Flasche ab 1 . 75

Kloster - Eital - Liköre
Orig .-Flaschenuo
Hoehl - Sekt

Flasche 2 .40

Wermut
unsere _ _
Spezialität / 0

Heuser
Mauergasse 12 .

MHMHW

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen zSS
Ihrer
Druck - )
aufträeeXifosx

L. Schellenberg
’scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

ww
WWetruhen
Ardeiiskölbe

WW &

PlMWWN
au » Korbgeflccht

AMenkrippen
im » pezialhauä

tzmImkL

Äll«:
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Wie hie M Tort
"

hie
„ WoMtzimg rettete .

Das Originaltelegramm Commo - ore Kruses . — Heldenmütige Kameradschaft zur See . — Der Dank des Führers .

Hamburg , 19 . Dez . Das Oriainaltelegramm des
Commodore Kruse vom Dampfer „ New Bork

" an die
Reederei , in der von der Rettung der Besatzung der „ Sisto

"

Mitteilung gemacht wird , lautet :

„ New York " erhielt Dienstag , 14 Uhr , vom Dampfer
„Sisto "

Aufforderung zur Hilfeleistung . „ New York
"

dampfte
zurück Lei Westnordweststurm , Stärke 9 , und gewaltiger See
stopp Erreichte „ Sisto " 18 Uhr , wo Tankdampfe : „ Mobiloil "

seit 24 Stunden erfolglos assistierte stopp Bergung wegen
Wetterlage vorerst unmöglich , blieben in Nähe „ Sisto

"
stopp

Nacheinander einttafen : „ Aurania "
, „ Europa

"
, „ Gerolstein "

und andere Schiffe stopp Verabredeten Rettungswerk mit
„ Aurania "

stopp 22 .30 Uhr erbat „ Sisto
"

Abbergung Be¬
satzung wegen bedrohlicher Lage des Schiffes . „ Aurania "

wurde gebeten leewärts des Wracks Öl auszupumpen .

heldenhafte Rettung der 16 norwegischen Seeleute aus
schwerer Seenot meinen Dank und meine aufrichtige An¬
erkennung aus .

"

3000 RM . Spende für die Besatzung des Rettungsbootes
der „ New Park

"
.

Hamburg , 19 . Dez . Der Hamburg - Amerika - Linie ist von
der Nordstern Allgemeine Versicheruims - AG . aus Anlaß
der Rettungstat des Dampfers „ New York

"
folgendes Tele¬

gramm zugegangen :
„ In aufrichtiger Bewunderung für das todesmutige Ein¬

setzen eigenen Lebens zur Rettung ihrer norwegischen
Kameraden herzlichste Glückwünsche . Als sichtbares Zeichen
unserer Verehrung und des Stolzes auf unsere tapferen
deutschen Seeleute stellen wir für die Besatzung des Rettungs¬
bootes 3 0 0 0 R M . zur Verfügung .

"

Wo sich die Rettungstat abspielte .
An der von uns mit einem Kreuz bezeichneten Stelle ,
etwa 500 Kilometer nördlich der Azoren im Atlantik ,
vollbrachte der Hapagdampfer „ New York

" unter Leitung
seines Kommodore Kruse ( im Ausschnitt ) in
s ch w e r st e m Seegang die heldenhafte Rettungstat , die

16 norwegischen Seeleuten das Leben rettete .

Das Rettungsschiff „ New York " .
Der Hapagdampfer „ New Bork "

, der auf der
Heimreise bei den Azoren die 16köpfige Mannschaft
eines norwegischen Frachtdampfers in schwersten

Seegang rettete .

„ Europa
"

beleuchtete Wrack mit Scheinwerfern . „ New Bork
"

dampfte leewärts heran , aussetzte Rettungsboot mit zweiten
Offizier , Wiesen , zehn Matrosen stopp Nach zweistündiger
außerordentlich schwerer Arbeit bei gewaltiger Dünung
Rettungswerk erfolgreich durchgesührt stopp Wrackbesatzung
mußte einzeln über Bord springen und wurde von Rettungs¬
boot aufgefischt . Mittwoch 2 Uhr gesamte Wrackbesatzung voll¬
zählig und unverletzt . 16 Mann an Bord stopp Reise fort¬
gesetzt stopp Wrack noch treibend , Gefahr für Schiffahrt ,
Commodore Kruse ."

Wir erfahren dazu noch folgende Einzelheiten : Die
Leiden deutschen Ozeanriesen , die „ New York

" von der
Hamburg - Amerika - Linie und der Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „ Europa

"
lagen während vier Stunden fast

Bord an Bord in ŝchwerstem Seegang . Auf allen Decks der
„ Europa

"
hatten sich trotz der nächtlichen Stunde und der

eisigen Kälte Hunderte von Passanten angesammelt , um
mit anzusehen , wie heldenmütige Matrosen ihre Kameraden
von Bord ihres dem sicheren Untergang geweihten Schiffes
aus Lebensgefahr mit Einsatz ihres eigenen Lebens retteten .

Ehe die „ Europa
" am Unfallort angelegt hatte , hatten

die beiden Kapitäne der Beistand leistenden Schiffe , des
Tankdampsers „ Mobile Oil " und der „ New Bork

" die Hoff¬
nung ausgegeben , die Besatzung des Norwegers vor Tages¬
anbruch retten zu können . Der Kapitän der „ Mobile Oil "

hatte zur „Sisto
"

hinübergefunkt : „ Ich halte es für zu ge -
fährlich , bei so hohem seegang kleine Rettungsboote zu
Wasser zu lassen , darum schlage ich vor , mit der Rettungs¬
aktion zu warten bis zum Sonnenaufgang .

" 2n ähnlichem
Sinne war eine Radionachricht der „ New Bork

"
gehalten .

Kurze Zeit , nachdem die beiden Funksprüche
'

heraus¬
gegangen waren , drehte die „ Europa

" in schwerstem Seegang
dicht bei der „ New 3)oit “ und der „ Sisto

" bei . Die riesigen
Scheinwerfer des deutschen Schnelldampfers erleuchteten tag¬
hell die Wasseroberfläche , aus der der kleine Schiffsrumpf der
„ Sisto

" in den Wellentälern versank oder über 10 Meter
hoch emporgeschleudert wurde . Mit Spannung beobachteten
die Passagiere , wie von der „ New Bork

"
, die durch geschicktes

Manövrieren sich immer möglichst nah an der „ Sisto
"

hielt ,
versucht wurde , ein Rettungsboot flottzumachen , und wie
Taue an Bord des sinkenden Schiffes hinübergeschossen
wurden . Die völlig erschöpften Norweger konnten schließlich
auch nach vierstündigen todesmutigen Anstrengungen der
deutschen Matrosen an Bord der „ New Bork

"
gebracht wer¬

den . Erschwert wurden die Rettungsarbeiten in dem brodeln¬
den Höllenkessel , zu dem der Orkan des Atlantischen Ozeans
aufgepeitscht hatte , noch dadurch , daß gegen Mitternacht
mächtiger Schneefall einsetzte .

Ein Telegramm des Führers .
Berlin , 19 . Dez . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat an den Commodore Kruse vom Hapagdampfer
„ New Bork

" das folgende Telegramm gerichtet :
„ Ihnen und der wackeren Besatzung spreche ich für die

Anerkennung der Hapag für Kapitän und Mannschaft des
Dampfers „ New Park " .

Hamburg , 20 . Dez . Die Hamburg - Amerika - Linie
teilt mit :

Commodore Kruse und seine Besatzung , insbesondere
der Führer des Rettungsbootes , der zweite Offizier Alfred
Wiesen , und die Besatzung des Rettungsbootes hüben sich
durch ihre seemännische Leistung ; und den Einsatz ihres Lebens
bei der Rettung der Schiffbrüchigen des norwegischen
Dampfers „ Sisto

" ein besonderes Verdienst um die deutsche
Flagge erworben und dem Ruf des deutschen Seemannes
alle Ehre gemacht . Der Betriebsführer der Hamburg -
Amerika - Linie , Dr . Hoffmann , wird daher Kapitän und Be¬
satzung der „ New Park

"
feierlich empfangen , ihnen den Dank

von Führung und Gefolgschaft der Hamburg -Ämerika -Linie
zum Ausdruck bringen und Commodore Kruse und der Boots¬
besatzung würdige Erinnerungsgaben überreichen . Der
zweite Offizier Alfred Wiesen wird mit sofortiger Wirkung
zuni ersten Offizier befördert . Die Besatzung des
Rettungsbootes erhält einen vierwöchigen freien
Sommerurlaud im Erholungsheim Sachsenwaldau der
Hamburg - Ämerika - Linie .

Englische Bewunderung für die Rettungstat der „ New Bork " .
London , 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Rettung

der 16 Mann starken Besatzung des nowegischen Frachtschiffes
„ Sisto "

durch die Seeleute des Hapagdampfers „ New Bork
"

wird in der Morgenpresse ausführlich und mit Ausdrücken
der Bewunderung gemeldet . In der „ Times "

besonders
werden der „ glänzende Mut und die Seemannskunst

" der
Helfer gerühmt . Erst nach dreistündiger Arbeit hätten sie
die Schifssbrüchigen erreicht . Trotz der größten Gefahr des
Kenterns oder Sheiterns an der Bordwand des steuerlosen
Schiffes hätten sie die Norweger , einen nach dem andern ,
in ihre „ Nußschale "

hinübergenommen und trotz des schweren
Sturmes sicher zu ihrem Schiff gebracht .

Eisenbahn rast in eine spanische
Kavallerie - Schwadron .

Oran ( Algerien ) , 20 . Dez . ( Eig . Draht Meldung . ) In
Ksar El Kebir ( Spanisch - Marokko ) ereignete sich am
Mittwoch ein schwerer Unglücksfall . Erne Schwadron spa¬
nischer Kavallerie hatte im Nebel dem Weg über ebne Eisen¬
bahnbrücke genommen , als plötzlich em Zug auftauchte , der
in voller Fahrt in die Reiter hineinfuhr . Ein Soldat wurde
auf der Stelle getötet , zehn weitere Soldaten wurden
schwer verletzt . Auch mehrere Pferde wurden
das Opfer des Zusammenstoßes .

Ein Gemsjäger tödlich abgestürzt . Auf dem sogenannten
Spitzen stein im Salzkammergut stürzte der Gemsjäger
Josef Frwnner tödlich ab .

Donnerstag , 20 . Dezember 1934 .

Ein Sprengstofslager im Saargebiet
ausgegraben .

mit Stahlrohr gefunden , mit denen offenkundig die Gruber
hergestellt worden waren . Das gesamte Material wurde ven

c

geliefert . Er hat die Reise in Begleitung von zwei Polizöi «̂ L ,
inioektoren im eiaenen Kraitwaaem rurückaeleat und lieft es ! "cIBStl

Dies

Reisenden gerammt worden . Der Bug der „ Qrania " wurdet
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Schissszusammenstoß an der Küste Portugals . Wie aus !
Lissabon gemeldet wird , ist der aus Südamerika kom «l
men -de holländische Personendampfer ,L ) rania "

auf der !
Reede von Leixoes bei Porto von dem portugiesiicheLz
Personendampfer „ Loadan "

während der Ausschiffung der )

Saarbrücken , 20 . Dez . Wie die Zeitung „Deuffch - '
Front

" meldet , hat die hiesige Kriminalpolizei ein umfanqls
reiches Sprengstofslager am Südhang des Spicherer Berges

'
I

in der Nähe der frwnMsch - fwarländischon Grenze , auz -
'

l
gehoben . Bei Nachforschungen über einen Einbruch stieß ma »
auf mehrere Gruben . In der ersten Grube fand man
Munition , Sprengkapseln und schwere Jagd¬
munition . Die zweite Grube enthielt eine groß -
blecherne Vonbondose , di « mit Brisanz spreng -

'

stoffen , Dynamit , sowie Zündschnüren und Sprerw -
kapseln gefüllt war . 3n der dritten Grube wurde ein Spaten

inspektoren im eigenen Kraftwagen zurückgelegt und
'
ließ

'
es :

sich nicht nehmen , überall dort Halt zu machen , wo ein weg «
seiner guten Verpflegung bekanntes Gasthaus sich zeigte !
Schließlich wurde er in Lyon festgehalten und von dort !
unter scharfer Bewachung gescffelt nach Paris gebracht .

Griechischer Dampfer in Seenot . Die Seewarte in ]
Marseille hat einen Funkspruch des sranzöfischea ]
Dampfers „ Marrakesch

"
aufgefangen , wonach sich der ]

griechische Dampfer „ Angeliki
" im Mittelmeer in See -r

not befindet . Die „ Marrakesch " eilt dem griechischen Schiffs
zu Hilfe .

Gattcnmörderin in England hingerichtet . Am Mittwoch !
wurde in Hüll Frau Major , die ihren Gatten vergiften
halte , durch den Strang hingerichtet . Ihre Begnadig ungs - i
gesuchr waren abgelehnt worden . Seit mehr als 7 Jahve «
ist damit ein « Frau in England hingerichtet worden .

Reste des Flugzeuges von Ulm gefunden ? Bei Hono¬
lulu wurden im Meer Trümmer eines Flug .zeMes ge¬
funden , von denen man annimmt , daß sie zu der Maschine
des vermißten Fliegers Ulm gehörten . Die Sachverständigen
sind mit der Nachprüfung beschäftigt .

Lynchtumulte in Tennessee .

Drei Tote . — Eerichtsgebäude in Brand gesetzt .

New Hork , 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) In Shel -
byville im Staate Tennessee versuchte die erregt « Volks¬
menge das Gerichtsgebäuds zu stürmen , in dem gerade gegen
einen Neger verhandelt wurde , weil er ein weißes . 14jäh -
riges Mädchen angegriffen haben sollte . Di « Lage wurde
derart bedrohlich , daß Nationalgarde eingesetzt werden
mußte . Als die Menge den dritten Sturm unternahm , er .
öffnete die Nwttonalgwrde das Feuer . Drei Personen
wurden getötet , eine größere Anzahl rourde verletzt . Der ■
angeklagte Neger wurde schleunigst im Kraftwagen abtrwns -
portiert .

Nach den Tumulten kam es am Abend zu neuen Un¬
ruhen . Das Gerichtsgebäude ist von der Volksmengs
i n Brand gesetzt worden .

Das Eerichtsgebäude in Selbyville brennt lichterl
Seine Rettung ist unmöglich . Demonstranten ziehen durch
die Straßen der Stadt , schießen nach allen Richtungen uns
stoßen Verwünschungen gegen die Neger aus .

Der Großbctrüger Möller nach Paris gebracht . Der
dänisch :« Finanzmann Möller , der , wie gemeldet , megei
riesiger Betrügereien , die 200 Millionen Franken betrage »
sollen , in Grasse verhaftet worden ist , wurde am Mittw
abend in das Pariser Santö - Gefängnis ,

Sommer - Weihnacht . Nirgendwo in Bayern will « 1
Winter worden . Weder Schnee noch Frost sind in Aussicht .
2n Piesenkam bei Schaftlach sind noch die Kühe aus der
Weide , und in der Tirschenreuther Umgebung
findet man frische Himbeeren . Schnee gibt es nur am Zug¬
spitzplatt .

Auch das letzte Opfer des Langwedeler Autobusunglück »
beigesctzt . Nachdem am Dienstag 14 Opfer des Langwedeler
Autobusunglücks feierlich in Stade beigesetzt und di « sterb¬
lichem Überreste der Lehrerin Bwrtholomaei in Bremen ein¬
geäschert worden sind , wuride am Mittwochnachmittag auch
das letzte Opfer des furchtbaren Unglücks , der Musiker
SA .-Mann Scheel , in seinem Heimatsort Wedel in
Holstein unter der Anteilnahme der ganzen Einwohnerschaft

'

zu Grabe getragen .

Betrügereien in einem Wiener Fürsorgeverein .
Polizei in Wien verhaftete die Geschäftsführerin
Sterbe - und Fürsorgeversins „ Erbe "

, Johanna Eu
h -alter , und die Präsidentin dieses Vereins , Mars
Barta , da die beiden Frauen das gesamte Vermögen
Sterbekasie in der Höhe von 40 0 0 0 Schilling oerisch
dert haben . 1500 Menschen , meist kleine Leute , sind um a
ihre Ersparnisse gebracht worden .

Überschwemmungen in und um Bordeaux . In und u
Bordeaux haben starke Regengüsse große llberschw
mungen verursacht . Vielfach sind die Flusse über die Ufer
getreten und haben weite Teile des Landes überschwem
Die Verbindung zahlreicher Dörfer ist uniterbrochen . Der
Regen läßt nicht nach.
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vollkommen eingedrückt , so daß sich riesige Wassermasfen ia |
das Schiffsinnere ersoffen . Das Schiff begann schnell 3111
sinken . Die aus 150 Mann bestehende Besatzung und di « i
122 Passagiere wurden vom Schrecken ergriffen . Aus Demi
Hasen Leixoes waren sofort viele Boote an der Unfall stelle , 1
die sich an .den Bergungsarbeiten beteiligten . Soweit bisher 1
bekannt ist . ist ein Verlust an Menschenleben nicht zu be - I
klagen . Jedoch wurden verschiedene Reisende und MitgliederI
der Besatzung verletzt .

der Kriminalpolizei beschlagnahmt . Die Munition , anschei¬
nend französischen Ursprungs , war in französischen
bzw . lothringischen Zeitungen verpackt ; außerdem wurden ein
großes Packpapier mit Aufklebeschild der Firma Gerz Sühn «
und Klebezettel der französischem Eisenbahnverwaltung vors
gefunden . Finger - und Fußabdrücke wurden von der zustän¬
digen Dienststelle der Kriminalpolizei sichergestellt .

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder

voll im Geschmack .
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Stadt . Lchlachthofverwaltung

Spezialgeschäft für Teppiche und Innendekorationen / Friedrichstraße 14

Wiesbaden

Kranzspenden dankend verbeten .

Michelsberg 9

itseedorsch 1— 3pfündig , ohne
Kopf

7i Fisch o . K .

ine Heringe 30 H

Pfund

Pfd ..fertig

Schellfische ohne Kopf 2235Hilf - Pfarrkirche .

mit unseren nuten Zutaten ,

liese Woche sehr zu empfehlen :

Spiegelkarpfen . Pfd . 75

UHREN

3 Pfund 40 3t

Gehr . Fischkoteletts
heiß aus der Pfanne Pfund

Dose 28 u . 35

WIESBADEN ( Gartenfeldstraße 55 ), den 20 . Dezember 1934 .ibenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

hungernden
Vögel nicht !

Ostsee -Sprotten y2 'Pfd ..Kiste25 Vi -Pfd .- Kiste48

Oelsardinen ausgesucht beste Marken

Lebende Kummer ,
bische Seemuschel

- findet am Samstag , 22 . Dez . 1934 .
lern Südfriedhof , Wiesbaden , statt .

i Kabeljau
Seelachs

40 70

. Pfund 50 -$

Bucker . Sarms ,
Ellenbogens . 9 .

Kölnischwasser , Haar - , Mundwasser u . div .
Parfüms lose bei mir kaufen . Flaschen evtl ,
mitbr . Geschenk - Kartons in jed . Preislage .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

jed . Gebrauch
preisw . u gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Goldbarsch ohne Kopf

ischfilet reines ' Fleisch

Flußhechte

Portionszandep

Blaufelchen - ■

(Wellritzstraße 25 ) , den 18 . Dezember 1934 .

Einäscherung findet am Samstagvormittag
Krematorium des Südfriedhofes statt .

Nach langem schwerem Leiden

starb im Paulinenstift meine liebe gute
Schwester , Tante und Großtante

wenn Sie als
Weihnachtsgeschenk

Rechnungsrat Paul Jaffke

. Pfund

Pfund 24 <5

3 Pfd . 70
Merlans 35 $

Wir bitten von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
absehen zu wollen .

Die
10 Uhr im

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

Michelsberg 13
1 . Etage .

Kein Laden

Austern , Kaviar

v ^ 2 . 80,3 . 00,3 . 40
das Psund

Direkt aus der Rö st maschine

Die Einäscheruni
vorm . 11 Uhr auf <

(J, . Dose iUZ >
3 Dosen 50 A

Tomatenheringe

im 69 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Schmidt , Wwe . ,
nebst Tochter

Familie Bernhard Reimer .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1934 .
Oranienstraße 53 .

Die Trauerfeier findet am Samstag
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

bige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Frankfurt a . M . , den 18 . Dezember 1934 .
Taunusanlage 5 .

In tiefer Trauer :

Reichsbankrat Karl Jaffke u . Frau .

Deutsche Teppiche , Brücken und Bettumrandungen ,

bewährte Qualitäten in allen Webarten u . Preislagen
Dekorationsstoffe , Möbelstoffe , Tisch - u . Diwandecken

Orient - Teppiche und ‘ Brüchen

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
fa rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 00

! Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .

Wiesbadener Tagblatt 18

bekanntzugeben . \

Familienanzeigen werden zu

ermäßigtem Preis berechnet .

‘
el . 28361/2 27590

schöner Geschenkdose eine
Zierde für den Gabentisch

Telephon 27652 Gegr . 1872

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 21 . Dezember 1934 .
Bon 1901 - Schluß von 1— 3y2 Uhr

„ 1- 50 „ 3/2 - 5 „

s ist von jeher schöner Brauch ge¬
wesen , ein Verlöbnis allen Freunden

undBekannten durch die geschmack¬
volle Verlobungsanzeige im meist¬

gelesenen

ADOLF POTHS
Sattler und Taschner - Der wirkliche Fachmann

Meine ig <6

Festmischungen

Meine liebe Frau , unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Helndrich
geb Trinder

ist heute im Alter von 34 Jahren von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Helndrich u . Kinder .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute

morgen 7 Uhr im 79 . Lebensjahr nach kurzem Kranken¬
lager infolge eines Unfalles mein herzensguter , treu¬
sorgender Vater , lieber Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

der exped . Sekretär und Kalkulator i . R .

im Statistischen Reichsamt

Feinste Angelschellfische aa

p allen Größen ....... Pfund OU ~ i

ff Heilbutt 2— Spfündig . . . Pfund 90 ^

[Großer Heilbutt , Seehecht, ) im
Schellfisch und Kabeljau j Ausschnitt

pteinbutt , Seezungen , Limandes , Rot¬

zungen , Schollen billigst .

Alexi - Kaffee
das praktische Festgeschenk !

In Qualität ein Hochgenuß

• Infolge Preiswürdigkeit eine
Geldersparnis

•
In eigener modernster Rösterei

täglich frisch geröstet

Tauber Jünke Alex !
Adelheidstraße 34 Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Ganz besonders geeignet als

Weihnachtsgeschenke
aparte Kissen und Kissenplatten , Vorlagen usw .

in großer Auswahl .

SAFIEL

I

Wiesbaden

Wiihelmstraße 34

Anzüge — Mäntel

Hüte — Krawatten

Wäs ehe

Handschuhe

Hausjacken
Schlafröcke

Größte Auswahl am Platze in :

r Geräucherten und marin . Fischen ,

V " - Fischkonserven —

Fst . Matjes - und Salzheringe
W Sie werden gut und billig bedient in

Sie müssen

BHHU sparen !
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tisch , denn dieselben sind
infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesund !

ite besonders frisch und preiswert :

_ Heute nacht entschlief sanft und gottergeben nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Tochter , Schwiegertochter ,
Schwägerin , Nichte und Cousine

Frau Juliane Berger
verw . Geck , geb . Haber

im 40 . Lebensjahr , wohlgestärkt durch den Empfang
der hl . Sterbesakramente . Wir bitten , ihrer im Gebete
zu gedenken .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

C . Berger
Heinrich Haber und Frau
Familie Geck , Blücherstraße 23
Julie Weber
Familie Schmidt .

Wiesbaden (Philippsbergstraße 21 ) , Haintchen i . T .,
den 18 . Dezember 1934 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 22 . Dez . ,

vormittags 10 .30 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt ; das Seelen¬
amt ist am gleichen Tage , 7 .10 Uhr in der Maria -

Ein Handschrankkoffer
und auch noch eine elegante Tasche

aus der Koffer - und Lederwaren - Passage

Poths , Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstraße

* 2 Bullergebaikenet LetHniton ..... .........
ßdlkBÜBl MlMilil !

Goldgasse 5 Telephon 27198 Lieferung frei Haus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang
unserer lieben Mutter , sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Hieß u . Frau , Kälbchen , geb . schmnerer

Lina Schinnerer

u . Enkelkinder

Pfd . ÜU <?

Pfd . | . 00

LINNENKOHL

■

j
i

1 u . vA
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Weltwirtschaftsjahr 1934 .

Binnenwirtschaftliche Auftriebskräfte stärker als weltwirtschaftliche .

D -e Erholung . N « nach -me -h -qahrtg -sr Wir -tscha -fts -

schrumyjung 1SW -'
"
38 in Len meisten Ländern der Welt

dur -ch-br -ach . hat sich, wenn auch verlangsamt , im J -ah -r « 1934

fort gefetzt . Zwar jtgute die Wirtfchaftsbrlebung ist der

Hälfte des Jahres hauptsächlich in den Bereinigtem
Staaten von Amerika « s . Da sich der WbrtfchaftSMlstrteb fe -

stcch gegen Jahsssemde auch in den Bererni 'gte .n Staaten
wieder verstärkte , so wär die Wirr sch a ftsen t w i ck l un g
des -abgÄauf -men Jahres im ganzen gdsehem , a .nsteigend .

Das Mm Reichsamt veröffentlich als SonÄerbei -

la -a-e zur Zeitschrift „Wirtschaft und Stacki -M
" eine umfan -g -

r -esitze und « mgchSNEe Untersuchung der wirtschaftlichen Ent¬

wicklung
' im -a-bzelaüfen -rn Jahre und schreibt die im gastM

günstige EntMicklung u . « . auch dem Umstande zu , daß sich
das w i- r -t schä ft lache Vertrauen in der Welt ge¬
festigt hat , weil die Entwicklung nicht mehr , wie int Jahre
1933 durch vertrauenerschülternd : Ereignisse , wie Wäbr -un -gs -.
wirren , KreÄitpanrken , Marktzusammr -nbrüche . gescheiterte
Kcnseremzem , gestört wurde . Vor allem hat die vor¬

läufige S t ab i I iij i erun g des Dollars stark be -
»uhigr . Währung sabw -ertun -gen sind , abgesehen von der

Herabsetzung der
"

Parität um 16 % % im der Tschechoslo¬
wakei , die im Februar 1934 erfolgte , im größerem Umfange
nicht mehr uorg -mommm werden .

Die Kreditmärkte haken sich unter der Wirkung
der allgemeinem Verlrauemsfestigung aufge locke rt , die
Eeldmärkt « verflüssigt . Die Auflockerung ist in
den Ländern mit abgewertetr -r Valuta meist stärker
und weii « r fortgeschritten , auch erstreckte sie sich hier schon

auf -idle sonst wenig gebesserten Aktienmärkte , während in den

hochvalutarischen Ländern oft nur die Kurse -der Steats -

anlethen gestiegen sind . Als Grundzug der Entwicklung ist

( ihre . Tendenz zur Zinssenkung festzustellen . .die schon
im einer grötzcren Anzahl von Konvertierungen zum
Ausdruck gekommen ist . Fii -Hvsud ist (5 r o b h r 11 a n nj e n ,
dessvir ZinLniveM , «bemso wie in 3 ch m e st e n , den Stand
der Vortriegszei 't wieder erreicht hast , der rm allgemeinen
unter 3 % lag . Dir Effektivverzinsunz bsvorzug -wr Slaats -

o -nleihrn beitragt nur noch 2 ?« % .

Was di « allgemeine wlrtichwftllche Entwicklung am -

bÄangt , so ergibt die Lage , die sich im Herbst 1934 -dem Be -

ckacht -ar Äarbi -et >rt . folgendes Bild : Bon Len Industrie -

lanLisrst verzeichnen einen Aufschwung oder hohen Erschäfts -

oang Deutschland , Grotzbritannlen . Schweden und

Japan . Eime gewisse Belebung und Erholung ist frst -

zustellen in Danzig , Aalten , Norwegen , Österreich , Ts -checho -

slowa -kei und den De -wimigten Stawten von Amerika . Noch
unter dem Druck der Depveffion stehen Belgien , Ntederlaud -e
und Schweiz , während Frankreich sogar «inen Rückschlag er¬

fahren hat . Von dem « uropärschsn Agrarländern erfreut sich
nur Finnland eines Kons unkturaufschwungs . Estland ,
Griiechemland , Portugal und Südslawlen zeigen eine gewisse

Belebung . Bulgarien . Dänemark . Irischer FrÄstaat , Lett¬

land , Polen , Rumänien , Sowje -tDutzlamd , Spanien und Un¬

garn stehen
'
noch ganz in der Phase der Depression , und

LÄau -en ist wisdsr auf ehren absteigenden Konjunkturast

gelangt Van den autzereiuropäischrn Agrarländern und Roh¬

stoffländern teilen dieses Schicksal Uruguay und Venezuela .

China . Siam , Bolivien und Paraguay Haden sich noch nicht

zu erholen vermocht , während die übrigen Länder eine mehr

oder weniger starke Belebung verzeichnen können .

Es fällt aus . daß die Länder mit Depressions - oder Rück¬

gangserscheinungen zum großen Teil Länder mit hoher , im

Verlaus der Kvqe Nicht abgewerteter Valuta , sind . Es ist

eine bemerkenswerte Ausnahme , dasi Deutschland und

Italien die ihren Währungsstand fssthielden , nicht in der

Reiche der einer rückläufigen Konjunktur ve >rfalleuen Länder

stehen . Allerdings haben sie beide des starken Rückgangs
ihrer Ausfuhr wegen ihre Zahlungsbilanz unter Ausrecht -

srhaltumg der bisherigen Parität nur durch schärfste

st a a t l i
'

ch e E i n s u h r b e >s chränku n -g wusgle ichsn

können , so daß man von ihnen in weltwirtschaftlicher Be¬

ziehung neue Anregungen vorerst schwerlich erwarten darr .

Die industrielle Weltproduktion liegt am

Jahvesemde über Vorjahrshöhe und hat insgesamt etwa ei i

Drittel Ns im Verlauf der Krise 1929/32 verlorenen Um¬

fangs aufgeholt . Die Steigerung ist bei den Produktion -s -

güterindustriem stärker als bei -den Derbrau -ysgüter -

rndustricn . Der Zunahme der industriellen Produktion ent¬
spricht ein Rückgang brr Arbeitslosigkeit . Von der Höchstzahl
von 30

”
Millionen Erwerbslosen int Herbst 1933 ist tote Zahl

der Arbeitslosen auf etwa 22 Millionen innerhalb Jahres¬
frist zurück gegangen . Sehr hoch ist sie -immer noch in den

Ver/niztcn Staaten . In keinem Lande ist die Arbeits¬
los i g k e i t s o st -a r k g e s u n k e n wie im Deutsch¬
land . wo die Zahl der Erwerbslosen seit November 1933
allein um rund 1,4 Millionen ober um 37 % zurück -

gegangen .ist .
In den Agrarländern ist die Besserung Äe>r Wrrt -

schaftslage im der Hauptsache dadurch erzielt worben , Latz
die Erzeugung eingeschränkt wurde , zum Teil durch plan -

mästige Verminderung des Anbaus , zum Teil durch die uv - .

* Leichtes Ansteigen der Wechselproteste im Oktober . 2m

Oktober gingen 44 751 Wechsel mit einem Gesamtbetrag von

5,9 Mill . RM . zu Protest . Gegenübsr dem September ist

die Zahl -um 7,4 " / », der Betrag um 9,5 ° / « grötzer . Der

Durchschnitt s b -?. trag je protestierter Wechsel stieg von

129 auf 132 RM . Die Protestquote erhöhte sich da¬

durch aus - 0,95 ( im V -oimona -t 0 .80 ) v . T . Im Oktober 1933

stellte sie sich noch -auf 2,34 v . T . Am stärksten war -die Zu¬
nahme in Schlesien ( + 10,9 % ) , am gering ft en in

Hessen - Nassau ( st- 1,7 ° / ») .
* Frankfurter Börse . An der Frankfurter Börse sind

zum Börsenhandel zugelassem : RM . 7 3 2 5 0 000 6 %
Preu tz Sch a tz a n we i s u n -gen

'
v o n 1 935 , Folge I ,

rückzahlbar zu 102, % am 20 . 1 . 1936 . Die -Schatzanwe -rsungen
lauten aus RM . und sind in Stücken zu 50 , 250 , 500 , 500 -3
ust -d 25 033 RM . -ausgefWti -gt . Die beiden Zinsscheine sind
fällig am 20 . 7 . 1935 und 20 . 1 . 1936 . Der Zinslauf beginnt
-am 20 . 1 . 1-935 . Die Schaitzan -wei jungen werben vom 21 . 12 .
1934 ab notiert .

* Zuwachs in der öffentlich - rechtlichen Lebensversicherung .
Im November 1934 wurden bei -den im Verband öffentlicher
Lebens versichc -r u nasrnfta Itein in Deutschland zusammen -

gsschlossene -n 18 Anstalten 24 099 neue Kapitalversicherung -en
mit 23ch4 Mill . RM . Bersi -cher -ungssumme be -ankragt ( ge -gen .-
üb ? r 15 439 Versicherungen mit 20,61 Mill . RM . Kapital im
Vormonat ) . Die durchschnittliche Mrsicherungssumme be¬

trägt in der E -r-ostle -bsnsvevsich srung 3615 ( 2441 ) RM . u-n-d i n
der Stsrbe -ge,ldversicherung 392 ( 285 ) RM .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig , aber gut behauptet . Die Börse
konnte ihre zuversichtliche Stimmung trotz des geringen Ge -

schäf -tsumfänges und des Mangels an größeren Anregungen
behaupten . Die Zurückhaltung nimmt aber mit dem Näher¬
rücken der Feiertage mehr und mehr zu . Sowohl Kund¬

schaft als auch Spekulation bekundete nur noch geringe
Unternehmungslust , da man weiter darauf bedacht war , zum
Jahresultimo möglichst liquid zu sein , und bis dahin keine

größere Engagements zu unterhalten . Aus diesem Grunde
erfolgten auch hier und da einige Glattstellungen , sodatz die

Kursgestaltung keine Einheitlichkeit aufwies . Von wenigen
Ausnahmen abgesehen , hielten sich die Veränderungen
innerhalb eines Prozentes . Montanwerte blieben meist un¬
verändert . Chemische - und Elektroaktien zeigten ungleiche
Entwicklung . Zellstoffaktien lagen etwa behauptet . Am
Rentenmarkt war das Geschäft minimal bei nur schwach
behaupteten Kursen . Im Verlauf setzten sich auf den meisten
Marktgebieten leichte Befestigungen non ist -bis ist % durch .
Das Geschäft erfuhr aber keine Ausweitung . Der Renten¬
markt blieb weiter vernachlässigt . Tagesgeld war zu 3 °st %
unverändert .

günstigen Wittsruwgsverhältnifse . Aber / tu -ch tröe , stärkere i
Nachfrage der Industrieländer hat die am Jahresanfang vor -

handenen überreichen Vorräte entlastet und die Pveisent - 1
Wicklung im allgemein an günstig beöim -flutzt . Jnfolg -edesie t j
hat sich , von einigen ost - und füdosteuropäifchem Gebieten ß
abg -esehen , die Kaufkraft der Landwirtschaft s
gehoben .

Trotz all dieser Entwicklungen stagniert der Welt - |
Han bei noch immer . Während sich die industrielle Pro - J

dukbion seit dem Tiefpunkt der Wrltwirtsch -aftskrise Mitte . 3.
1932 um etwa ein Viertel erhöhte , haben die Mengenumsätze s
im Welthandel im gleichen Zeitraum nur um 6 % zu - i

genommen . Die Austenhandelsums -ätz e haben mit den j
Binnenm -arktumsätzen nicht Schritt gehakten .

Zusammenfa -ssesid glaubt das Statistische Reichsamt fest - 4

stellen zu können , d -atz trotz des unverkennbaren Ausgleichs 1

weltwirtschaftUcher Spannungsverhältnisfe die Auitviebs - i

kräste , die von der Weltwirtschaft ausgehen , noch nicht hoch t

zu veranschlagen sind . Auch im kommenden Jahre wird die |
Entwicklung in der Hauptsache von dem Auftriebskräften -auf 1

den Binnenmärkten der Jnd -ustriel ande r getragen sein , s

Berlin , 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

se st i g t . Die Börse war still , aber wieder überwiegend be¬

festigt , da kaum noch Verkäufe gegen Sperrmark erfolgten .
Aus Publikumskreisen lagen kleine Kauforders in Montan -

und Elektrowerten vor . Die günstigen Berichte aus der Wirt¬

schaft vermochten etwas anzuregen . Nach den ersten Kursen
war die Tendenz weiter freundlich . Auch hielt sich das Ge¬

schäft ttt Anbetracht der bevorstehenden Unterbrechung weiter
in engem Rahmen . Am Montanmarkt gingen die Gewinne

meist bis zu 'st % , auch B r a u n k o h l .e n w e r t e ge¬
wannen 14 % . Chemische Werte lagen freundlich . Elektro¬
aktien waren durchweg ebenfalls befestigt . Verkehrsaktien

lagen lustlos - Bankaktien waren bei kleinsten Umsätzen kaum

verändert . 2m Verlaus wurde die Tendenz bei weiteren

Besserungen von 'A bis Ist % etwas lebhafter . Renten lagen
unverändert , teilweise fester . Jndustrieobligationen bröckel¬

ten um V» bis % % ab Ausländsanleihen lagen lustlos .

Tagesgeld notierte unverändert 4 bis 4 ‘ t % . . 1

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
19. Dezember 1924 •20. Dezember 1934 3
t»eia

Aegypten . . . . . 1 agypt . £ 12 .575 12 605 12 .59 12 .62
Argentinien .
Belgien . . .

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga
0 628

58 . 17
0 .632

58 .29
0 .628

58 . 17
0 .632

58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 .204 0 . 206 0 . 204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 1Ö0 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Cänada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .507 2 .513 2 509 2 .515
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .80 54 .90 54 .85 54 .95 \
Danzig . . . . . . 100 Gulden 31 . 18 81 .34 81 22 81 .38 ;
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .27 12 . 30 12 285 12 .315
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 68 68 .82 3
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .42 5 . 43 5 .425 5 .435
Frankreich ..... 100 Fr . 16 40 16 .44 16 .405 16 .4151
Griechenland . . 100 Drachmen 2 354 2 .358 2 . 354 2 .338
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 18 168 52 168 . 18 168 .52 1
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 54 55 .66 55 . 99 55 .71 i

21 .34 3Italien . . . . . . . 100 Lire 21 30 21 .34 21 30
Japan . . . .
Jugoslawien .

..... 1 Yen 0 .716 0 .718 0 716 0 71 «

. . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
100 Latts 80 .32 81 .08 80 .92 81 .083

Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 66 41 74 41 66 41 .74 l
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 68 61 80 61 .74 61 .86 |
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 .95 49 .05 |

. . . . 100 Zloty

. . . 100 Escudo
46 .99
11 155

1 3
Portugal . . . 11 . 175 11 . 165 11 . 185
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .49ti
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .29 63 41 63 . 35 63 47 '

j
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 72 80 .88 80 . 72 80 .88 j
Snanien . . . . . . . 100 Pes . 34 02 34 08 34 02 34 .08

10 .40 10 .42 10 40 10 .42 -
. . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .973 1 .977JtiTifPi 1 .979

Ungarn . . . . . . 100 Pengö — _ —.—■ J
Uruguay . . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .484 2 .45 :8 2 .487 2 .491

Das Arbeitsbeschaffungs - Los hilft deinen erwerbs -

lofen Kameraden und bringt dir Glück .

Ziehung am 22 . und 23 . Dezember .

Kursbericht des Wiesbadener Tagb ’ alls .

Mittwoch IDounerst . Mittwöch IDonner t . Mittwoch ]! onnerst Mittwoch !Donner t
Frankfurter Börse 19. 12. 341 >0 . 12. 34 19. 12. 341 >0 12. 34 19. 12 ?A\ 2 ). 12. -4 li). 12 M1 20 12 :< 1 12 20 .

Mittwoch
II __ tu 19. «4

lonnerst .
0 r . 34 Elektr . Liefer . Ges .

Enzinger Union . .
97 25 98 .— l<eiu , Gebb . & Sch . 60 — 60 .— 4Ue Ung . Goldrente 6 . 10 6 . 10 Bayer . Motoren -W . ।122 .50 123 88 J/eopoldgrube . . | 79 — 80 .25
97 .50 97 — Rh Braunk . u . Brik . 207 .50 4fi/0 Ung . St . v . 10 5 .75 5 .90 Bemberg ..... 112 .25 111 — LindeEismaschinen 98 50 99 25

A. D. Creditanstalt 53 7554 .— Eschweiler . . . 260 .— 260 .— Rh .elekLMannheim 99 .50 99 .75 Ldsb . G .Pf . 1 97 .— 97 .— T- Berger , Tiefbau 110 50 111 — Mannesmann . . . | 73 .63 73 63
Bank f. Brauitidust . 101 .— -----.----- Eßünger Maschinen 59 — Rhein Metall waren 136 - 136 .— 6”/„ - , , ., 2 95 .50 95 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . 116 .50 118 25 Mansfeld . Bergbau j 80 .—

56 63Comm .- u. Priv .-B. 68 .50 68 50 Faber & Schleicher 56 .— 56 — Rhein . Stahlwerke £ 5 .25 85 75 6*/„ . . . . 3 95 .- 95 .— Bekula ...... ।131 .63 131 50 Masch .-Bau -Unt . . I 56 . 25
Dedi -Bänk . . . . 70 - 69 25 I . G. Farbenindust . 133 — 133 .50 Riebeck Montan . 91 - 91 .— 6"/ . „ , .8 - 10 95 .— 95 .- Berliner Maschinen 104 .37 105 - Maximilian hü tte . | 149 50
D . Eff .- u. W.-Bank 76 - 76 — do . Bonds 118 .75 118 .75 Röder , Gebr . . . . 6°/0 . . „ 11

6° 'o „ „ 6 -7
95 .— 95 - Braunk . u . Briketts 169 .50 165 — Metallgesellschaft . 81 . 25 83 .75

Dresdner Bank . . . 72 .50 71 50 Feiumechan . Jetter 55 .50 55 .- Rückforth . . . . 95 .— 95 .— Bremer Wöllkam . . —.— 136 - Montecatini . . . ! -—.—' a
Frankfurter Bank . 95 .75 96 — Feist Sekt . . . . Rütgerswerkc . . . __ 83 . 13 6"/, „ , . 12 95 .— 95 .25 Buderus » . . . . 84 75 84 88 Niederlaus . Kohle . 168 — — —

., Hyp .-Bank 85 -- 84 .50 Fel ten &Guilleaume 74 .75 76 . 37 Salzdetfurth . . . —,— 6°/0 . , . . 4 -5 95 .— 95 .25 Charl . Wasserw . . . 97 .— 96 .50 Oberschles . Koks . 93 . 13 92 63
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 .— 83 .75 Frankfurter Hof . . Schnellpress .Frank . 1 .50 1 .50 5’ •? /„ . . . Li . 95 .— 95 .— Chem . Heyden . . 89 13 89 25 Orenstein & Koppel 86 .25 87 .50
Reichsbank . . . . 146 .63 147 .50 Geiliug & Co . . • • 7 .75 7 .75 Schöfferhof - Bindg . 153 .75 156 .50 66/0 , , Korn . 1 1 92 . 13 92 .37 Chade ...... 195 50 191 88 Phönix -Bergbau . 46 75 47 .7-
Rhein . Hyp .-Bank 112 .25 112 . 13 Gelsenkirchen 59 .50 — _ Schramm Lack . . 66 .50 66 .50 6°/„ „ , . 5 92 . 13 92 .37 Cont .-Gummi . . 134 - 134 50 Polyphon ..... 11 — 11 .—

Verkehrs - Gesfürel . . . • • 1G5 .75 106 .75 Schriftgieß .Stempel 66 — 66 .25 6°/, , , , . 6 -8 92 . 13 92 37 ,, Linol . Zürich 58 - 58 .50 Rh .Braunk . u .Brik . 207 —
99 75
85 .88Unternehmen Goldschmidt , Th . . 88 50 89 .50 Schuckert & Co. . 93 .- —i . — 6»/0 . . ., 2 92 . 13 92 37 Daimler -Benz . . . 48 25 48 — , , Elektr . Mannh . 99 .75

25 .- 24 .50 Gritzner Maschinen 28 .50 26 .50 Seil -Industrie Wolff 31 .50 31 .50 6»/. . . „ 9 92 .— 92 .37 Dt . Atl .-Telegr . . . 115 25 117 .— ,, Stahlwerke . . 85 .50
Hapag ...... Grün & Bilfinger . . 185 . - 185 .— Siemens Glas . . . _ — -- — 6- , . . 3 92 .— 92 3 / Dt . Cont . Gas . . . 119 25 ! 20 — . , -Westf . Elektr . 102 88 105 .—’

93 .75Nordlloyd . . . . 29 . -
Hanf werke Füssen 53 .— 52 .— Siemens & Halske 135 .20 136 .25 6»/0 Pr . Ld . Pf . A. 19 96 .— 95 . — Deutsche Erdöl . . 93 88 100 — Rütgerswerkc . . . 94 .—

Industrie Harpener ..... 98 .— 98 .75 Süddtsch . Immobil . 1 — —.- 6” . „ . 10 96 .— 96 .— Deutsche Kabel . . 91 13 91 — Sachsenwerk . . . 75 .— 75 —
142 .13

28 .63153 .— Henn . ,Kempf .Stern 108 .- 109 .— Süddeutsch . Zucker —--— 170 — 6% „ .. 21 S6 . — 96 .— Dt . Linoleum . . ; 62 - 62 - Salzdetfurth . . . 142 . 13
50 .— 50 .— Hess . Hercules . . - - — 75 .25 Tellus -Bergbau . . .—.— — • 6° o , , Koni . 20 93 .— 93 .50 Dt . Tel . u . Kabel . — — —.— Schles . Zink « . . . 28 37
47 . 50 48 .— Hindr . Auffermann 78 - 78 .- Thüring .Lief .Gotha

Unterfranken . . .
95 .— 95 .25 6°,. . , 6

6% Wiesb . St . v . 28
93 .— 93 50 Dt . Eisenhandel . . 7f - 78 37 Schles . Elekt . u .Gas 126 .— 126 .- 9

^ FC. Stammaktien 26 .13 26 . - Hochtief ..... 105 . 50 103 .50 97 .- 97 . 37 — .— --- Dortm . Union .-Br . 16 50 169 .88 Schubert & Salzer 141 .50 142 .— ,
94 .13
S9 .1?

136 63
99 .5«
62 .7«

Aschaffenb . A.-Br . Holzmann . Phil . ___ — 75 .— Ver .-Dtsch . Oelfabr . 39 .— 89 — D. Kom . Sam . Ausl . 102 .50 102 .— Dynamit Nobel . . 7i 70 88 Schuckert & Co. . 93 25

Buntpapier 41 — 41 — Ilse Bergbau . . . 148 .50 — .— Ver . Stahlwerke . . 39 .25
11 - .—

9 25

39 25
115 .—

9 —

do . Abi .-Schuld — -— 20 . 13 Eintracht Braun .
Ei&enb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges. .

ie -; o 169 75
108 .50

97 . 50

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

99 .75
134 75

93 .—ZeHstoff . .
Bad . Masch. Durl . .

63 .88
129 — 119 -

Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . . 65

*
50

I
III

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner . Berliner 1$ örs < 97 50

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 37 —

1
1

1
1

Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

108 .— 107 .—
128 .50

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

109 —
41 . 25 Banken

77 . 13 77 . 13

EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

106 50
111 -

105 25
111 .50

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

62 .—
173 —

6 .60 6 .60 Klein ,Schanzt & B. 64 .— 64 - , , Waldhof . 46 .- 46 .— Bank elektr . Werte Engelhardt , Br . . . 95 - 95 50 Thüringer Gas . . 117 . — 1 1 8 .-̂ 3
39 7«

Klöcknerwerke . . 72 .37 72 .75
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

Bank f. Brauindust . 101 . 50 102 . — LG . Farbenindus tr . 133 13 133 .13 Ver . Stahlwerke . . 39 .50
Bemberg .....
Bergmann :Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co

79 .50 79 50
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 45 - 45 .50 ___ 191 .-

Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank

93 .-
6 J .50

93 .50
63 .50

Feldmühle . . . .
Felten &Guilieaume 74 25

114 .—
76 -

Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

104 — 1 On —
123 5«

13 .63 13 .50 85 — 85 . Ver . 221 .— Dedi Bank . . . . 70 - 69 .25 Gelsenkirchen . . 59 50 59 .25 Wes tdtsch .Kaufhof 31 .25
107 .2*

46 .1385 — 85 — T̂ jiHievet & Co. - 107 88 107 75 Mannheimer Vers . 37 .- Dresdner Bank . . 72 .50 71 .50 Gesfürel ..... 106 - 106 25 Westeregeln Alk . . 106 —

Lernen t Heidelberg 104 50 107 .25 Laurahütte . . . . 18 .— 18 -
Renten
6°/0 Reichsanl .v . 27
5,/2°/0Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb -Anl .

Reichsbank . . . . 147 .25 146 .50 Goldschmidt , Th . . 88 - 89 .25 Zellstoff Waldhof . 46 50

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1—130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .

133 .—

143 —
113 .75

78 .25

132 .50

114 7̂5
78 .50

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau

87 .—
82 .50
65 .—
73 . 63
79 .75

87 .-

65 —
73 .25

96 .88
93 .75

102 .25
9 .70

96 .88
98 .75

102 .20
9 .70

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

76 .—
112 . 75
116 .50

24 .75

77 -
112 .25
116 . 50

24 .25

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann . Phil . .

119 —
27 .75
98 25
76 .75
76 75

119 —
27 75
98 25
76 .7t
77 . -

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/o Krupp -Obligat

12 .37

■ 95 .25

12 3?

Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Durrwerke . . . .
Dyckerhofi &WidnL
Eichbaum -Werger .
EkktLkhtu .Keaft

195 .-
48 50
99 .-

200 75
61 .75
36 .50

11050

191 .—
48 37

100 50
200 —
: 62 .—

36 .50

;ilT -

MetaDgeeellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau i

82 .50
65 . 50
75 .25

72s —
92 .25

117 7̂5
i 46 .75

83 .—
65 50
75 —

72l -
92 .50

117 7̂5
47 .37

4®/0 Oesterr . Goldr .
4° 'eOesterr .Staätsr .
7”/o Rum . von 29 .
5°/e Rum . von 03 .
4’/j ’/e Rum . von 13
4»/0 ......
4°/e Bagdad I . .
4°/o Bagdad II . .
^ ///oVng .St -R . 14

0 4̂0
34 .50

4 .—
6 . 10
5 .60
7 .bC
7 .90
6 .-

23 .88

34 —
4 .—
6 .63

7s90
7 .90
5 .90

Hbg .-
'
Südam . - Dpi .

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M,

21 . —
28 .63

151 .50
47 . 37
26 —
63 .75
62 . 25

21 .75
28 .25

152 .50
47 . 75
26 -

63 7̂5

Hotelbetr . -Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans . Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahme yer SkCo. .
Laurahütte . . ,

5 / bU
148 50
116 50

57 88

108 —
72 -15

107 50
j 18 .-

58 .—
148 50
115 63

66 37
123 .-
107 .50

73 —
108 25

1 18 .-

7°/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

90 .—

103 .80
106 50
105 .63
103 .88

<102 13
1104 .40

6

nt<o
ui
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